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Der Führer umtoſt vom Jubel der Taufende 


Generalfeldmarſchall Göring meldete dem Führer ein überwältigendes Ergebnis der Metallipende - Gedenken aus aller Well 


Sonntag, 21. April 1940 


Die Glückwünsche der deutſchen Wehrmacht Undurchbrechbare Front von Tripolis bis Narvik 


Berlin, 21. Aprit 

Der Führer hat telegraphiſch dem König von 
kleinsten Kreiſe feiner politiſchen und militäri⸗ 
chen Mitarbeiter in ber Reichskanzlei in Ber⸗ 
lin. In dieſem Jahre war von offiziellen Feier 
lichteften und Empfängen Abſtand genommen 
worden. 

Während der militäriſchen Morgenbeſpre⸗ 
chung nahmen die Oberbeſehlshaber der drei 
Wehrmachtsteile, Generalfeldmarſchall GB» 
ting, Grollabmiral Raeder und General, 
oberſt von Brauhitih, Gelegenheit, dem 
Führer die Glückwünsche der deulſchen Wehr⸗ 
macht zu berbringen. 

Heneralſeldmarſchall Göring meldete dem 
Führer das Ergebnis der Metall 
Tpende des beutfhen Voltes, die einen ü ber⸗ 
mwältigendben Erfolg erbracht hat. 

Gegen Mittag gratullerten der Stellvertre⸗ 
ter des Führers Neihominifter Rudolf Heß 
lowie die in Berlin auweſenden Relchominſſter, 
Meichslelter und Gauleiter. 

Vor der Reichskanzlei hatten ſich in den ftir 
hen Morgenstunden nile tauſend Volkagenoſſen 
elngeſunden, die in Sprechchsren und Liedern 
den Führer ſtürmiſch feierten. Längſt lag der 
Glanz der Abendſonne über dem eee! 
als nach immer dex ſlllxmiſche Geburtstagsgru 
dor tauſende zur Relchakauzlef emporhallte, Als 
der Führer um 20 Uhr noch einmal bie ſtülx · 
miſche Bitte der Tauſende erfüllte und ein leh⸗ 
tesmal an feinem Geburtstage auf feinen Balkon 
an ber Reichskanzlei trat, reckten ſich bie 
Arme der Menge, und ein gewaltiger Jubelchor 
der Freunde brauſte Über den Plaß. 


Glüdwünfde des Auslandes 


Auch in dleſem Jahre haben bes Geburis: 
fopen bes Führers zahlreiche ausländiihe 
S agi e und Regierungechels gedacht. 
So erhielt der Führer in herzlichen Worten ges 
haltene Glädwunlhtelegramme von Ihren 
jeſtäten dem König von Italien und eilba⸗ 
uten und 2 K. von Methiopien, dem Kaſſer von 
Mandihufuo, dem König der Belgier, 
dem 5227 von Dänemark, der Königin der 
Nleder lande, dem König von Num A= 
nien, dem König von Thalland (Siam), 
dem a oa von Sugollamwien, dem 
Ipanihen Skaatachef Generalilfimus Franco, 
dem Reichsperweſer des Königreichs Ungarn 
Admiral von Horthy und den Staalsprär 

denten der Slowakei und des Protektokale 
öhmen und Mühren. Ferner ſandſe der Itas 
llenniſche Age el und Marſchall des 
Imperiums Bento Muffolimt dem Führer 
telegeaphiih  Meundihafttihe  Glüdwänfche, 
Ebenso haben re Glüdwünfde Uber⸗ 
mittelt Jar Ferbinandvon Bulgarien, 
der Könkglich⸗Stalieniſche Auhenminiſter G re 
Eiano und zahlteiche andere führende Per⸗ 
Lönſichkeiten des Anslandes, Der Führer 15 
diefe Gliſgwünſche mit Danttelegrammen ber 
antwortet. 

Die in Berlin beglaubigten gusländiſchen 
Bertreter haben durch perſönliche Eintragung in 
das in der Rrälidialfanglei des Führers auflie⸗ 
gende Beſuchsbuch dem Führer ihre Glide 
wünſche zum Ausdruck gebracht. 


Telegtammmedhfel mit Rom 


Das Glldwunihtelegramm des Königs und 
Railers Bitter Emanuel Hat folgenden 
Wortlaut: 

„Es ift mein Wunſch, Euer Exzellenz meine 
3 Glücwilnſche zu Ihrem Geburtstage 
zum Ausdruck zu bringen. u 

Bi e 

ir Führer hat telegrapht em Duce ges 
Italien 1 Albanien und Kaiſer von Reihe 
vien wie folgt geautworkel: 

„Br bie mir zu meinem heutigen Geburts⸗ 
tage ausgeſprochenen Glüdwünjhe bitte ich 
Euer Maſeſtät meinen wee Dank eutge⸗ 
genzunehmen. do 14 Hitler. 

Das Telegramm des at! „Italieuſſchen 
Regierungscheſs Muffolini lantel: 

„Während das deuſſche Volt Ihren Geburte⸗ 
tag feiert, mörhte ich Ihnen im Namen der far 
Aa ſchen Regierung und des italieniihen 
Voltes meine berzlickſten Wünſche übermitteln 


mi 5 0 eren 143 al. De ll Bolt 
egrei e grohe Probe beſleht, in bie es ger 
jet ih. e tent 
Der Führer hat telegraphiſch dem Dude ge: 
gh de te Ih ko) herzlich für bi 
ante Ihnen, Duce, 27] r die 
Sliſdwünſche, die Sie mir namens der faſchiſti⸗ 
hen Regierung und bes Volkes Italiens Über« 
janbt 2 ich erwidere Ihren Gruß in dem 
unerſchlltterlichen Glauben, daß unfere in der 
Geneinfamfelt det rer und ber 
Ziele verbündeten Nationen den Kampf mm 
ihre Lebensrechle erfolgreich bellchen werben. 


Adel Hitler, 


Deutschland steht vor den Toren Englands / Von Dr, Kurt Pfeiffer 


Die Kampfhandlungen der vergangenen 
Woche haben den Namen Narvit für alle 
Zeiten mit großen Lettern in die deutſche 
Kriegsgeſchichte elngeſchrleben. Hler hat ein 
deutſcher Zerſtörerverband heldenhaft einer 
vielfachen britiſchen Uebermacht ſtandgehalten 
und jeden engliſchen Landungsverſuch mit 
ſchweren Verluſten für den Gegner zurückge⸗ 
wleſen. Wir willen, daß die engliſchen An⸗ 
griſſe gegen Narvit weniger aus ſtrategiſchen 
Gründen, als vielmehr aus ſolchen des Brer 


Kreuzer durch Bombentreffer verſenkt 


Großer Sruppontransporter in Brand geſetzt - Woſtere Erfolge des Vorlages 


Berlin, 21. April 

Bei der Abwehr britiſcher Landungsverſuche 
erzielten unſere Kampfſlieger Im Romſtal⸗ lord, 
200 Kilometer ſüdweſtiich Dronthelm, weitere 
große Erfolge. Als erſtes Teilergehnis wurde 
befaunt, daß geſtern nachmitlag ein ſeindlichet 
Kreuzer von einer Bombe ſchwerſten Kallberg 
getroſſen wurde und aufder Stelle ant, 
Berner wurde ein 16 000 Tonnen grohee K ru 
hentrangsporter durch mehrere ſchwere 
Vombentreſſer in Brand geieht, ſo daß mit ſel⸗ 
nem totalen Verluſt gerechnet werben kaun. 
Britiſche Truppen, die in dem Heinen Haſen 
Andelonss an Land geſetzt waren, wurden wirk⸗ 
lam duch Bomben aus der Luft bekämpft. 
Sämtliche eingefehten Flugzenge kehrten zuriick. 

Nachdem bereits gemeldet war, da am 
10. April ein ſchwerer beſtiſcher Kreuzer und 


zwel Trausporiſchiſſe, die ſich der norwegziſchen 
Kulte näherten, schwere Vombentreſſer erhal⸗ 
ten hatten, wird ſeht auf Grund einer ſpäteten 
Flugzeugmeldung bekannt, daß noch ein wel 
lerer Tronsporibampfer geſroſſen wurbe. Es 
Konnte beobachtet werden, daß auf dieſem Schiff 
ein Brand ausbead; und daß es einige Zeit 
darauf ſant. 


„In Oslo alles ruhig!“ 
Bericht des USel.⸗Bertteters in Oolo 
Waſhington, 21. April 

Der ameritaniſche Geſaudtſchaftsrat in Oelo 
Cox hat in einem Telegramm an daß Staats⸗ 
departement beſtätigt, daß in der norweglſchen 
Hauptſtadt und ihrer Umgebung alles 
ruhig ſet. Seit dem 18. April beſtehe wieder 
Bahnverbindung über Kotnsjö nach Schweden. 


ötnlien beherrſcht das Mittelmeer 


Die weltliche Hegemonie untengbar / Eine Stellungnahme des Gornale d tall 


Rom, 21. April 

Die wahre militäriſche und ſtrategiſche Lage 
im Mittelmeer wird „am Samstag vom 
„Biorhale d. talia“ in einem fußerſt demer⸗ 
lenswerten Auſſaß aller Welt klar dor Augen 
241 5 Mit unmihverſtändlichen Worten weilt 
er Direktor deo Blattes. auf die milftäriſch 
und polltiſch überragende Stellung Italiens 
bin, has in Kriegoſalle den gelantien Mittel 
meereaum beherrschen könne und England und 
Frankreich allerſchwerſte Verluste zuzuſligen in 
der Lage ſel. Mit der Kat Deutlichkeit bes 
tent das halbamtlihe Blatt, daß die derzeitige 
age auf die Dauer unhaltbar fei, da einer 
Grohmacht wie Italſen der freie Zugang zu 
den Weltmeeren uubepingt gelihert werben 
15 und eine ſeanzöſiſchtengliſche Hegemonie 
untrag bar je 


Itallene Stellung im Mittelmeer Tel gegen⸗ 


über Großbritannien und Frantzeit; nicht 
leicht, denn es befinde ſich ſtark befeſtigten tra⸗ 
legiſchen 1 9 50 rankreichs und Eng⸗ 
lands er, die län 


enil s feiner wichtigiten 
Verkel 5 aufgebaut worden elend „Les, 
halb een! aber gerade für Italien ein offee 
nes ttelmeerproblem. Denn das 
Mittelmeer 1 Italiens Leben, Sicherheit und 
Freiheit. Dieſes Problem gibt Italien das 


Mein Führer! 


Zusammen mit allen deutſchen Bolfsgen 


thelamd enibiete ich Ihnen in Liebe und 


Geburtstage. Es ift uns allen ein Bedürfnis, Ihnen, 


der Sie mit Ihrem Boll 


Reichsgau Wartheland grüßt den Führer 


Lelegramm unseres Gnuleiters und Neihöitafthalters an Adolf iller 


Recht, eln gerechteres Garantleſyſtem für den 
Eingang und Ausgang jowie Innerhalb des 
Meeres jelbft zu fordern, fowie ſich zur Merteir 
digung au bewaffnen und jene nationale Wirk⸗ 
[aaflennarie zu ſchaſſen, die Italien weng. 
ss tellwelſe non der Notwendigkeit auslän« 
dijher Lieferungen befreien kann. 
uſammen mit der Anmeldung biefes Halic 
nifden Rechtes, das zu den elementarften Bedin⸗ 
gungen des beſſeren Europa gehört, muß man 
aber auch erklären, daß die durch die Londoner 
und 107 politiichen Mandver geborene Illu: 
fon ber 199 Bedrohung Italiens einer ber 
yanifinen orseftur unbRenifion bes 
ars.“ 

Man Habe in England und Frankreich ber 
haupten wollen, daß die überfeeiihen Be 
1 en Itallens, fo Libyens, die Inſeln 
es, Dodekanes und 8 e de im 
n iſollert wären, Mit dem gleichen 
Nacht und in noch verftärktem Maße könne man 
dies von den Überſeeiſchen Beſigungen Groſſbri⸗ 
tanniens und Frankreichs behaupten, falls es zu 
einem Kriege mit Italſen käme. Aber ſelbſt eine 
Blodade, wie fie den Engländern und Franzoſen 


vorſchwebe, jet durch die ſtarke ltallenſſche U 
72 64 auf die Dauer wohl ſchwerlich 
aufrecht zu erhalten, 


Al Ihres dancer Reicheganes War: 


erehrung die herzlichſten Glüdwinihe zum 


mein Führer, am heutigen Tage zu 


verſichern, chen beutihen Menſchen des Warthelandes in dieſer großen und ernsten Zeit, in 


heute ſtehen, in unwandelbarer Treue 


u Ihnen und im 


reſtloſen Einſaß aller Kräfte Freiheit und Recht des deulſchen Volkes Hl erfämpjen werden. 
Wir glauben an den Sieg, weil Sie uns führen, 


Heil, mein Fübrerk 


9%. Arthur Greifer 
Gaufeiter und Neichsſlatihalter 


ſtige erfolgten. Chamberlain brauchte unter 
allen Umftänden einen Augenblickserfolg, um 
die reichlich zermürbte Kampfmoral der englis 
ſchen Truppen und des engliſchen Voltes mie, 
der aufpeltſchen zu können. Die deutſchen 
Kämpfer haben ihm den Gefallen nicht getan, 
Auch der Maſſeneinſaßz ſtarker Kräfte der bei 
liſchen Heimatjlotte hat es nicht vermocht, die 
deutſchen, viel leichteren Streitkräfte aus Ihrer 
Berleſdigungoſtenlung zu drängen, Alle, engli⸗ 
ſchen Angriſſe brachen im deulſchen Feuer Aus 
ſammen. Was wollten die Engländer über 
haupt in Narolt? Die Erzbahn iſt heute in 
deulſchen Händen, Außerdem hat Schweden 
lelbſtverſtändlich die Transporte angeſichts der 
kriegeriſchen Ereigniffe eingeſtellt, fo weit nicht 
Überhaupt im Laufe der Aktionen, einzelne 
Teile der Bahn zerſtört worden find, Nein, 
Narvſt hat leine kralegiſche Bedeutung. Das 
heute kaum 8000 Einwohner zählende Gtäbt- 
chen, das erſt 1002 gegründet wurde, iſt ledig 
lich als Endpunkt der ſchwebiſchen Erzbaun und 
als eisſteler Hafen von mirkihaftliher Babens 
lung geweſen. Im übrigen it Narvit nicht 
durch eine einzige Straße mit dem übrigen 
Heblet Norwegens verbunden. 

Der Dampfet und die Erzbahn aus Schwer 
den find die einzigen Zuſahrtsmöglichleiten, 
Die Erzbahn ſcheidet aus, nachdem ſie in deut 
ſchen Händen iſt. Wer es verfuchen will, ohne 
Lotſen die nefährlichen Klippen der Haſeneſn, 
fahrt zu paſſteren, der wird im wahrften Sinne 
des Wortes Schiffbruch erleiden. Und daun; 
Naxvit liegt ſenſelts des Polarkrelſes und hat 
ewige Polarnacht im Winter. Die blutigen, 
Kämpfe zwiſchen Deulſchen und Engländern 
ſpielten ih noch in Eis und Schnee ab, da ber 
Frühling erft Mitte Mai einzſeht. Für ſich ger 
nommen, iſt Narsit ohne Bebentung. Anders 
aber wird die Sachlage, wenn man Narvlk als 
ven nördlichſten Punkt der rieſigen Front ber | 
kachtet, die Deutihland in Gemeinfhaft mil 
Italten jeht von Tripolis bie zum Norben 
aufgerichtet hat. 


Tatſachen gegen Wulgehent 


Here Churchill wird oft mit ſeinen Reiß 
breliſtrategen in Downing Street die regle 
Tatſache dieſer Front ſtudlert haben, Daher 
fein Wutgeheul, daher feine Lügenmandver, 
die das Preſlige Deulſchlands zexſtören und bie 
Feſtigteit der Front Tripolts-—Narvik erſchllt⸗ 
tern ſollen. Die Tatfahen find ſlärter als bas 
Wulgeheul des Herrn W. C. Italien ſteht 
heute ſeſter denn je zur Achſe. Das römſſche 
Imperium betrachtet die Ereigniſſe in Norine: 
gen mit größtem Intereſſe, well eo weiß, daß 
der lin Norden in Gang gekommene Bewe⸗ 
gungskrieg große Entſcheidungen vorbereitet. 
In Itallen Hat man längft erkannt, dah ſich 
Deutſchland durch die Beſetzung, Norwegens 
eine ideale Ausfallſtellung gegen Eng⸗ 
land geihaffen hat. Das Führerwork, daß cs 
teine Inſeln mehr gibt, iſt bereits Talſache 
geworden. Es ift kein Zufall, wenn ausgerech⸗ 
net jetzt, im Augenblick, da Deutschland im 
Norden feine Verteidigungsſteflung bezogen 
hat, der Direktor des römiſſchen „Telegraſo“, 
Anſaldo, daran erinnert, daß Ilalſen nuf 
auf den Augenblick warte, wo es ſooſchlagen, 
müſſe. Anſaldo hat die Engländer vor der 
trügeriſchen Hoffnung gewarnt, daß ſich Ita⸗ 
lien eher überrumpeln laſſe als Deutſchland. 
Staflen iſt heute in viel höherem Mahe Mits 
telmeermacht als zuvor. Es denkt nicht 
daran, dleſe beherrſchende Stellung aufzuge⸗ 
hen. Hat der Direktor des „Giornale d Italia”, 
Cayda, ohne Grund an die italieniihe Wer 
gangenheit von Malta und an den Anſpruch 
Italiens auf dieſe zurzeit noch britiſche Inter 
erinnert? John Bull kann lich drehen und 
wenden, wie er will. Die Front der 
Achſenmächte if ausgerichtet von Tripo« 
is über Pantelleria und die italienſſche 
Halbinſel über den Westwall und dle Deutſche 
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Wir bemerken am Rande 


Ningzeugmutterſchlſſ Nachdem Englands Hans 
„Top Norwegen“ delsflotte zu einem nicht 
unbeträchtlichen Teil bes 
zeits in den vergangenen Monaten den Weg zu 
Neptun anzutreten Gelegenheit hatte, iſt oſſen⸗ 
Aichllich nunmehr die Reihe an Englands 
20 flotte gekommen. Es vergeht kein 
Tag, an bem nicht mindeſtens ein britiſcher Zer⸗ 
Aörer oder ein U-Boot dran glauben mußte. 
Auſig find es aber auch Schlachlſchiſfe, Kreuzer, 
zuppeniransporier, Flugzeugträger uſw. Ge» 
rade was die letztgenannten anbetrifft, wies 
ein itglieniſches Blatt kürzlich, darauf in, da 
die don Deutschland beſolgle Methode, ſich 
unverſenkbare Flugzeugmutterſchiſſe vom 
p Rorwegen“ zu ſchaſſen, doch weſent⸗ 
ich mehr Ausſicht auf Erjolg habe. Flugzeug ⸗ 


0 


Bucht bis nach Narvlt und welt in die Breiten 
des Polarkrelſes hineln. England hat auch die 
lezten Chancen verpaßt. 


Geplahte Selſenblaſen 

Es iſt amlifant, heute, nachdem Deutſchland 
im Norden ſeſt im Sattel ſitzt, den Plänen 
nachzugehen, die der Regenſchirmziviliſt Cham⸗ 
berlain und Jein Lügenteklamechef Chucchill 
in Bezug auf den Norden ausgeheckt hatten, 
Herr Churchill, der mit feiner fettriefenden 
und ſeiſten Viſage John Bull in Perſon ift, 
wollte die durch Deutſchlands Geiſtesgegen⸗ 
wart geihaffene ſtrategiſche Lage mit Gewalt 
durch eine engliſche Gegenaktion ändern. Des» 
halb verſucht er, durch eine Minenſper re 
vor Norwegens Küſte Deutſchlands Weg nach 
Skandinavien zu verlegen und abzuſchneiden. 
Deshalb gab er ſeinet Flotte den Auftrag 
durch wildes Minenlegen den Transport bei 
deulſchen Nachſchubs nach Norden zu verhin⸗ 
bern. Deshalb gab er feinem Herzen einen 
Stoß, entließ einen ſtarken Verband feiner 
Flolle aus den fiheren Häfen hinter den Mi⸗ 
nenfperten und ſchickte fie gegen die Deutſchen. 
Deshalb machte er feine U: Boot⸗Flotte 
Mobil und befahl aus dem fiheren Klubſeſſel 
des Seelorbs in London rüdfihtlofeften Eins 
ja. Deshalb befahl er feiner Luſtwaſſe, mit 
Bomben und Maſchinengewehrſeuer in die 
peulſchen Arbeiten zur Sicherung der norwegt⸗ 
ſchen Gtühpunfte „Hinelnzufunfen“, Deshalb 
lieh er ſtarke englische Flottenverbände gegen 
Narvit aurennen und die Landung verſüchen. 
Herr Churchill halte die Rechnung ohne den 
Wirt, in biefem Falle ohne Deuticland ge⸗ 
macht. Deutſchland entſandte nach wle vor 
Truppen nach Norden, ohne von England ger 
Rört zu werden. Deutſchlands Flugzeuge 
erwieſen ſich als wendiger als die britlſchen 
Schlachiſchiſſe und U-Boote und Ihidien In der 
vergangenen Woche manchen fetten Happen auf 
den Grund des Meeres. Deutſchlands Flat ift 
geſchigter als die engliſchen Bombengeſchwader 
und hat dafür geſorgt, daß die unerwünschten 
Eindringlinge zurückgeſchlagen oder abgeſchoſſen 
wurden und die beutihen Pioniere ungeſtört 
ihre Beſeſtigungsarbeiten vollenden konnten. 
Die erbitterten engliſchen Angriffe gegen Nar⸗ 
vil ſcheiterten an der heldenmütigen Verteldl⸗ 
gung des deulſchen Zerſtörerverbandes. Auch 
hier wurde bewleſen, daß der Sieg bel der Macht 
liegt, die den beſſeren Kampfgeift hat. Das 
i Deutſchland. Herr Chamberlaln hat Pech 
Über Pech. Als er im Oſten den Einkreiſungs⸗ 
ring um Deutschland durch Cinfügung Ruß ⸗ 
lands ſchließen wollte, da ſchloß Rußland einen 
Areunpſchaftsvertrag mit Deutihland, Als er 
Norwegen befehen und Deutſchland von der 
Flanke her bedrohen wollte, da lam ihm biefes 
Heutſchland um 10 Stunden zuvor und bezog 
feinerfeits Flantenſtellung gegen England. Der⸗ 
selbe Churchill, der, von der nordiſchen Grenze 
her vorſtoßend, vor den Toren Deutſchlands 
ſtehen wollte, muß nun erleben, daß Deulſchland 
ſeinerſelts vor den Toren Englands 
fteht, Herr Chamberlain wollte die Nordſee und 
das nördliche Eismeer durch die ſchwimmen⸗ 
den Feſtungen“ ſeiner Home Fleet Lontrollleren 
laſſen. Tatſuchlich kontrolliert Deutſchland durch 
feine Flugzeuge und WBoote Nordſee und Nord⸗ 
meer, Herr Churchill wollte Norwegen zum 
Arlegsſchauplaß und Aufmarſchgelände gegen 
Beulſchland machen. Tatſüchlich iſt Deutschland 
in Norwegen gelandet und hat es durch Sicherun⸗ 
gen modernſter Art zu einem wichtigen Stütz 
puntt feiner Wehrmacht ausgebaut. Iſt en heule 
noch zweifelhaft, was aus dem leßten Kriegs» 
plan der Alliierten, ber Auftollung der Front 
gegen Deutschland im Süden und Süd ⸗ 
often, fowie es Herrn Weygand vorſchwebt, 
werden wird ? Süden und Güboften werden 
genau jo dafür ſorgen, daß ſie außerhalb det 
Kriegsabenteuer John Bulls bleiben, wie es 
Deulſchland im Norden getan hat, Und im Sie 
den hält Jtalſen die Wacht. Englands Herr⸗ 
ſcherrolle im Atlantlt ift ausgeſpielt. Seine 
Flotte iſt unbeſchützt ben deutſchen Angriffen 
prelsgegeben. Ueber der Nordſee kreuzen bie 
Fluggeſchwader des Dritten Reiches. 

Seit Deutſchland die Gegentüfte Englands 
beherrscht, ift England die Handlungsfrelhelt in 
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Geburtstagsparade in Oslo— Empfang in Kopenhagen 


Zahllose Feiern und Kundgebungen im In, und Ausland / gerzliches Gedenken aus aller Weit 


Berlin, 21. April 

Der 51. Geburtstag des Führers hat nicht 

im ganzen Grofbentichen eich, ſondern 

auch in weiteſten Kreiſen des landes 

kärtiten Widerhall gefunden. Aus aller 

Welt liegen zahlreiche Glückwunſchtundgebun. 

gen und Berichte über Feiern vor, die dort ver 

auftaltet wurden. In den Blättern der mit 

Deutſchland befreundeten Länder wird die über ⸗ 

R Perſönlichteit Adolf Hitlers gewür⸗ 
U 


In der Hauptſtabt der Bewegung wurde der 
Geburtstag des Führers durch überaus reiche 
Beflaggung. Schulſelern, Betriebs» und Lehr: 
machtsappelle würdig begangen. Bei dem 
Appell im Hofe des Generallommandos des 
VII. A. K. wies der ftello, fomm. General und 
Beſehlshaber im Wehrkreis 7, General der 
Flieger Wachenfel d, darauf hin, daß die 

ſeullge Wehrmacht ihre Stärke allein dem Füh⸗ 
rer verdankt. 

Vor der Osloer Universität fand ebenfalls 
eine welhevolle miltäriſche Feler anläßlich des 
Geburtstages des Führers ſtatt, bei der der 
Oberkommandſerende der deutſchen Truppen in 
Norwegen, General von Falkenhorſt, 
eine kurze kernige Anſprache an die Soldaten 
richtete. Die Ben wurde mit einem Vorbei ⸗ 
Aar ſch abgeſchloſſen. Der Platz vor der Univer⸗ 
sität war von dichten Maſſen der Bevölkerung 
umlagert, die von der erhebenden Feier sowie 
dem ſchneidigen Parademarſch der deulſchen 
Wehrmacht ſehr beeindruckt waren. 

Die Kopenhagener Preſſe bringt zum 


Geburtstag des Führers u. a. Auszüge aus der 
Rede des Reichsminſſters Dr. Goebbels, vielſach 
unter Hervorhebung ſeiner Worte über das uner⸗ 
Ane 85 Vertrauen des beuijhen Volkes zu 
einem Führer, weiter Hinweiſe auf die Tages⸗ 
befehle an die deutſche Wehrmacht, den Arkikel 
des Generalfeldmarſchalls Goering Über die Dies 
tallſammlung uſw. Anläßlich des Geburtstages 
des Führers fand bei dem deutſchen Gelandlen 
und Bevollmächtigten des Reiches in Düne» 
mark ein Empfang ftatt. | 

In Krakau jand am frühen Vormittag des 
Geburtstages bes Führers die Eröffnung des 1. 
Deulſchen Jugendheimes im Generalgou , 
vernement ſtalt. Die Preſſe des Protektorats 
Böhmen und Mähren ſteht völlig im 
Zeichen des Führergeburlstages. 

Die Slowakei ſieht in dem Geburtstag 
des Führers einen neuen Anlaß, um ihre vorbe⸗ 
haltlofe und treue Verbundenheit mit dem deut» 
ſchen Volt zu bofumentieren. ud fn a prangte 
in prächtigem Aachen dor und in allen Schu⸗ 
len fanden Sonnabend vormittag Feierſtunden 
ftatt, in ber das Werk des Führers und ſelne 
Bedeutung für die Befreiung des ſlowakiſchen 
Voltes gewürdigt wurde. Gemelnſame Feiern 
von Deutfhen und Slowaken unterſtrichen das 
Gefühl der Dankbarkeit, daß auch in der Preſſe 
zum Ausbrug gelangt. 

Der 51. Gel er des Führers wird von 
der geſamten römiſchen Preſſe ſtark bes 
achtet, die, wie das Mitlagsblatt des „Gior⸗ 
nale d'Italia“ die deutſch⸗kalieniſche Freund⸗ 
ſchaft unterſtreicht. Auch die ungarlſchen 


„Mit Adolf Hitler zum Sieg!“ 


Die Tagesbeſehle der Wehrmarhtöteile zum Geburtstag des Führers 


Berlin, 20. April 
„Der Oberbeſehlshaber des Heeres hat an 
läßlich des Geburtstages des Führers ſolgen⸗ 
den Tagesbeſehl erlaſſen: 
aten bes deutſchen Heeres! 

20. April 1940 — Krie, e unferes 
Führers, des Oberften Belch shabers det Wehr ⸗ 
macht! An dleſem Tage verjihern wir erneut, 
daß unfere ganze Kraft der Erfüllung der Auſ⸗ 

jaben gehört, die der Oberſte Befehlshaber uns 
fen und für die wir bereit find, uns jederzeit 
und überall in Verteidigung der Lebensrechte 
des nationalſozialiſliſchen Beutſchland einzu⸗ 
nl Ein kurzer Rüdblid an dieſem 20. April 
läßt uns der leßten 20 Jahre des Auſſtieges aus 
Schmach und Zerrüttung gedenken, bes Es 
aus Be zur Freiheit, zur neuen Große 
unſeres Vaterlandes. Wir wiſlen, bi wir die 
Einheit, die Stärke, die Wehrkraft. die wirt⸗ 
schaftliche Erneuerung, die kulturelles Blüte, kurz 
90 t, das he heutige Deutſchland dem 
5 rer des Neihes verdanken! Er ſoll ſich 
letzt und in alle Zukunft in feinem Kampf für 
Deutſchlands Freiheit, Ehre und Lebensrecht 
auf niemand mehr verlaſſen können als auf 
ſeine Soldaten. 

Die Parole des Heeres am 20. April 1040 
Tautet: Mit Adolf Hitler zum EST 

Der Tagesbeſehl des Oberbefehlshabers der 
Kriegsmarine lautet: 

Soldaten der Kriegsmarine! 

Am heutigen Geburtstag unſeres Führets 
und Oberſten Beſehlshabers erneuern wir un⸗ 
ſeren Schwur, mit dem wir ihm unbedingte 
Treue und Gehorſam guet haben, Wir wollen 

ſetren dieſem Eid den uns aufgezwungenen 
sn mit unerſchütterlſchem Mut, ſcharſer 
Eniſchloſſenheit und unbedingtem Siegeswillen 
führen und den von der Kriegsmarine im 
Kampf gegen vlelſache Uebermacht errungenen 
beifpieffofen Erfolgen neue hinzufügen. 

Mit ſeiſenfeſtem Vertrauen ſehen wir auf zu 
dem Manne, ber unſer Volt zu neuer Grohe 
emporgeführt. Wir folgen ihm auf dem Weg, 
den er vorangeht, in der ſtolzen Gewißhelt. daf 
das gesteckte Ziel erreicht und der Endſteg unſer 
fein wird. Das malte Gott! 

Es lebe ber der 

Der Tagesbeſehl des Oberbeſehlshabers der 
Luftwaſſe hat folgenden Wortlaut: 

Soldaten! Kameraden! 

Heute fliegen unſer aller Herzen dem Manne 

entgegen, dem wir als unferem Oberſten Bes 


fehlshaber Treue g er u haben, dem wir 
i unferes Volkes unfere Liebe weihen. 
(nfere Geburtstagsgabe ſel das beſte, das 
zu geben haben, jel das unerſchültterliche 
Gelöbnis: 

Die deutſche Luſtwafſe wird ihr alles und 
3 6 elnſetzen, bis diefer Krieg mit jenem 
Sieg endet, der das Neid ort Hitlers und 
das ewige Leben des deutſchen Voltes ſichert. 


Blätter richten herzliche Glückwünſche an den 

führer und bringen den Wunſch ber ungariſchen 
Nation zum Ausdruck, an der Feſtesfreude des 
deutſchen Volkes teilzunehmen. 


Rudolf geß ſprath 


Berlin, 21. April 

Den Mittelpunkt einer Feierſtunde, bei der 
der Stellvertreter des Führers geſtern früh zur 
deutſchen Jugend ſprach, bildete ein Fabrit⸗ 
unternehmen im Norden Berlins, Aus dem Ge⸗ 
meinſchaftshaus, wo ſich die Jungarbelter und 
Jungarbelterinnen verſammelt hatten, wandte 
ſich Rudolf Heß an dle Jugend, die im gan⸗ 
zen Reich in Betriebsappellen und Schulſeler⸗ 
ſtunden vereinigt war, um des Geburtstages 
des Schöpfers des Großdeutſchen Reiches zu ges 
denten. Unter den Anweſenden ſah man die 
Reichslelter Dr. Ley und Roſenberg [or 
wie den bevollmächtigten Vertreter des Neichs⸗ 
jugendführers Stabsführer Hartmaun Lau ⸗ 
terbacher. Wie ein heiliger Schwur hallten 
das Steg ⸗Hell auf den Führer und die Lieder 
der Nation durch den feſtlich geschmückten 
Raum, als Rudolf Heß ſeine immer wleder von 
1 Jubel unterbrochene Rede beendet 
hatte, 


Rumänien ſichert ſich 
Außerordentliche Schuß maßnahmen 
Bukareſt, 21. April 

Die Kammer verabſchledete den vom Minis 
fter für Luftfahrt und Marine unterbreiteten 
Entwurf des Geſetzes Über ec aalen 
liche Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und Sſcherheſt In den Häfen und 
der Schiffahrt in den rumänlſchen Territorial 
gewällern, Das neue 905115 iſt ein Rahmen⸗ 
‚efch, das die Haſenbehörden und die Schiſf⸗ 
fir loditektion ermächtigt, außerordentliche 

aßnahmen anzuordnen. Das Geſetz ſieht ſer⸗ 
ner eine Reihe von Strafbeſtimmungen gegen 
Uebertretungen folder auherorbentliher Ber 
ormungen vor, u. a. Verbot für die Schiffe, in 
Zukunft rumänſſche Häfen anzulaufen, Geld⸗ 
rafen und Gefängnis. 


Göring an das ſchaffende Volk 


Aufcuf des Bevollmächtigten für den Bieriahresplan am Ecbuttslag des dührnes 


Berlin, 21. Aprit 


Genetalſetdmarſchall Hermann Goerine, 
der Beauftragte für den Wierjahresplan, erlich 
am Geburtstag bes Führers einen Aufruf an die 
Männer und Frauen der deutfhen Wirte 
ſchaft. Der in ber Zeliſchriſt „Der Vlerjahres« 
— veröffentlichte Aufruf hat folgenden 

'ortlaut: 

Männer und Frauen in der deutſchen Mirt« 
ſchaft! In harter Kriegszeit 5a 50 der Führer 
heute feinen 51. Geburtstag. Mit heißer Herzen 
bringt das geeinte beutfhe Voll ihm in Liebe 
und Vetehrung ſeine ©) ante: bar. Nur 
wenigen {ft es vergönnt, dem rer heute in 
die Augen * ſchauen. Auf ſeinen eigenen 
Wunſch will der Führer feine feiern, Der 
deutſche Soldat ſteht an der Ben „ der Schal 
ſende fteht an ſeinem Arbeitsplaß in der Heimat. 

Ueber allem deutſchen Tun und Handeln und 
über dem Ernſt unferer Zeit ſteht das deutſche 
Pflichtbewußlſeln. Aus dleſem Pllicht. 
bewußlſeln und aus der nationalfozialiltiihen 
Opferbereltſchaft, die uns der Führer ſelbſt ne 
lehrt und vorgelebt ‚hat, iſt die gewaltige Mer 
tallſpende erwachfen, die ich heute dem 
Führer als Geburtstagsgabe des deutſchen Vol ⸗ 
des überbringen konnte. 5 

Auf Pflichtgefüßl, Opferfreubigteit und 
eek auch die deutſche Kriegs» 
wirtſchaft aufgebaut. Nicht willtürliches 
Erwerbsleben des einzelnen, ſondern die Erſor⸗ 
derniffe der Gefamtheit beſtimmen heute die 
deulſche Wirtschaft. Das unterſcheidet das MWirt- 
ſchaftsgeſchehen unſerer Zeit von den früheren 


— — — 


der Nordſee und im Nordmeer genommen. 
Deutſchland hat es nicht mehr nötig, feine Luft 
und Geeftreitträfte aus dem „naſſen Dreieck 
der Deutihen Bucht in Anmarſchwegen von 1000 
Kilometer Länge gegen England und ſeine 
Stllgpunkte vorſtoßen zu laſſen. Jetzt behereſcht 
Deulſchland einen Startplatz, der noch länger iſt 
als die engliſche Ofttüfte, Jetzt fit Deulſchland 
an der jütländiſchen Küſte gegenüber 
dem engliſchen Induſtrie⸗ und Kohlenausſuhrha⸗ 
fen Neweaſtle. Jetzt lann es von Stavanger 
aus die ſchottiſchen Induſtriezentren Aberdeen 
und Dundee in Flügen über 400 bis 600 Kilo⸗ 
meter erteichen. Jetzt find es bis zum Flrth of 
Forth, wo ftarfe engliſche Flotten verbände 
ftationiert find, nur noch 400 bis 600 Kilometer. 
Icht fiht Deutihland in Bergen unmlitelbar 
Scapa Flow gegenüber. Jetzt ſind bis zu den 
Orkneys und Shetland⸗Inſeln von den dent. 
ſchen Fliegern nur noch Entfernungen von 260 
bis 400 Kilometer zu überwinden. 

Iſt es noch zweifelhaft, wer die Hand an ber 
Pistole hat? 


John Bull hat Atemnot 


Zur milltäriſchen Abſperrung Englands 
kommt die wiriſchaftliche, die England 
nicht nur von den Ländern des Nordens, ſon⸗ 


dern nachdem Deutſchland in Dänemark ſitzt, 
auch von den Staaten der Oſtſee abriegelt. 
Noch 1997 bezog England aus Dünemark, 
Schweden und Norwegen Waren im Werle 
von 816 Millionen Mark, ferner aus Rußland 
von 358 Mill. Mark und aus Finnland von 
277 Mill. Mark. Dleſe Waren im Werte von 
insgeſamt 1.451 Milliarden Mart ſallen aus, 
ganz abgeſehen von den Einfuhreinbußen aus 
Polen, Litauen, Lettland und Eſtland. Eng ⸗ 
land wird künftig weder Holz, noch Papier, 
Grubenholz und Zellutoſe aus dem Gebiet öſt⸗ 
lich der norwegiſchen Küfte erhalten. Es wird 
auf die Molterelerzeugniſſe Dänemarks, auf 
die friſchen Schweinefleifhfendungen, auf Spet 
— Eier und Fiſchladungen verzichten müllen, 
die bisher kläglich die engliſchen und ſchottl⸗ 
ſchen Häfen anliefen. England wird das Ri ⸗ 
fito des Transportes, der Schifſsverſenkung, 
ber längeren Fahrtdauer und des Mehrbedarſs 
an Frachtraum auf ſich nehmen milſſen, wenn 
es jeht alle die entbehrten Waren aus feinen 
Beſitzungen in Ueberſee beziehen will. Wohin 
man fieht, Verkürzung des wirtſchaftlichen 
Atems. John Bull, der uns die Kehle abbroir 
fein wollte, fühlt nun ſelbſt die Hand an ber 
Gurgel. Deutſchland wird dafür forgen, daß 
er überhaupt nicht mehr zu Atem kommt. 


Epochen. Ohne Difgiplin und Einordnung hät 
ten wir die ung vom führer geſteuten gewal⸗ 
tigen Aufgaben nie löſen tönnen. 


Männer und a bes ſchaffonden Volkes! 
Am Geburtstag des Führers laßt uns geloben, 
daß wir an dieſen nalionalſozialiſtiſchen Grund⸗ 
ſätzen feſthalten wollen. Sie ſind der Kraſt⸗ 
tell, der ung zu 5 Leiſtung befähigt. 
Wenn du, Ihaffender Volksgenoſſe, dir die 
Wahrheit vieſer Erkenntnis Immer vor Augen 
Hättft, dann ſchaſſſt du im harten Werktag wie 
der Soldat an der Front für die Zukunft des 
deutſchen Volkes, Darum glaube niemand, daß 
es auf ihn allein nicht ankäme, Im letzten 
Grunde bängt alles von der Ginftellung bes 
einzelnen ab, im Stollen unter Tage, in Hüt⸗ 
ten und Walzwerten, in Fabrlten und ⸗Ver⸗ 
fehrsbetrieben, in Büros und Laboratorien 
ebenſo wie auf dem Lande, wo der Bauer und 
die Landfrau in ewigem Wechſel von Ausſaat 
und Ernte ihr ſchweſes Tagewert verrſchten. 
Wenn jeber ſteis und überall das Bemußifein 
in fi trägt, daß es gerade auf ihn und 
eine Arbeit ankommt, dann wächlt aus den 

illlonen der Schaſſenden die ungeheure 
Kraft, die Höchſtes vollbringt und ſich allen 
Gewalten zum Tro Wel t. Dann erfüllt 
im Werkmänner und Werkfrauen der deutſchen 
Wirtfhaft, die Erwartungen, bie der Führer in 
euch geſetzt hat.“ 


Tagung der Buchhänler 
Im Rahmen der Kantateverauſtaltungen 


Leipzig, 21. April 

Im Rahmen der diesährigen Kantate ⸗ 
veranſtal tungen trat am Sonnabendnach⸗ 
mittag der Börſenverein der beutihen Bude 
händler u Leipzig als wirtihaftlihe Spißen ⸗ 
verlretung des Buchhandels unter der Lelfung 
eines Vorſtehers, Hauptamtslelter Wilhelm 

aur, zu ſeiner 8 ſuſammen. 
Zahlreiche Ehrengäfte wohnten ber 38 
bei, an ihrer Sp he der Prüſident der Reichs⸗ 
F Staatsrat Hanns Johſt. 
Außerdem konnte der Vorſteher die ridgewandere 
ten baltiſchen e und bie Vertreter bes 
deutſchen Buchhandels in den befreiten Oltgeble⸗ 
len, ferner die Vertreter det Buchhändlerorganl⸗ 
fation Jugoflawiens begrüßen. Im Rahmen bier 
fer Tagung ſprach u. a. Minifterialdirigent 
Haegert. 
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Im Land des Pilcomayo (VN) 


außner 7 0 8 \ 7 
am Zwei Tamandüas würden von üng gelangen 


aue aber. Eine Sorſchungsrelſe durch Urwälder des nördlichen Gran Chaco / g be be 


bleren, 1 5 
ſentlichtelt ‚Dort am Boden erscheinen jet noch andere Ferne. Darauf hebt ein unheimliches wildes iſt ſteinhart. Da; s an ple Arbeit, etwa 
Ka Lihtpunfie; hier fihen bie Tierchen Mil, Dit Anudien au" El adehien e won beim e eee a Ae ne 
bei uns glüht ein Funken auf und verbreitet dunklen Hintergrund, und elne rieſige Nacht⸗ Abermals leuchte ich in das dunkle Innere 
e ‚Rektorin elles Licht fo Intenfio, daß man zur Not ſchwalhe fliegt Über uns hin. Wieden und wie. und mache jeht deutlich zwei fleiſchige, ſchlan⸗ 
ande noch babet leſen kann, Ich benüge die Gelegenheit, der ertönt die Ihaurige Balzftrophe, mal aus penartige gewundene Schwänze und eine Ipihe 
Ein ders um in mein ſtets griffbereites Büchlein ein paar weſter rerne, mal aus nächſter Nähe. So geht lange Schnauze aus. Es dämmert! Ich falle 
n und als Notizen elnzuſchrelben. Dann wandert der es wohl eine Wiertelftunde lang. Dann det: den einen Schwanz und ziehe, Stüc um Stüc 
geſpannk, 91 er ins Glftglas, und langſam verlöſcht fein ſtummt der unheimliche Da für eine Weite gibt das Tier nach, und zum Bar [ein kommt 
1 gewelen, | Licht. Wie fih ſpäter herausſtellt, handelt es Wahrscheinlich geht er ſetzt der Inſektenſagd ein halbwächſiger Tamandua, der miitfere Amel⸗ 
i Schlage fi) um eine Art von der bisher nur gang wenige nach und füllt feinen Magen, um dann mit der ſenbär. Sogleich falle ich ihn in der Schulter⸗ 
„Takt um Stüde bekannt find, gleichen GSteinfchlagouvertüre fein Lied wieder gegend und NENNE 0, 10 feinen De 
le, und die ‚Urplöhlid wird es hell um ung. Langſam einzuleiten, haften Krallen an den Worderfüßen Gebrauch 
le toll Ihiebt ſich die ſülberweiſe Mondſchelbe über den au machen. Der Tamanbua ift an ſich ein ganz 
h Werten Höheneiden und [Meint in unler Tal, Das „dis Mitlernachtegund mag Längft vorüber Jarmloſer Gefelle, ber ſich von Termiten und 
e Sternenmeer verblaßt, nur einige ganz große ſeiy, Der Mond it quer ber den Ihmalen Hime Ameisen nährt, in der Notwehr kaun er aber 
A Sterne können ſich gegen die Licht ud. 0 in 1. melsausfhnitt bie, zum gegenüberliegenden doch gewaltig zuhauen. Vorſichtshalber werden 
Progeſſion des el Welli nr Ti jeh die ne Au inet it ale die Aue geſdhfel nun ift er wehrlos. 
x daß mie eaten unebenen ent ee ba ig Sam den de e e quelle muß an eg h e 
Aab de 295 für eis denen Zeit 1 10 nächtlichen Sagdausfihten. Dafür macht ſic die der ſaſſe ich den Schwanz und ziehe aus Leſbes⸗ 
Der ge nen, denn zur Roi Könnte man einen Schuß ler Afnigtelt bemerkbar Das Ohr ift eiwas aß, fräften, Diesmal It es Ihwteriger, den Bur⸗ 
Sofia anbringen. Doch keines läßt ſich ve ch) geftumpft Reach die Stimmen ber Naht, Nur ſchen herauszuholen, denn es Alt das alte Weib 
le Hüften N u immer rufen bie Talaupa H ihnchen, e ee eben ul est nächſter Nähe chen. sang 19 1575 e Sin 
oͤg⸗ 5 „ 8 paar Kratzer hat jeber abbekommen, aber das 
110 1055 | 2 uf halber 58h. age N Don Carlos schlaft. Auch wir machen es uns Wacht Ale Die lebende Beute wird in einem 
u — Buch Gezwelg, eln Stein poltert den Abhang herun⸗ ſo bequem wie möglich und böſen. — Sack verſtaut, und san geht es heimmärte, 
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Begabtenprüfung 
Ausleſe fr das Hochſchulſtudlum 


Ausleſe und Förderung der Begabten find im 
neuen Staat als Aufgaben von höchſter ſtaats⸗ 
politifcher Bedeutung anerkannt worden, Gie 
werben nicht mehr wie früher dem Zufall und 
der Initiative des einzelnen Über laſſen, ſondern 
von der Gemeinihaft übernommen, Im Nah. 
men der Schriſtenteſhe des „Althertenbundes“ 
berichtet der Sachbearbeiter des Reſchserzle⸗ 
Hung winſſterlums, Oberreglerungsrat Huber, 
ausührtih über die Begabtenprüfung. Er ftellt 
ſeſt, daß vie Ausleſe In erfter Linie eine Hufe 

(abe der Schule it. Sie muß unter allen Um. 
Anden gemährleilten, daß den begabten jungen 
eutſchen höhere Schulbildung und Sludium 
auch dann ermöglich! werden, wenn die wirt 
ſchaftiiche Kraft ber Erziehungsberechtlgten dles 
ohne staatliche Hilfe nat ermöglichen würde. 
Die Begabtenprllſung ſoll nicht eine Umgehung 
an egelwejens ermöglichen, ſondern einen 
Erfah für ihn darſtellen in den Fällen, In denen 
Dies wegen befonderer Befählgung gexrechtſer⸗ 
Hat und notwendig iſt. A 

Die Bewährung der neuen Einrichtung ber 
abet In‘ ergab ſchon eine er Umfrage 
n 


teußen im Jahre 1027, Die überwiegende 
Mehrzahl der Zugelaſſenen hat das Stublum mit 
Uberdürchſchnitklichem SE abgeſchloſſen. Ber 
E 50 en wegen einer Rlpeauverſchlechterung 
let Hochschule erwleſen id; als unbegründet. Die 
Bahre nach der Machtübernahme braten eine 
hebliche Zunahme der Meldungen und Julaſ⸗ 
fungen. Die Begabtenprüfung erwies ih als 
elonders geelgnel, Kämpfern der Bewegung, 
bie wegen der wirtfhaftlichen Verhältnſſſe der 
Syſtemzelt und wegen ihres Einſathes nicht die. 
normale Vorbildung zum Hochſchulſtudlum ers 
halten konnten, den Weg zur Bachſchule zu Bffs 
nen, Eine weitere beträchtliche Vermehrung der 
Zulaffungen zum Stupſum auf Grund der Bes 
abtenprilfung ergab ih durch die von der 
Teiche tapeten hrung durchgeführte Vorſtu⸗ 
bienausbilbung. Auch elt Krlegobeginn haben 
die Meldungen nichl nachgelaſſen. Alleln in 
Berlin find mehr als 500 Meldungen für die 
Begabtenprüſung eingegangen. Durch die ins 
1 ion ergangene keſchselnheitliche Regelung 
die ſegabtenprllſung iſt ſichergeſtellt, och Ber 
jabtenprüfung und Sonderreifeprüfung künfti 
Bie ‚einzigen Den: zum Bollftubium außerhal 
des Regelweges über die Schule ſind. Der We 
über die Begabtenprüfung ſoll nur hervorragen 
jenabten olfenftehen o ſoll nicht durch eine 
che nach Begabten schlechthin um jeden Preis 
anderen wichtigen Urbeitsgebieten hervorra⸗ 
gende Kräfte Juan werden. 
Bei der Julaſſung zur Begabtenprilfung 
wird auch die vorhergehende Bewährung Im Ber 
zulsfeben berüdfihtint, wobeſ auch ber Reichs 
betuſs wettkampf eine Rolle ſplelt. Während 
die Begahlenpeilfung bewußt auf die Einzelfälle 
und die Einzelgänger zugeſchnitten , ‚rechnet 
das Langemarditubium mit einem beitimmten 
Typ, der durch eine beſondere Worbildung und 
durch die bee abe de dene A it, 
Heide Einrihtungen werden Ihre Erlſtenzborech. 
tigung auch behalten, wenn die Schule erſt in 
die Lage verſeht iſt, die politioe Benabtenauslele 
u leſſten. Auch dann wird es Fälle konn In 
Dark ih die Begabung ober ber Wille zum 
Stublum erſt verhältnismähig ſpät zeigen. 


Sprachliche Uebung 
Litmannſlabt und das Rote Krenz 


Es ift klar, dah der Menſch an feinen alten, 
leben Gewohnheſlen hängt und nic. gern von 
ihnen läßt. Es iſt ebenſo klar, daß fid eine 
jahrelange Gemwohnhelt nicht ohne Rug fälle 
von Heute auf morgen abſtrelſen läßt. Somit 
IR es auch erklärlich, daß der von uns doch nat 
mit 1 geſchäßte Name Lodſch und oft 
wieder in den Mund fonmt, oßgleich wir mit 
freubinem Herzen lauſendmal lleber Litzmann⸗ 

abt ſagten. x 

5 Da 19005 man der faulen und ſchwerſülligen 
Zunge ein wenig nachhelfen. Und mie das ges 
macht wird, hat In dieſen Tagen ein kleiner 
Kreis von Da. Führern gezeigt, die bei einem 
kame rabſchaftlſchen Beilammenfein folgendes 
anorbneten: Jeder, ber ſtaſt litmannftadt noch 
einmal Lodſch ſagt, muß 10 pda 
I 15.50 wurden auf Grund dleſer „Aprach⸗ 
99 Uebung“ an das Winterhilfswerk abge⸗ 
lleſert. 

Man muß dem Deutſchen Roten Kreuz zu 
pleſem Einfall Giuc wünſchen und ihn zur 
Nachahmung empfehlen. 


Laftkraftwagen? 


Rufen Sie 115,45 an 
Spedition Ludwig Koxul 


Phllateliſten oxganifieren ſich 
Kamerabſchaft von Briefmartenfreunben 


Namhafte Briefmarfenfammler unſexer Stabi 
hielien eine Berſammlung ab, auf der die Grün. 
dung einer 1 85 0% ihmannſtädter 
Brieſfmarkenſreünde“ beſchloſſen wurbe. Ein 
Vertreter bes 1 er Philatelisten“ 
und bes „Canvesverbandes Danzig Westpreußen, 
Warthegan“ gaben wertvolle Auſklärungen 
über die Tätigkeit ber Vereine des Neichobün⸗ 
dos der Mhilateliften im Altreich. Zum Vor, 
figenden des hieligen Vereins wurde Herbert 

keiner! bestimmt, Stellvertreter wurde Dr 
Alfred Fischer und Schriftführer Rudolf za 
Ueber die Verſammfungszeit und bie Anſchrift 


der „Rameradichaft, erfolgt noch Mitteilung. 
Anmeldungen neuer Mitglieder 
Borlitende entgegen. 


nimmt der 


Der Tag in Litzmannstadt 
Wir find ftolz, daß wir Jugend des Führers find 


Der Gauinipekteur bei der geftrigen Aulnahme der Zehnjährigen in dle Hitlerjugend 


Zum erften Male konnten wir hlex In Lite 
mannſtadt den Geburtstag des Führers mit uns 
eren Voltsgenoſſen im ganzen Hroßdeutſchen 
Reich feiern. Zum erſten Male durften wir 
offen unſere Treue zum Führer an feinem Ges 
bürtstag betennen. Jum erſten Male wurde 
an dleſem Tage auch in Litzmannſtadt die nm» 
bolhafte Eingliederung der Jüngſlten in die 
Formation vorgenommen, die des Führers Na⸗ 
men trägt, Wir haben Kane genug unter dem 
Terror eines fremden Woltes gelebt, um zu 
willen, was das bedeutet. Was unlere Hames 
raden Im Altreich, die das Glück hatten, immer 
in ihrem Vaterland zu leben, als Selbſtverſtänd⸗ 
lichteit hinnehmen, das ift für uns Anſporn und 
Verpflichtung, 

Tauſende Jungen und Mädel ſowle zahl⸗ 
reiche Ehrengäfte, Vertreter der Wehrmacht, der 
Bartel und der Polizei fülllten die Sporthalle 
im Hitler⸗Zugend Park, als Gauſnſpekteur und 
Regierungspräfident' Mebelhör, begleſtet 
vom Kteiglelter, 5. Oberbannſührer Wolff 
und dem Oberbürgermeifter von Lihmannftadt, 
Pg. Schlüer, elntral. Bannführer Rapke 
erlattete dem Gauinſpekteur Meldung. Nach 
dem Fahnenelnmarſch und dem von einem Jun⸗ 
en N Führerbekenninſs verlas 

jannführer Rapke die Bolſchaft des bepollmüch⸗ 
tigten Vertrelere des Reſchsſugendſübrers, 
Stabsführer Lauterbacher, an die zehnſöhrigen 
Jungen und Mädel, die im Rahmen dieſer 
Feſekſtunde in die Hitler-Jugend aufgenommen 
wurden. Unter langanhaltenden Kundgebungen 
ergriff Arelsleiter 58. Oberbannführer Wolff 
das Wort, 

Er ſchildexte elnleltend den ſchweren We 
der Jugend des Warthelandes und der Stad 
Llhmannftabt, Noch im vergangenen Jahr, ſo 
führte der Kreisfeiter aus, als die Gemitiers 
wollen ſchon drohend über biefem Land 1 
ten, und ber Haß und der Terror det Polen ſel⸗ 
nen Gipfelpuntt erreichte, wußten wir nicht, 
wle es im pächſten Jahr bei uns auslehen wird. 
Doch wir Jungen hatlen damals nicht nur die 
Hoffnung, einmal den Geburtstag des Fülh⸗ 
zero jo feiern zu Können, wie unſere Kamera, 
den im Alteſch, ſondern wir richteten unfere 
biete Arbei, unſeren vollen Ein ſa h auf 

ſeſes Ziel aus, 

Im Jahre 1026 begann ich in dleſer Stadt 
mit der Jugendarbeſt, Menn feit 1038 der Ex⸗ 
neuerungskampf Bist Arlchte getragen hat, fo 
iſt das ünſerer Hände Werk. 

„ Krelslelter Wolſſ richtete dann an die zehn. 
Mogan Jungen und Mädel ernſte Worte der 

ahnung. r erinnerte daran, daß ds eln 
grobes Alu If, in der Trühelten Jugend ſchon 
le Uniform der Hitler-Jugend zu tragen, und 
ermahnte fie, nie zu vergeſſen, daß dis Stud 
ihnen hier nicht In den oe Il, ſondern daß 
hunderte und kauſende Ihrer Kameraden da fllt 
ihr Blut und ihr Leben hingegeben haben. Ge⸗ 
rade fie, betonte der Krelsleller, birfen den 
Opfexlod der 58.000 niemals vergeſſen und mil 
jen bei ſedem Opfer immer an das größere 

per denten, das andere gebracht haben. Unſer 


Leben, jo ſchloß Krelslelter Wolff feine Ans 
ſprache, gehört fortan nur dem Führer, Seid 
o tapfer und jo kühn, wie er es war, es Ift und 
mmer fein wird. Laßt Euch bei all eurem Tun 
das Beilpiel des Führers 
leuchten. 

Auch Bannführer Rape richtete verpflich⸗ 
tende Worte an dle zehnjährigen Jungen und 
Mädel, „Alles was wir tun, alles was ‚wir 
wollen“, jo tief er aus, „gilt dem Mann, der 
uns hlerx befreite, der Ürohveutihtand und 
unfer aller Leben für die Zukunft ſichert. Wir 
ind ſtolz darauf, daß wir der Jugend Adolf 
Hitlers angehören bürjen". 

Die Führerehrung und die Lieder der Na⸗ 
Hon beendeten bie geſtrige Feierſtunde im Hitler⸗ 
Jugend⸗Park. 

800 Jungen und Mädel find nun Pimpfe und 
Jungmädel geworden. Sle ſtehen nun mit einem 
Mals nor einem für fie bebeutfamen neuen Per 
bensabſchnitt. Auch fie werben troß ihrer Ju⸗ 


vor Augen voran⸗ 


Sonntag, 21. April 1940 


gend ſchon zu gewichtigen Aufgaben herangezo⸗ 
ſen werben, für 95 beginnt nun gewillermahen 
ber Ernſt dleſer Zeit, elt wenn fie Dies vlel⸗ 
leicht gar nicht verſpuren. Der Blenſt in der 
itlers Jugend ift oft ſchwierig und anstrengend, 
on feinem Jungen und von keinem Mädel 
werden Dinge verlangt, die über ihre Kräfte 
gehen, In ee mit ee und El⸗ 
lernhaus wird die HJ, bemüht 
Dienft, zum Elnſaß und zum Opfer für Volk 
und Führer zu erziehen. Darüber hinaus wird 
dieſe Erziehung ins Praltſſche übertragen wer⸗ 
den und den Elnſatz auch der Jüngſten gerade 
letzt in Rriegszeiten gewährleiften, 

Viele hundert Jungen und Mädel wurden 
Kan mit dem ftolgen und beglückenden Ges 
fü I entlajlen, von jet ab mit babei a fein, 
von nun ab gleichfalls das Ehrenkleld der 
itfers Jugend tragen zu dilrſen. Biele hundert 
Jungen und Mädel marſchleren nunmehr mit in 
der groben Armee des Führers. Fred. 


ein, fie zum 


Die Parole für heute: 


Kammern, Keller und Böden entrümpeln und die Metallfpenbe für die Samm⸗ 


lung der Hitlerſugend zurechtmachen! 


Biſt du heut zufällig auch nicht zu Haus, 

dann lege wenigitens deine Spende heraus, 
beim Nachbar, 
Die Hitlerjugend findet fie Uberall! 


erwandten oder „Perſonal“, 


Woher ſtammſt Du? 
Zur Ahnenſorſchung der Heimgefchrien 


Die Wandlung der Dinge im Often unferes 
Reiches hat Zehntauſende von deulſchen Wolter 
enollen aus dem ehemaligen Polen, aus dem 
jaltikum, aus Wolhynſen und Galizien wleder 
e laſſen ins Reich, Sie alle haben 
ein Intereſſe daran, einen lüdenlojen Abſtam⸗ 
mungsnachwele zu erbringen, um aller Rechte 
teifhaftig zu werden, dle dem Neihoblirger zus 
ftehen. Es darf hier darauf hingewleſen wer⸗ 
den, daß bie von der „Hauptitelle ür Sippenfunde 
des Deutſchtums im Ausland“ beim Deutſchen 
Ausland⸗Inſtitut In Stuttgart herausgegebenen, 
berelis im 5, Jahrgang erſcheinenden ſippen⸗ 
lundlichen Jahrbücher plelſach wichtige Uns 
Haltepunkte für ſolche Forschung, Bieten. Gie 
enthalten nicht nur wertvolles Beiträge über die 
einzelnen deutſchen Volksgruppen, ſondern auch 
umfangreiche Namens, unde Ortsverzeichniffe, 
die ihren Gebrauch erlelchtern. Diele unſerer 
Ins Reich helmgekehrten Volksgenoſſen werden 
855 miete Angaben über 1105 Vorfahren und 
Ippen inden, Aus den erſten vier Jahrgän⸗ 
gen biefes Jahrbuchs And folgende Abhandlun⸗ 
gen besonders beachtenswert: 

Schleſiſche e und Auswan⸗ 
derung aus den großſchleſiſchen Kernlündern. 


Erziehung durch Landarbeit 


Das Leben und Treiben in Landjahrlagern 


Wie die „Lihmannſtädter 31g.“ 1 8 
werben am 26, April 100 Jungen und übel 
aus Litzmannſtadt und Umgegend ihr Land⸗ 
jahr beginnen. Aus dleſem Anlaß bringen 
wir die nachfolgende Schilderung bes Tages 
rufe in den Jüngen⸗ und Mädchen⸗Landlahr⸗ 
ſagern. 


Der Togeslauf 

Der Tageglauf beginnt um 6 Uhr mit dem 
9 0 Frühſport. Rach dem Waſchen, 
Anziehen, Bektenbauen, Früßſtuc tritt die Bes 
legſchaft zum ſelerlichen Flaggengruß an. Der 


Vormittagodleuſt umfaßt in der zu eine 
Stunde Singen, eineinhalb Stunden Schulung 
und eineinhalb Stunden Sport. Nach, der 


Nachmittagsarbelt bel den Bauern beſchlieſßen, 
die Landfahrgſlichtigen den Tag gemeiniam 
mit einem ſröhlſch oder ernſt etättelen Heime 
abend. Un anderen Tagen find nachmſttags 
Ausmärſche, Schulungsftunden, Arbelſen in 
Garten und. Werkraum, Inſtrumenfalmuſlk. 
fportlie MWetttämpfe ufw. Der Dienft Im 
Vanbiahrlaner iſt ſehr ahwechſlungsreſch, wird 
ſedoch mit größter Pünktlichteſt und ſtrafſer 
Zucht durchgeführt. 


Selbſtverſtändlich auch politiſche Schulung 

Der körperlſchen Erziehung wird größter 
Wert beigeistien Außer dem täglichen Früh ⸗ 
port gibt es durchſchuittlich zwei Sporkſlun⸗ 
den (äglich: Leſchtalhtellt, Schwimmen, 
Kampffpiele, Boxen, Geländeſpoxt, Mut, Ehr⸗ 
geil I ee e Zähigtelt werden 
urch ben port in natürlicher, spielender, 
kid licher Weſſe entwidelt. Bebeutfam iſt auch 
ie geſunde körperlſche Arbeit (im Garten, 
beim Bauern, und die planmäßige Körper⸗ 
pflege (Sauberkelt, Duſchen, Sonnenbäder, 
Abhärtung). 

Die palltiſche 0 umfaßt Schulungs⸗ 
ſtunden über Geschichte, Raſſenkünde, Helmats 
kunde, Fragen der Weltanſchanung und per⸗ 
fönfide Le ensführung, politiihe Tages, und 
Jeltungsberſchte, Beſichtigungen und Wande⸗ 
zungen in bie umgebung des Lagers, vor 
allem die abſchliehende Großtfahrt. 

Schwung, Fröhlichtelt, Wärme 
lichkelt bringt vor allem die Pflege der Kul⸗ 
turarbeit in die Lager? die täglichen Ging 
Kunden, Snftrumentatmufit, Kaſperlethegter, 
Erzähle und Vorleſeabende, Volkstanz, ger 


und Sen 5 


meinfame Felorſtunden und luſtige Abende 
mit der Doörſbebölkerung, Die Lager 155 
Mittelpunkt des kulturellen Lebens in den 
Dörfern und Sleblungen, 

Daher lag es nahe, jeht auch im Meichogau 
Wariheland Landfahrlager einzurichten, die 
hier am nationalfozialiftifhen Aufbau mit⸗ 
wirkten ſonlen. Gerade hier wird das Lands 
jahr dle doppelte Aufgabe zu erfüllen haben; 
Die Landfahrpflichtigen ſollen durch die Erzſe⸗ 
hung und Schulung im Lager und durch das 
Leben und Arbeiten auf dem Lande 770 das 
günſtigſte und ſtärkſte beeinſlußt und geformt 
werden; anbererfells follen ſie ſich mit Ihrem 
ſtraſſen Auftreten, ihrem fröhlichen eſdn 
und mit ſhren fleißigen Händen die Herzen 
der deutſchen Bevölkerung im Oſten erobern 
und die Landſahrlager 10 Stätten natſonalſo⸗ 
taliftifher Elnſaßberellſchaft und Einſaß⸗ 
apitel machen. 


Die Müdchenlandlahrlager 


Für bie Elurſchlung von 1 055 für Müd⸗ 
chen gab es bel der Gründung es Landſahre 
1984 fein Vorbild. Die welensgemähe Les 
bensform wurde ſedoch von den Sanbjahrernies 
herinnen bald gefunden und entwickelt! Blu⸗ 
men, Webgarbelten, ſelbſtgearbeſtete Gegen ⸗ 
fände ſchmügen die Afädchenlager. Die Aus⸗ 
bildung Im Kochen, Nähen und allen haus 
wirtfhaftfihen Arbeiten wird beſonders ges 
fördert. Faſt immer betreuen dle Bandlahrr 
müdchen ein Dorffinderlager, 

Ballſplele, Gymnaſtit init Reifen, Keulen 
ober Sprunglellen, “fröhliche ee 
Volkstanz, ſchöne Formen echter Gefelligteit, 
gepflegtes Singen und Muſlzleren kennzeich⸗ 
nen das Leben in einem Mäbdchenlager. 


Landfahrarbelt ohne Entlohnung 


Erzlehungogſel des Landſahres iſt die Er⸗ 
weckung bäuerlſchen Denkens und frühlens bei 
den fab ec die zumelft aus der 
Grofftabt ſtammen (nur ein Fünftel aus 
Landgemeinden). Die Landlahrlager Hegen 
daher in der west eh ſeſunden und auch 
landſchaftlich meift ſehr ſchönen Umgebung 
eines Dorfes, Die Arbelt beim Bauern 
eine befondere Form ber Erziehung und Shus 
nn And wird daher auch ohne Entlohnung 
gelelſtet. 


Die Stammheimat der Schwaben in den neu⸗ 
erworbenen Gebieten im Osten. Berzeicniffe 
ber in den ey. luth., Gemeinden Beſſarxableng 
vorkommenden Namen. Das erſte Kirchen buch 
von NewSaratowla, Die 20 toorte der 
Rußlandpeutſchen, e DEN Mlaubens als 
Beitrag für bie ſippenkundliche Erſaſſung des 
Rußlanddeutihtums, Deutihe Apelsnamen in 
Braſilſen. N Blut im Burentum. Die 
Rußlanddeutſchen in Mexito, Kanada, Sübames 
rita, Oſtaſten uf. 


Der 19 5 07 als Herausgeberin dleſer 
Jahrbilcher obliegt die Aufgabe eines „Generals 
anmwalts der deutſchen Familie Im Ausland“. 
Sie iſt der Mittelpunkt der außendeulſchen 
Wanderunge, und Sſedtungsſorſchung. Sie 
vermittelt Perſonenſtandsurkunden aus dem 
Ju, und Ausland, erkundet die Urhelmat der 
deuten Voſtogenoſſen im Ausland, hilft ihnen 
bel der Zujammenitellung von Ahnen. und! 
Stanmtafeln, berät fie In ausländiſchen Erb⸗ 
ſchaftoſällen und ſorſcht nach den im Ausſand 
erſchöllenen. Jahlreiche Auswandererliſten und 
umſangrelche Karteien bes Deutihtums im 
Ausland Legen in ber Haupiftelle aus, Jähr⸗ 
lich werben Taufende von Anfragen aus ber 
fanden. Welt Bearbeitet. Selbſt ſchwierigſte 
älle finden hier oft in lürgelter Zelt Ihre Exle⸗ 
ung. Eine kurze Anfrage bei der Haupiftelle 

tuttgart. S, Danziger 1 felt 17) macht oft 
langwierige hi? ns und Muslanı 


'orſch 
entbehrlich. N 


Hus dem fiJ.-Park 


Die erſten Blumen blühen 


Im Hitlerſugendpart find bie erften Blu 
erblüht. Ganz befonbers ſchön Bietet ſich bie 
Naſenſläche hinter dem Tel dar mit den vio⸗ 
un ge Ba and 90 1 Im Staus 
engarten blühen. 
Steenbyaptnihen ul, MELITTA 


— mn 


Mafchinen Buchhaltung 
To einfach wle Malhinen[reiben 
Beylrtonelle 41085 Dr, Diebe a Onnerharbi, 


en 
a e 
Das heutige Fuhballjplel zwiſchen S. V. 
„Sturm“ Pablanſee und Spork⸗ 1118 Turms 


verein Litzmannſtadt findet auf dem Sporiita: 
Dion am Paupibafnhef/um 18 Ude Bat 


Wir erfahren... 


Mißlungener Beutezug, Bet der irma 
Otto Schulz, Heerftr. 5, hp, in ber ee 
Sonnabend ein Einbruch verübt. Durch bie 
gebenen Swade eines Wachmannes wurde ein 
gi eker Schaden verhindert. Die Diebe liehen 
hte Beute im Stich und flüchteten, 

Verlegter Kindergarten. Der Kindergarten, 
der früher am 15 Gomnafium Behand) 
wurde nach der Gchillerftraße 85 verlegt. Ex 
wird dort morgen eröjfnet werden. 


Hier ſpricht die NSDAP, 


SU. Brigade Litzmannſtadt 
Alle 5 und Männer aus dem 


Landkrelſes Litzmann an Lentſchütz und Bre⸗ 
m 


ſtellen der Wed SU. Standarten zu mel⸗ 


en. File 
SA,Standarte t, Adolf⸗Oltler⸗ 
Straße 207, 15 bie Landtreife Lihmannftabts 
Land, Leniſchl und Breſchin in der SY«Stans 
darte Litzmannſtadt⸗Land, Alexandrow, 
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Litzmannſtadt dankt dem führer und Befreier 


Die Fahne des Rechts aufrichten 


Gauinfpekteur Uebelhoer fprach in der Philharmonie 


Des Geburtstages bes Flihrers wurde geſtern 
in Stadt und Land in eindrucksvollen Feler⸗ 
ſtunden gepacht. 

In allen Ortsgruppen der NEDUR, fanden 
Kundgebungen flatt, auf denen hervorragende 
Reduer zu den Verſammelten ſprachen. 

Auf einer dieſer Kundgebungen ſprach der 
Kreisleiter, Pg. Wolff, 

Die. Ortsgruppe IV/V hatte zu elner Große 
tundgebung in der Philharmonie aufgerufen, 
auf der Gauinſpekteur und Regierungspräfte 
dent Uebelhoer ſprach. 

Die Berfainmlung, die von nahezu 1000 Volks ⸗ 
genoſſen beſucht war, wurde kurz nach 10 Uhr 
von Ortsgruppenleiter man Golh eröff⸗ 
net. Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes 
„Nur die Freiheit“ ftellte der Orkagruppenlei⸗ 
ter ſeſt, daß die nolfsbeutihe Bevöl erung zum 
erſten Male den Geburtstag des Führers in 
großem und ſeſtlichem Rahmen feiern lönne, 
whrend dieſe Feler zur polniſchen Zeit von 
kleinen Gruppen Verſchworerner in engen 
Kammern begangen werden mußte, 

Darauf 100 der Gauinſpekkeur und Re⸗ 
De e das Wort zu einer über ans 

erthalbſtünbigen Rede. Seine mit dem Feuer 
der Ueberzeugung gemachten dee 
die immer wieder vom Beifall der Verlammels 
ten unterbrochen wurden, behandelten den Le⸗ 
bensweg Adolf Hitlers von jeiner harten Dur 
gendzelk an bis zum heutigen Tage, 10 

„Wir können den Geburtstag bes Führers 
nicht beſſer begehen, als indem wir 3 1 
got dafür danken, daß er uns dieſen Mann 

ſelandt hat zu einer Zelt, da Deutihland in 
tieffter Not und Schmach, war, biefen Mann, 
der der grähte Deulſche aller Zeiten ist.“ 

Das fol Erbübel der Deutſchen zel zu 
allen Zellen die Uneinigkeit geweſen. Immer 
wieder hätten Männer ihre Stimme erhoben 
und dar Volk zur Einigleit aufgerufen, aber 
diele Stimmen verhalten, denn es war noch 
uicht der überragende Held erſchienen, dem das 
Shidfal die Aufgabe teilte, die Einigung des 
Volkes durchzuführen. Ju allen Selen in die 
Deutfden uneinig gewelen und wir willen, daß 
der Ewige Jude die Schuld an biefer air 
delt trug. Bel Ausbruch des MWelttritges erſtau 
die Hoffnung von neuem, daß das Bolt zu ſich 
felbft zurüdfinden würde. Der deulſche Soldat 


ging aus dem o unbefiegt hervor, aber 


als ber junge Adolf Hitler zurückkehrte, ſelerke 
das Untermenfhentum ſeinen Steg über das 
deutſche Polt. Damals Bellen, Adolf Hitler, 
ein Politiker zu werden. Ein Mann ohne Na⸗ 
men, ohne Sch, ohne Verbindungen und lan 
läuft e Sn aa wagte die fung einer 
ungeheuren Aufgabe? dom deutſchen Volt feine 
Ehre und feine Freihelt wlederzugeben. 

Pg, Uebelhoer ſchilderte dann die ſchweren 
Kämpfe, die Adolf Hitler bis zur Machtübor⸗ 
nahme zu beſtehen hatte. Aber Adolf Hitler 
ſlegle am 30. Sanuar 1999, n Tage 
war kein, Eudſſeg, ſonpern erſt ein Teſlerfolg 
erzielt. And nun bewies der Führer, daß or 
nicht nur der groſſe Trommler und Werber war, 
{onbern auch ber große Staatsmann, Ungeheure 
1 im i 8 gelegen 
Angriff genommen und gelöft, und gleichzeitig 
ero 0 Adolf Hitler nen Volke Schr für 
Schritt die Freiheit. Er holte die Saar helm 
und brachte dan Rheinland unter die Botmäkige 
leit des Rochen; die Ostmark und das Sude⸗ 
tenland wurden eingegliedert, das Protektorat 
eniſtand, Memel würde heimgeholt — und daun 


befreite der 11 8 die Deutſchen im Oſton aus 
den Klauen der wahnſinnſg geworbenen Polen. 
Mögen ſie in der Welt den Führer und ſein 
Werl 8 und in den Schmutz ziehen, 
Adolf Hitler wird dag Gekläff dieſer Meute 
nicht ſtören, ſondern er wird fie, wenn dle 
Stunde gekommen fein wird, zektreten und die 
heilige Fahne des Rechts in Europa aufrichten. 
Su ren hat erkannt, wo dle Feinde der 
250 ſelt ſigen, und dieſe Feinde wiſſen, daß 
es mit ihrer Herrſchaft zu Ende ift, wenn die 
Idee Adolf Hitlers jih in der ganzen Welt 
durchleht. Daher der Kampf der jüdiſch ber 
herrſchten Plutotrxatien gegen das nationale 
ſozialiſtiſche Großdeulſche Reich, 

Adolf Hitler hat den Fehdehandſchuß aufge⸗ 
nommen, Die deutſche Wehrmacht hat in dem 
n e eh der 18 Tage eindeutig bewieſen, daß 
fie die ſtürkſte Wehrmacht der Welt und unlibers 


windlich iſt. Außerdem aber hat der Führer 
eiwas, was kein Herrſcher vor ihn halle und 
neben ihm Bat: Die Liebe des durch ihn geeinz 
ten Volkes. Unſeren Dank an Adolf Hitler 
müſſen wir untermauern, indem wir ge loben,. 
alles einzusetzen für den Endlieg, den Adolf 
Hitler erkämpfen will und erkämpfen wir d. 
Auch die Deuiſchen in Litzmannſtabt mögen dies 
ſen Dant befennen, indem ſie das Gelöh) 
wandelbarer Treue und reſtloſen Elnſaßzes 
legen, Ale Land, das Immer noch Spuren 
polnifhen Nichtstönnertums und jüdiſcher 3 
lehungs tätigkeit kälte lol im neuen Lebens. 
fahr des 179007 mit allen Kräften in ein ur» 
eutihes Land! Amgeprägt werden. Die Deitte 
chen in Lihmannſtadt mögen mit Entſchloſſen⸗ 
heit ans Werk gehen, damit fie nach ſlegreich 
beendetem Kriege dem Führer Lißzmannſtadt 
zeigen und beweſſen können, daß diesen deulſche 
Liſmannſtadt mit dem polniſchen Lodſch nichts 
mehr zu kun hat. Heute wollen wir eloben, 
immer der einen Parole zu gehorchen! Führer, 
beffehl, wir folgen! 
Mit der ührerehrung und den Liedern der 
Nation ſchloß die eindrucksvolle Kundgebung. 


Difziplin muß gewahrt werden 


Pg. Oberbürgermeifter Schiffer in der 10, Ortsgruppe 


Zu der Feiler der 10, Ortsgruppe hatten ſich 
Vertreter aller Gliederungen der Partel zuſam⸗ 
Kane Nach dem gemeinfan gelungenen 
Kampſtied „Die Welt gehört den Führenden“ 
ſprach Orksgruppenamioleiter Theodor Sch llt 
arte, worauf der Ehrengaſt des 
berbürgermeifter Schier, bie 


einleitenbe 


Rebner erinnerte an die Nachmittagsfeler, 
auf welcher bie Slpmannftäbter Jugend der 
Relchoſugend eingegliedert wurde, ſowie an die 
An 75 des Stellverireters des Führers, Rus 
dolf Heß, 
bel auf 


atunft nicht verlor, und gerade damals Des 
ſchloß, Polit 00 

eindeln, lich, 

gen sah 
Tanne 
ismus abgab, 
lein bahnen wo) 


er, ſammolte, wie er durch die SA, und # wie ⸗ 
der Piſziplin und Ordnung einführte, wie Ka⸗ 
meradſchaft, Ehrlichkeit und Treue im deutſchen 
Volke wieder zur Geltung kamen, wie er in jüir 
ber Arbeit die fieben Millonen Arbeitstofen 
wieder in Brot und Lohn brachte, den Hunger 
ftillte, dem Selbstmord entgegenwirtte. 

Beſonders eindringlich wies Redner auf das 
Wunder hin, daß ein Mann es vermochte, die 
deutſche SEN. und den deutſchen Handel 
wieder zur Blüte zu bringen. 

Wenn die Litzmannſtädſer ſich noch nicht ganz 
haben einfühlen und einfügen können in die 
neue deutſche Ordnung, . milſſen ſie doch Difzis 
plin wahren, milſſen be ienken, daß in Deuiſch⸗ 
land acht Jahre dazu nötig waren, um alles 
wieder aufzubauen, Es könne alſo hier nicht 
gleſch alles jo ſchnen geihaffen werden. Jeber 
milſſe feinen Teil dazu beitragen, mülſſe die For⸗ 
derungen erfüllen, dle an ihn gestellt werden. 

Heute milſſen alle ufamenftchen und ſchwö⸗ 
zen, ein Volk von Brüdern zu fein, müſſen dem 
5 danken, daß er ung zum erſten Volt der 

rde gemacht hat. 


Mit einem dreiſachen Sleg Heil auf den Fü, 


zer und den Dieberm der Nation ſchloß die eins 
drucksvolle Feier. ER 


Adolf Hitler ift Deutfchland 


Verfammlungen im Landkreis Lismannftadt 


um erſten Male ift es den Deulſchen unſeres 

Kren IC: in dleſem Jahre vergönnt geweſen, in 
Freiheit und Deffentlichteit don Geburistag des 
Führers begehen zu dürfen, In allen Orlogrup⸗ 
‚en fanden aue 1 Anlaß kurze, ſchlichte 

Beierkunden ober Kundgebungen Ta, Tro 
er ftart einjehenden Feldarbelten fanden ſich 

die deutſchen Bauern des Landlreiſeg Aufammen, 
um wenigftens in Gedanken dem Führer ihre 
Sind darzubringen. Das Lüdsgefilhl, 
das noch alle Herzen beherricht, endlich nach jo 
beuge ſchialalsſchwerer Zeit in der Fremde 
heut in der Heimat, im Reihe Udo Hitlers, 
als deutſche Menſchen unter ſeinem Schuß, unter 


Pflichterfüllung bis zum letzten 


In ber Sporthalle zu e war für 
neitern Morgen ein Appell der Polſzel ange⸗ 
ht. Der Kaum präſentterte ſich in reichen 
Flaggenſchmuc und immer 197 Alte ſich die 
Halle. Um 90 Uhr melde yoltzel⸗Oborſt 
Keud dem Polſzelpräſidenten (, Brigadefüh⸗ 
zer Schäſer 1480 Gefolgſchaftsmitglleder zum 
Appell angetreten. Nachdem dann ein Marſch 
verklungen war, der von einer Kapelle vor⸗ 
ſetragen wurde, ſprach gun ft Amtmann 
Larſch. Er führte aus, daß der Se 571 

deutſche Polizeibeamte iſt immer im Bienſt“ vor 
allen Dingen in Lißmannſtadt feine Berochti⸗ 
gung hal. Sim dleſes Betriehsappelts aber fei 
cs, bie Arbeitskraft neu zu wecken, den Millen 
ur Leiſtung zu ſtählen und den Glauben am 
bie gerechte def he Sache noch mehr zu ſofligen. 
einem weiteren Muſickſtüc ſprgch dann 


N. 
1 Yo anden „ Brigadefilhrer Schäfer: 
Wir feiern zum erſten Male im nenerworber 


Non Oftgebiet mitten im Kriege den Geburtstag 
beg 1 rere, Für einen Betrlebsappell dürfte 
ess feinen beſſeren Tag geben als gerade dieſen. 
en Betrichsappell als ſolchen aber, jo führte 
Der d ones ent eier da Bun 1 85 
eshalb angeſezt, wei zu verpf 00 „ 
es 1 mie ele ein dringendes Bedürfnio, 


bor meinen Kameraden zu ſprechen und gleich ⸗ 


jam die Enge des Amtszimmers zu weiten. 
Selpterſändlch, 1 fuhr der ⸗Brlgaveführer 
weiter fort, gehen heute unfere Gedanken hin . 
em Manne, der uns zum Siege führen wird. 
In einem ernſten Stolz blicken wir auf unſeren 

ror und wir find ihm heute näher denn je. 
Möge ihm, dom unermüdlichen Arbeiter, 
Jundheit und Kraft erhalten bleiben! 

Wir machen uns keinen Begriff von dem 


Maß der Verantwortung, die auf feinen Schuls 
en ruht, Diele alt wollen wir ihm tragen 


Polizeipräfident Ss. ⸗Brigadekührer Schäfer fprach zur Polizei 


Seifen, Wir können ung nicht alle einzeln au 
n wenden, aber eins können wir zun, eiyſaß⸗ 
bereit fein, Wir danken dem Schigſal, daß es 
uns in großer Zeit den richtigen Mann delgentt 
hat, Zwar it die Stunde noch nicht gei ommen, 
mo wir uns 0 Taten rühmen können, 
troydem dürfen wir 15 jeht das folge Gefühl 
Daten wir waren mit dabel, wir haben dazu 
peigekragen, unſer Bolt wieder fret zu machen. 
Was haben demgenenäber Heine perſönliche 
Dinge eine Rolle zu ſplelen. Wir fühlen uns 
als Soldaten des Führers und erſiluen gern die 
nicht leſchte Pflicht. 

Wir haben Lihmannftadt aufzubauen! Von 
uns erwartet man, daß wir alles beſſer machen. 
Nicht nur bewaffnete Armeen allein können ein 

and erobern, wir müllen uns, auch polltiſch 
einichen. Eines diefer Mittel ist die national 
ſozlaliſtiſche deutſchee Arbeiterpartei. Sie if 
nicht etwa eln „Ueberbleibſel“, fe it “sh 
ein ungeheuer wichtiger tiiopoften. In ihr 
muß jeher mitarbeiten. Und was könnte orhe⸗ 
Bender ſein als dſeſe Betägigung, geht es doch 
{m Grunde genommen um nichts anderes, als 
die gotigewollten Gefehe der Schöpfun, allen 
ülblihen Gegnern zum Troß zu verwirklichen, 
chmen wir uns an General Ciiimann ein Bei 
ſoel, an diefem genialen Heerführer des Melt» 
krieges und altem Gefolgsmann des Führers. 
Sowie er ſich durchzufohen wußte, fo wollen auch 
wir die Pflicht bis zum legten tun und alles 
ſerſönliche hintan ſtellen. Je höher aber ſemand 
jeht, um fo u muß er ſich anſtrengen, um je 
mehr muß er leſſten. 

Dor Brigadeführer gab anſchſtezend eine 
Leihe von Beförderungen bekannt und benlid« 
wülnſchte jeden Ausgozeichneten perſönlſch. Dann 
beendete Amtmann Karſch den Appell. Die 
Lieder der Nation erklangen und ſpontan wurde 
abſchliehend das Englandlied angeſtimmt. Rg. 


keiner Führung leben zu dürfen, dieſes ſtotze 
Gefühl gab allen Verſammlungen das Gepräge. 
Die Liebe und das gläubige Vertrauen zu Abolf 
Hitler — fie werden daher gerade bei diefen 
Menſchen um fo tiefer und fnniges fein, und je 
mehr ihn die Feinde unferes Volles haſſen, deſto 
gewaltiger werben flo werden. Gie halfen ihn, 
well er der Führer, das Herz Deutfchlands, ii 
Ihr Haß aber, er kettet uns alle um fo enger 
an ihn. Wir ſind daher bereit, alles für ihn 
und für Deutſchland zu opfern, auch das leite 
— unſer Leben. An dieſer geſchloſſenen, eins 
heitlichen Volksgemeinſchaft wird ce ma 
vergeblich anrennen, er wirb an der Mauer 
zerfheilen müflen. Es it der Wille des ewig 
waltenden Gelhids, das uns den Führer ges 
ſchenkt, beſchügt und erhalten hat, daß wir unter 
hm die große Zukunft unferes Volkes bauen 
ſollen. Die Vorſehung tft mit dem Führer und 
un 75 Er ſteht vor Uns, und nor uns liegt 
or Sieg. 

Mit den Worten des Führers; „Auch wenn 
wir vergehen mifen, muß Deutichland 115 
auch wenn uns im einzelnen daß Schickſa ſchla⸗ 
gen ſollte, 8 Deutſchland leben; auch wenn 
wir Not und Sorge auf uns zu nehmen haben, 
Deutſchland muß fein — troß Sorgen und Nol“ 
Uangen die Felern aus. 


Führerhuldigung 
Einbeudsvolle Feiern in Wolhynſenlagern 


Beſondero eindrugsvoll geftalteten ſich die 
Frierſtunden, dle geſtern aus Anlaß des Ges 
burtstages des Führers begangen würden, in 
den Wolhyntenlagern rings um Litzmaunſtadt. 
Den deuiſchen Rilckwanderern bereitete es herz 
liche Freude, dleſen Tag, den fie bis dahin nier 
mals hatten öffentlich, begehen können, als freie 
deutſche Menſchen in der großdeulſchen Heimat 
feiern zu dürfen, Darum Demiühten fie ſich, dem 
Führer zu Ehren ihre Lager ſo ſchön wie nur 
möglich zu [hmtiden, 

Die Feiern in Grotnikt und Kirſchberg hatte 
Pg. In der Stroth von der Wolhpnier 
betreuung ehr ſorgſam vorbereitet. In beiden 
Lagern eröffnete er die Feſerſtunde mit Anlpra⸗ 
chen, in denen er auf die Bedeutung des Taägeg 
gerade für die Lagerinſaſſen hinwies. 


In Grotnifi nahmen rund 600 Abe 
deulſche an der Felerſtunde tell. Und im | aggene 
erfüllten Kirſchberg waren etwa zweltaüſend 
Menſchen vor der eigens aufgebauten, ſchön ge» 
ſchmilckten großen Rebnertribüne angetreten, um 
gemeinihaftlid des Führers Geburtstag zu Dee 
gehen. 

Hier wie in Grotulkt ſprach Pg. BIT zu 
den Verſammelten. In klaren, überzeugenden, 
Worten ließ er vor ihnen das Werk Adolf Hit⸗ 
lors erftchen, des Mannes, der feine Lebengauf⸗ 
gabe darin erblickt, fein deulſches Vaterland wies 
der ſtark und mächtig und ſein Volt wieder in 
aller Welt geachtet zu machen. Großes habe dle⸗ 
fer Mann vollbracht, deſſen Namen auf aller 
deutſcher Menſchen Lippen dt, Anden fie wo nur 
immer in der Welt leben, Gerade die Molbyr 
niendeulſchen find ein lebendiges Zeugnis fir 
nr genialen Leſtungen biejos einmaligen Mens 

hen. 


Das Bekenntnis zu Adolf Hitler dürfe kein 
bloßes Lippenbetenntnis fein, ſondern ein Be⸗ 
kuntnis mit der Tat, 


Der Redner führte ein Wort von Rudol Hoh 
an, das als nde müſſe: Adolf Hitler 
iſt Deutſchland, und eutſchland iſt Adolf Hitler. 


Pg. Giſſtht ſprach von dem bevorſtehenden 
Einſaß der Verſammelten in dieſer ihrer neuen 
Helmat, Wenn noch Schwiergteſten zu bewäl⸗ 
tigen feien, jo milſſe Immer daran gedacht wer⸗ 
den, daß noch immer Krieg iſt. Schwierigkeiten 
feien da, um überwunden zu werden, und ſie 
würden überwunden werden. 


Es war 5 9 0 zu ſehen, mit welcher In⸗ 
brunft die Verfammelten den Worten der Rebe 
ner ſauſchten, wie fie milgingen Man jah es 
Ihnen förmlich an, wie fle ſich nnerlich gelobten, 
dem Führer Ihr ganzes Sein zu welhen. 

So wurden die beiden Felerſtunden zu rechten 
deulſchen Woſheſtunden. 

Mit der Führerehrung und den Liedern der 
Ration klangen die belden Veranſtaltungen aus, 


Eindruckgvoll und für die Teilnehmer ein Ers 
lebnis von e Art war auch die 
Jelerſtunde, die vor Wolhontendeulſchen in 
Fase! Hattfand. Dort pro der Beller des 
0 Lihmannftabt ‚der Volksdeutſchen 


Mittelſtelle Oberſturmbannführer Do ppler 
zu ben Verſaſnmelten. 


feierſtunde der Werktätigen 


Betriebsappell bei Scheibler und Grohmann 


tft eine Feſorſtunde von gang belonderer Ark. 
ie gilt ja dem erflen tbeifer der deutſchen 
Nation, der durch ſein unermüdliches Schaffen 
fein Volk zu ungeahnter Größe und Einheit 
geführt hat. 85 
Da ſaßzen fie zu Hunderten, die Arbeiter und 
Arbeiterinnen * Induſtrlewerke von K. 
Schelbler und L. Grohmann in ihrem ſeſtlich 
ſchmügten. Kameradſchaſtsheim. Auf der 
inne ſtand ein großes Führerbild, von leben 
den Blumen geschmackvoll umrahmt. Von den 
Geſichtern der Urbeiter las man die Freude dar⸗ 
über ab, daß fe in wllrdiger Weſſe und in Frei, 
heit den Geburtstag des Hübrers feiern durften. 
Betriehsobmann, 565 Albert Kutſchter, Tel» 
tete den Appell ein. Er betonte, daß obwohl 
es das erſtemal jei, daß man auf dieſe Weiſe 
des Führers hier gedenken könne, die Arbeit 
8980 auch wic fc 65 ja ER En 39 
ront auch ni wiegen. eranı 1. „ 
ternet ven der Del g. das Rednerpult. Er 
eichnete in großen Zügen das Schaffen des 
6555 Plaſtiſch zogen vor dem inneren 
uge der Zuhörer die Bilder aus dor großen 


der Pee am Geburtstag des Führers 


Kampfzell vorüber. Die Erinnerung an dle 
großen Ereignilfe der Bewegung, die der Führer 
mit einmaliger Gewalttat meiſterte, würde 
wachgerufen. Kraft der großen Idee und der 
Dynamik der Weltanſchauung tam der Gieg, 
Und an dieſem gropen Sieg hat der ſchafſende 
Menſch einen gewaltigen Anteil. Jene großen 
Lelſtungen, die dann der Aufbau brachte, 
konnten nur dadurch vollbracht 
alls eingedenk der wichtigen 
daß der Kampf dos Führers 
Kampf 


werden, weil 
Tatſache waren, 
unjer elgener 
it, Darum follen heute am Geburts« 
tag bes Zührers allo von neuem ihre Treue zu 
Adolf Hiller bekräftigen. Jeder Toll ſich geloben, 
ein deutſcher Talmenſch zu ſein. Heute müſſen 
erft recht alle ganze Arbeit leiſten, denn es gilt 
rohe Aufgaben zu meiftern, Alle millfen dem 
Führer in feinem groben Mühen ehrlich helfen, 
Das iſt das ſchönſte Geburtstagsgeihent für 
den Führer, 


Pg. Albert Kutſchter beendete den eindruds- 
vollen Appell mit dem Führergruß, worauf 
dann die Nieder der Nation unter Begleitung 
der Werkkapelle erklangen. er 


Die Kolonie Grünberg, die dann 120 
einer behördlichen Verfügung vom 2. Mat 1820 
in Zielona Gora umbenannt wurde, erſtreckt 
ich in oſtweſtlicher Richtung nördlich des 
ſaches. Miazga, gegenüber dem nördlichen 
Teil der Kolonie Königsbach, 

Sit ſchon der Boden von Königsbach nicht 
E ſo iſt das Land der Grünberger noch 
jeihter und ſandiger, zumal in der Mitte ber 
Kolonſe. Und man muß ſich heute wundern, 
wie auf biefem mageren Boden Überhaupt eine 
Kolonie angelegt werden konnte, Es lat ſich 
nur dadurch erklären, daß damals die Menge 
der Nlederſchläge bedeutend höher wat, ſtößt 
man doch in den lien Immer wieder auf ent⸗ 
ſprechende Hinwelſe. Auch mochte der Bohen 
infolge der womöglich ſahrhundertelangen Ber 
Ichafſung durch dichte Wülder große Mengen 
Bet aufgeſpeſcherxt haben, Das hat ih 
m Lauſe der zelt gründlich geändert. Die 
Wleſen der belden Dörfer, dle man damals 
zum nrohen Teil nur im Winter betreten 
onnte, find Überall und zu leder Zelt Aunänge 
lich, ausgenommen natiſrlſch bie Torflöcher, 
ja Teile der Miefen wurden bereits umter ben 
flug genommen, weſf fie wegen zu nerinaen 
Feuchtigkeltsgehalts zu Wieſen nicht mehr taur 


gen. 

Die Gehöfte liegen melſt Jüdlich der Dorls 
ſtrahe, wührend die Landantelle ſich mit wenſ⸗ 
nen Ausnahmen zu beiden Seiten des Dorf⸗ 
Weges befinden und bis an den Bach reihen, 
dat möglich eder Landwirt ein, Stück 
Miele habe. Im Norden ſtoßen die Meder an 
den Haſtower Staalsſorſt, von dem fie durch 
einen Graben abgegrenzt find. 
Am 20. Mal 180% ſchigt die Warſchauer 
Kammer dem vreuſſchen Finanz Departement 
das Proſek der Anlage elner neuen, vom 
Conducleur Nedtel vermeſſenen Kolonie, mo» 
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Ein deutſches Dorf behauptete fich 


Von der Gründung und der Entwicklung der Kolonie Grünberg / Von Michael Schmit 
(Eigener Bericht der „Lihmannſtädter Zeitung“) 


rin fie bereits 8 Koloniften angefeht hat, und 
beantragt für fie auf Wunſch der Kolonijten 
den Namen Grünberg. Die Bezeichnung iſt 
anſchelnend von Grſin, Wettersbach im Ober⸗ 
amt Neuenburg, Kurfürſtentum Württemberg, 
abgeleltet, dem Helmatort des Kolonſſten Jos 
hann Friedrich Kt. 

Das Finanz Departement genehmigt ſchon 
am 31. Mai 1805 dieſes Proſekt, desgleſchen bie 
beantragte Benennung bes Dorfes, wobel wir 
auch die Namen ber aus RNeu- Württemberg 
(leſſt Ttachewſta Gora) hierher verpflanzten, 
well dort überzühligen Koloniften erfahren. 
Es find dies; Kaspar Schick aus Bodelshaufen, 
Oberamt Tübingen in Württemberg. Gottfrled 
Nelſer, Johann Klrſchnann, Johann Gauß, 
Joh. Friebrſch Kiſt, Hans Georg Kling aus 
Leſnberg in Milrttemberg, Michael Schmelzle 
und Frſedrich Peſſelberg (aus Kleln⸗Aſchbach 
in Wiſgttemberg). 

Auf Antrag der Warſchauer Kammer ber 
willigt das Flnanz Departement für die Ein⸗ 
richtung der Kolonle eine Beihilfe von 485 
Reihstalern. Am 10. Jun 1805 wird auch der 
Koſtenanſchlag für die Errichtung der B Ge⸗ 
höfte in der Höhe von gi Rt. 8 Gr. geneh⸗ 
migt, desgleſchen 1171 Pt. für den Bau der 
acht Brunnen. AUngeſchloſſen IR ein Vergelch⸗ 
nis der für den Van aus dem Galfower 
Slaatsſorſt zu liefernden Bäume, die nad 
Länge und Gtärte genau bezeſchnet find. Wle 
aus dem Tezt hervorgeht, mülſſen auch die Baus 
pläne dabel geweſen ſein, fie wurden aber 
wahrſcheinſich zur Wusführung weſtergereſcht. 
Auch die bel der Vermeſſung beſchäftigter Ax⸗ 
heiter erhalten ihr Geld, deogleſchen auch bie 
Kolonſſten zur Anſchaffung des MWicho 456 Rt. 
Zu den acht Kolonſſten geſellt ſich Johann Nas 
leb, Wiedemann, Ile deſſen Gehöft 806 Rt. 
18 Gr. bewilligt werden. 


Helft uns, wir gehen zugrunde! 


Der Winter 180% war für bie Grünberget 
lehr bart und ſie wenden ſich darum ſchon am 
2. Janugr an dle Reglerunt um eine außer⸗ 
ordentliche Beihilfe. Aus biefem Geluh er 
fahren wir, daß ſie ſchon einen Winter in Neu, 
Mürttemberg geſeſſen hatten, zu Ostern nach 
Wrünberg gekommen waren, wo fie wegen der 
Ropung keine Gärten anlegen und Fein Wim 
terfutter beſorgen konnten. Sie hätten ſich blo⸗ 
her von ben geringen Rodegeldern ernährt, ba 
men aber die Nodenrbeit ſtiflſteht, hätten ſie 
weder Geld noch Vorräte und gingen zu, 
runde. Obgleich der Domänen » Intendant 

Rorih ihre ergrelſende Bitte aufs wärmſte 
befürwortet, ſchlägt die Reglerung fle ab un ⸗ 
ter Hinmels auf die Seltoerhättnifle 
Preufen führte Krieg mit Napoleon — ſowſe 
auf den Umftand, daß die Koſonſſten im vorl⸗ 
gen Winter in Neu⸗Wärttemberg bereits elne 
auherordenifice Unterſtützung erhalten hätten, 
Schließlich haben die Grünberger den Winter 
doch überdauert Ste gingen im Frühling am 
die Nodearbeit und bekamen am 18. Jult 1806 
wieder 4832, Rt. Rodegelder. 


Schlimmer war eo um den Bau Ihrer Ger 
alte bestellt. Die Baugelder und das Bau⸗ 
olg waren zwar, wie wit oben geſehen haben, 
willigt. Bis aber ein Bauunfernehmer ger 
fünden und mit dem Bau begonnen wurde, er. 
goß ſich das napoleonſſche Heer über Preuhen 
und machte erſt vor Tilſtt halt. Da die Baus 
ſelder ausblieben, tam der kaum begonnene 
Fan zum Gtillftand und die Kolonſſten mußten 
ihre Gehöfte, 1 gut es ging, ſelber ausfertigen, 
Wolken ſie nicht in Ihren elenden Nothiliten 
verkommen. Gie drangen ganz beſonders auf 
bie SEEN der Scheuſen durch den 
Bayunternehmer Bledermann, da fie ſonſt die 
Exitte verlören, Sie ſcheſnen damit auch Er, 
10 gehabt zu haben, denn der Intenbant 

luck beftätigt nach 1606, aß bie Gehänbe 
„aus Hälfte gebichen", 

Im Septemeber 1906 wird (Grünberg durch 
den Vorſihenden der Warschauer Kammer 
v, Colomb und den Ober⸗Forſtmeiſter v. Jans 
fhier beſichtigt. Diefe machen ben Torlhlag, 
in der Eile zwiſchen den Zzwel Teilen von 
Grünberg, die des beſſeten Bodens wegen bes 
telle von Reſchstofoniſten beſetzt waren, 

inige hiefine deutſche Pauſänder anzuſſodeln, 
bie nur Beeler und Bauholz verlangen und 
auf dem geringeren Boden dennoch vorwärts 
ſommen wollen, um fie den ausländiſchen 
Grünbergern, die oft Unterſtüſung verlangen. 
als Beiſpiel vorzuhalten“. 1 

Die Regierung ging darauf nicht ein um 

lelt an dem Grun ieh feit, nur mit fremden 
oloniften die Staatsländereien zu besiedeln. 


Eine Schule it erbaut 


Unter Hinweis auf eine günstige Entiheis 
dung für dle Kolonie Keiihermswalß. (Motomo) 
bitten auch die Grünberger die Nenterunges 
lommiſſion des Herzogtums Warſchau, Ihnen 
den Erbzins in der Höhe von einem Gulden 
vom Morgen lade well ihr Boden mins 
deſtens ebenſo leicht fet. Sie bitten auch um 
die Nachzahlung der Rodegelder, die die 
preußſſche Verwaltung wegen ber Tie lee 
niſſe nicht bezahlt hafte. Sie hatten ſich inzwi. 
hen auch eine Schule erbaut und möchten 
Ir wenigltens die Koſten des Bauholzes er- 
feht dekommen, während man ihnen bel der 
Gründung der Kolonie den Bau derſelben auf 
Slaatskoſſen verſprochen hatte. Sie erinnern 
am 17 Dezember 1817 aufs neue an bie Mer 
zahlung der Rodegelder. Sagfkoſten, Eniſchädl⸗ 
gung für die von ihnen ferbft ausnefertinten 
Gebäude, für die Anlage der Gräben und bit⸗ 
ten die Behörde, ihnen bie zuſtehenden Geldet 


mit den in den letzten Jahren aufgelaufenen 
Erbiinsbetränen zu verrechnen. 

Nach vielen Screibereien der verſchledenen 
Behörden erhält der Generalpächter von Laz⸗ 
nom von der Adminiſtratlonskammer am 
6. März 1818 ben Beſcheſd. daß er bel der Eins 
ziehung des Erbzinſes Nachſicht üben ſolle, 
wenn Die Anprüche der Koloniſten berechtigt 
ſelen. Die Kammer ordnet auch eine Prüfung 
leſer Frage an, wobel die Molewohihalter 
tommilflon von Maſowſen feſtſtellt, daß bie 
Koften für die behörbt, nicht ausnefertigien 
Gebäude 78 68 Fulden, die Stoften für bie 
Nodungen 4802 Gulden, die Roſten fir die 
Saaten 74 Gufden, zuſammen 61 494 Gulden 
betragen, die ſchuldigen Erbzinsbeträge bis 
1814 dagegen nur 2379 Gulden, 

Man man über die Höhe der den Rofoniften 
nach Abzug des Erbzinſes zukommenden Be⸗ 


Es iſt nichts zu 


Troſſdem wurde bie Sache bio zum Jahre 
1826 noch immer nicht entſchleden und der 
Kommſſſar Drake, dem dle Beſichtigung der 
Accker in Grünberg aufgetragen würde, ſtellt 
feit, daß die Kolonſe unzweſfelhaft eine der 
Alleräxmſten des Landes fei. darum It auch er 
für die Herabfekung des Erbulnſes, wiewohl 
nicht für eine durchweg gleiche. Auch dieles 
Hutachten 110855 nicht den gewünſchten Er ⸗ 
folg, denn im Januar 1897 muß der General. 
ächter erneut die Regſerungskommiſſten um 
as Aufhalſen der Erekulſon und die Ermähls 
gung des Erbzinſes für das Dorf bitten „mer 
gen des Elends“, well ae dle Kolonſſten, ges 
peiniat durch die ſortwührenden Exekutlonen, 
auselnanberlaufen müßten. Man legte nme 
Ti zweſ Soldaten Ins Dorf, deren Unterhalt 
täntich ſechs Gulden koltete, Als man auch durch 
diefe Dranglal aus den Kolonſſten den Erkr 
ins nicht zu erpreſſen vermochte, berichtet die 

ofewoßſchaft an bie Menierungstommillion, 
das es fein anderes Mittel gebe, als den Erb, 
der herabzufehen gemäß dem wirkiſchen Wert 
er Felder. 

Die Behörde blſeb ſedoch taub und ordnete 
die Verſtelgerung der beweglichen Habe der 
Kolonſſten an, Der Sequeltrator belah ſich „bie 
Konkursmaſſe“, und dieſer Beamte (die Ver. 
fteinerer leſden ſonſt nicht am Uebermaß von 
Gefüßt) nahm von der Merltelgerung Alnand 
Er berihtete am 11. Mal 1827 an die Regie⸗ 
runnstommilfton, daß der Verkauf Ihrer gan en 
abe einihlichlih Ihres Biehs und der (ber 
Aude die ſchufdigen Exbzinabeträge nicht ein⸗ 
bringen würde, und die Kolonlſten mußten 
obendrein die Häufer verlaffen, die fie dach auf 
eigene Kosten gebaut hatten, Da ordnete die 
Kommiffton die Verſteſaerung des bewealſchen 
Eigentums an, um wenſaſtene einen Tell der 
Forderungen zu decken. Der Sequeſtrgtor ant. 
mortele darauf am 28. 10. 1828, daß er das 
ange Dor abgegangen ſel und auher elnſgen 
Keen Stühlen und Betten und je einen 
Ochſen und einer Fun, die bie Kolonſſten zur 
Bobenbearbeitung hendtigten und die er darum 
im Sinne der beſtebenden Vorſchriften nicht 
verfteinerm dürſe, nichts Verſtelgbares gefunden 
habe, Es bliebe allo nichts anderes übrig, ale 
entweder die Verſteigerung der Meder ober die 
Srmählaung bes Grbsinfes auf eine für bie 
Kolonſſten tragbare Höhe. 

Ae die Annelenenheit bis eg noch immer 
nicht entihleben war, wandte ſich der nunmeh, 
rige Generalpichter Zaſonezet an die mehrſag 
genannte Regletungkemmſſſton und legte ihr 
bar, daß ſich die Korreſpondenz nun ſchon zwölf 
Jahre hinzſehe, die Klafflfilation der Folder 


träge erschrocken gewelen fein, weshalb der 
Generalpächter angewleſen wird, nochmgis zu 
tilſen, ob denn bie Forderungen ber Kolonie 
hen tatfählih To hoch wären, 

Ein Geſuch der Koloniften vom 2. Juni 
1820 gibt uns darüber Auſſchluß, daß beim 
Abzug der preukiihen Behörden im Dorfe nur 
die bereits erwähnten neun Siebler waren, 
und es gelang der polnſſchen Verwaltung bes 
ogtums Warſchau nut darum den Reſt der 
Kolonle zu beficheln, r fie für die nachrügen⸗ 
den Kofoniften den Erbzlus von fleben Noty 
vom Morgen auf einen Zloty herabfehte. Nun 
empfanden dle erften neim Stofoniften dies als 
eine ſchrelende Ungerechtigkeit und baten die 
Kommſſſton für Einnahmen und Staatslchaßz 
um die gleiche Ermäßigung, da ihr Boden 
auch nicht beſſer ſel. Die Kommilfton entſchſed. 
daß fie geduldig warten müßten. Dleſer Ber 
scheid behagte den neun Gründergern natürlich 
nicht und nachdem Me elnſge Monate Gebuld 
geſſbt hatten, ingen fie wieder an, die Beyör⸗ 
den um elne Regelung zu beſtürmen. Auch der 
Erbzins von 1 Il. vom Morgen erſchlen al» 
Ten Grünbergern zu hoch und fie reichten ent⸗ 
sprechende Bittihriiten ein. Obgleich die 
Kommiltion die inzwischen angeordnete Exeku⸗ 
tion aufhielt und ihr Feſuch befiirwortend er⸗ 
Härte, daß dieſe Kolonſſten die Nüdfiht der 
Regierung verdienten, wurden ſie doch bis in 
das Jahr 1623 hingehalten. 

Aus dem Verſcht bes Aſſeſlors Tlede vom 
24. Avrif 1628, dem eine farbige Zeichnung 
beigefügt iſt, entnehmen wir folgendes! es gibt 
im Dorfe neun. Stellen zu 0 Morgen, wei 
Sſellen zu 55 Morgen, elne Stelle zu 24 Mor⸗ 
gen, eine Stelle zu 20 Morgen, zwel Stellen 
zu 8 Morgen, eine davon die Schulſtelle. 

Ueber bie Veſchaffenbelt des Bodens füllt 
er eln geradezu vernichtendes Urtell: 

1) der Acker Tel zwar brei Bis ſechs Jahre 
ertransfähla. ſel aber in der Niederung kalt 
und ünfruchtbax; 

2) nur die Nummern 1, 2, 8 haben je zwei 
Morgen kleſigen Boden; 

3) die grüne Fläche (Wieſen) fet ein unzu⸗ 
gängliches Moor, wo das Mich, vom Hunger 
ſetrleben, auf der Nahrungsſuche, erläuft. Auf 
fen trockeneren Stelle millen bie Bauern Aur 
weilen bis zum Gürtel im Waſſer ſtehend, 
das Gras mähen. Die Koſten der Trocenle. 
gun dieſes Sumpfes würde ſelnen Wert 
beritelaen, Man könne darum nicht mehr als 
10 Groschen vom Morgen Erbzins verlangen. 
Es ſel berhaupt ein Uebel, daß die Kolonſe 
an fo ſchlechter Stelle angelegt wurde, well 
der, Boden in den Wieſen gehalltos ſel. men» 
halb dort niemals dichtes Gras machen 
werde. 

Der Berſcht ſchließt mit der Feſtſtellung, 
daß die Kolonſſten ſich nicht würden behaupten 
können, wenn man ihnen den Erbzins nicht 
ermäßigte. 


verſteigern da! 


Feger 
dem Inmer 
e Herberun⸗ 


wären und bie Ent 
Ueberd 
Zeit bis Ende 1827 id Allere 


fowie bie e id fängt 
;H un ro 


noch ausftehe, es ſeſen a 
en für die 
Röchtten Exlaß vom 24, 5. 1927 hinfällig. Darauf 
dam endlich Die ee daß der diesbezülg⸗ 
liche Beſchluß ausgefertigt ſel und dem Porſe 
burd die aged haft zugehen werde. 
Allerdings: Ganz ungerupft follten die Ko⸗ 
lonſſten nicht ausgehen. Unter Hinwels bare 
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auf, daß die Roggenprelſe inzwiſchen geſtlegen 
00 wurde ihnen auch der davon abhängige 
rbzins erhöht. Davon erfuhren die Kolonſſten 
anſcheinend erſt 1849. Ihr Gefuh um Be⸗ 
ſrelung von einem neuen Zuſaßzins wurde im 
Sanzen abſchlägig beihieben und ihre Muse 
führungen als gegenſtandslos bezeichnet, dle 
Ne Beträge jedoch in acht Raten 
zerlegt, die die Grünberger denn auch abtra⸗ 
gen mußten. 

Die Akten finden ihren Abschluß mit einem 
Bericht aus dem Jahre 1850, aus dem hervor⸗ 
ga daß folk von Streltigteiten über dle 

fen am Bach Stierla 105 0 einen Land- 
meſſer eine neue Vermeſſung der Ländereien 
von Grünberg vorgenommen wurde, 

Manche Kolonſſten find inzwiſchen, ange 
lockt durch beſſere Steblungsbedingungen, nach 
Rußland ausgewandert, und andere taten an 
ihre Stelle: die Kinder der übrigen oder der 
Ae ſo daß die beiden Dörfer elne 
einhel ae Mundart reden. Nur einige find 
anderer Herkunft und ſprechen laͤndlich 
gefärbtes Hochdeutſch. 

Dank ihrem Fleiß und ihrer Ausdauer har 
ben ſich dle Gri mberger auf ihren Stellen ber 
„Hauptet, ja Umſtände trugen daſa weſent⸗ 
lich bei: 1. In den Wſeſen fand ſich Torf, der 
, Verwendung findet und 2. Die 


ein 


bafſchaft des Galkower Staatsforites, Die 
trodene geſunde Gegend mit dem Bach in ber 
Nähe bildet mit dein Staatsſorſt einen ange⸗ 
nehmen Sommeraufenthaltsort für nisle deut⸗ 
ſchen Familien des inzwiſchen zur Blüte ges 
00 Llkmannftabt, 

Is ich das letzte Mal in Grünberg war, 
Nadi bas Dorf a6 Wirte, genau das Vlerſache 

r anfänglich genannten Jahl. 


Praktifche Winne 
Anregungen des Deutſchen Frauenwerke 


NSG. Der Huge Mann baut vor — das 
ler auch für alle deutſchen Frauen gelten. Une 
lere Kriegs wirtſchaft ſteut an ſeden einzelnen 
erhöhte Anſorderüngen, deghalb fällt den deut⸗ 
ſchen Hausfrauen als größten Verbraucherinnen 
lebenswichtiger Dinge eine wichtige Rolle zu. 
Jeltiges Ueberlegen und Vorbereſſen Hilft ſo 
Manche Mark Iparen und vor allem zweckmäßige 
Vorbereitungen treften, Das Dent de Frauen- 
werk fteht wiederum beratend zur Seite? Schon 
5 an die Einmachezelt denten und — [don 

t Zucker ſparen] Gummiringe durchſehen, 

oxratsgeſüße, auswaſchen und dergleichen 
mehr. St es dann jo weit, daß mit dem Eins 
machen begonnen werden kann, jo i man ſelbſt 
5 erfreut darllber, wieviel Arbeit nun in 
ortfull kommt. 


Kind von einem Hund geblſſen. Auf ble 
hatt Bunde ple ae 
e e zweiſähr 
Kelmftrahe 81, 112212 0 de Di 
den den worden war. 


ſchalſtg. 
on einem Hund 
ie Kleine, dle Bißzwun⸗ 


en an ber rechlen Wange und an bet Obere, N 


lippe aufmies, wurbe verbunden. 


Bon der Treppe geltlirzt. In Ruda, Pil 
Strafe 00, flel Ne e Marie e 
Die alle, Need ee e 

Ing ere, Li 
n nach dem Age en Keane 
aus. 


Briefhaſten 


N. ‚Menden Sie ſich an die Treuhandſtelle 
e 91 8 8. 5 een 
In A, Die Arbeit lann erſt erſcheinen. 

Ne ne vofkſtändig satten ee 5 

G. W. 1. Die al ieten Volksdeutſchen gaben 
dich Dei der zufkändigen Kreispollselbehörbe des Ortes 
N melden, mo fie am 1. 18. 1030 wohn 110 geweſen 

ind, 2, Dafür IR das Voltzelpräftdtum Pihmannkabt 
zuständig. 


Von Kaulbach bis Tizian 


Maler geben Litzmannſtädter Straßen den Namen 


Eine ganze Anzahl Maler ſtanden bei Lit 
mannſtädter Straßennamen Pate. 

Da wäre zunüchſt bie Nea 
Es gibt zwei Maler des Namens Kaulbach: 
Naehe Auguſt und Wilhelm von Kaulbach. 

er ine tgenannte ift der berühmtere, und nach 
ihm iſt auch die betreffende Eltzmannſtädlet 

trahe benannt. 

Der 1804 geborene und anra gellosbene Aal 
fer war feit 1849 Pitektor der Kunſtakademte In 
München und gilt als einer ber e 
det Geſchichtsmalereſ des neunzehnten Jahr⸗ 
hunberis. Seine mit einer Fülle bewegter Ge. 
ftalten ausgeſtatteten Rieſengemäde zeugen von 
Mühelofigtelt der Erlinbung und Lecce des 
Schaſſens, Im Poſener Kalſer richrih Mur 
ſeum befindet ſich das unpollendet neblichene 
Wandgemälde „Die Hunnenſchlacht“ (1894/1897) 
Allgemeiner bekannt geworden iſt Kaulbachs 
Buchſchmuc, der heute noch Verwendung findet, 
fo beſonders zu Goethes „Reineke Fuchs“. 


Lebendiger It der Ruhm feines Kollegen 
Lebt, dem die Leibl. Straße Ban It. Wil. 
helm Leibl, geboren 1844, geſtorben 1900, darf 
unter den Malern des 19. Jahrhunderts als 
einer der Größten gelten. Ex hat im Maltech⸗ 
ulſchen eine Vollendung erreicht, die mit der 
Holbeſus verglichen werden kaun. In den größe 
ten Muſeen find feine mellt das Bauernleben 
behandelnden Gemälde vorhanden. 


Ein Maler von ganz anderer Art war Franz 
von Lenbach, deſſen Namen die Lenbachſtraße 
trägt. Lenbach war vor allem Bilbnismaler, 
und zwar elner ber größten Überhaupt, Er war 
einer der geſuchteſten Bildnismaler feiner Zeit. 
dem falt alle Großen geſeſſen haben (Haller 
Wlihelm I., König Ludwig I, Bismarck, 
Moltke). Sein Wohnhaus in Münden wurde 


1024 zur Lenbach⸗Galerle eingerichtet. Lenber 
wurde 1896 geboren und fart u a 
Biel weiteren Kreifen als dle bisher genann⸗ 
ten Maler wurde Adolf von Menzel bekannt 
e 1815, ae 1905), und zwar vor allem durch 
eine Graphiten, Menzel iſt ſchlechthin der Mas 
1 e des Großen und feiner Zeit. Seine 
mungen aus bleſer Epoche ſeſſeln durch 
enart, Wahrheit der Geſtalten u allen. 
liche Treue. 1200 ſolcher Zeſchnungen hat Men⸗ 
4 geſchaffen. Außerdem aber su noch Heben 
iemälbe zu dem gleichen Thema, dle 152 ſowohl 
durch ihre Lebens wahrheit wie durch Ihre male⸗ 
eſſche Wirkung auszeichnen. Es gibt wohl kei 
nen einzigen Deutſchen in unserer Stadl, den 
noch keine Wiedergabe elner 7 0 Arbeit 
erfreut r 92 005 war einer der fleihigſten 
Maler, bie je gelebt haben. Er war nie nl Ne: 
Seldft auf Reſſen Tkissierte er. Die Natlonale 
galerie in Berlin wach allein an die 10 000 
All von ſeiner Hand. Menzel gilt als 
der plelſeltigſte deulſche Maler der neueren Zeit, 
als Birtuos in ſeglicher maleriſchet und zeichne 
Chan Technik und als Meifter nec 
Chaxakteriſtit. 

Von ganz anderer Axt war das Schaffen bes 
Malers hee Otto Runge an die 
Nungeftrahe benannt ih Runge (geboren 1777, 
gestorben 1810) war Nomantiter, In feiner 
„Farbenkugel“ SH Tagebüchern ulm. hat er 
0 ;arbentheorten lange vor anderen auf, 

ſeſtellt oder vorausgeahnt. Seine Bildniſſe im 
Freien % B. Selbitbitbnis mit Frau und Bru⸗ 
der, bie Eltern des Künſtlere find herb, aber 
von einer gewiſſen Grohartinteit der Auffaſſung. 
Diefe Bilpnſſſe ſowie feine Kinderbilder find eo 
nor allem, bie einem größeren Srels befannt 


find. 
A. K. 
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Sonntag, 21. April 1040 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Zehnjährige ftießen zu unferer Land⸗H .. 


Eine Rundfahrt durch zwei Landkreiſe am geftrigen Geburtstag des Führers 


Das ſchönſte Gefhent zu Hitlers Geburtstag bildete wie an 
impfe und Jungmädel durch die z 


die Aufnahme der 10 jährigen 
bie des Führers Namen trägt, 


777 Wartheland ein. Die 
entſch n) ſtellt uns folge 


roller und 
un Bericht 


jährlich To auch diesmal 


üngſte Rartelſormatlon 


In die Milljonenzahl der am gejtrigen T i ht 
Hltlerjungen und Mädel 3 NG zum 15 N 90 den ee 


ale die Jugend des Gebieten und Ober⸗ 
ropagandaſtelle des Hannes 904 (O. Lands 
ber eine Rundfahrt ihres Bannführers durch 


die Urbeitsmitielpunkte der beiden Kreiſe zur Verfiigung: 


Der Reſchsſugendſührer und Dr, Goebbels 
haben uns am Vorabend die Parolen für biefen 
Tag mit auf den Weg gegeben. Sle find eins 
deutig klar und befagen dasſelbe, was wir als 
Dank und Verpflichtung in uns fühlen dem 
Mann gegenüber, dem wir immer aufs neue 
als Nehmende und Beſchenkte e 
wo wir auch ſtehen, wer wir auch felen. Die eins 
da wilrbige Gegengabe, bie wir befiken, die wir 
als von uns kommend und In uns 1 hin⸗ 
ftellen können als unfer Beltes, unſer Eſgenſtes. 
unfer Möglichſtes — ift: Dlenſt, immerwähren⸗ 
der Dienft für Deutſchland. 


In den Dörfern um Alexandrow 
Seit Tagen iſt endlich wirklicher Frühling 
einpejogen im Land. Strahlend fteht über unfrer 
frühen Ausfahrt die Sonne an weit blauem 
ümmel. Das Dorf Rombin als unfer erstes 
lel ſcheint heut noch ſaubrer zu fein als ſohſt. 
In den Häufern die Frauen, auf den Feldern die 
Männer — fie alle wiſſen um die Bedeutung des 
Tages und wundern I nur ein wenig, daß fie 
ſchon am Morgen Veſuch bekommen — „ , wo 
die Kundgebung doch erſt am Nachmittag IN.“ 
Nun fa, am Nachmittag können wir nicht beta 
ugleich ſeln, und wir wollten doch gern mal auch 
ter dle Zehnfährigen ſehen und sprechen, bie 
bon am Freitag abend aufgenommen wurben 
n die 98. So, h — alfo die find ja alle in der 
Schule, da könnten wir fie wohl ſchön beifammen 


haben 
Wir finden und haben ſie, Seien uns zu 
ihnen und hören zufſammen die Geburtstage 


anſprache von Nudolf Heß. Es bleibt wenig zu 
ſagen danach. Fragen, ob fie wohl willen, und 
ob fie gerne, und fo, haben nicht viel Sinn: mie 
dle Heinen Burſchen da vor uns ſihen in Ihren 
etwas zu groſſen Uniformen, die einen andächtig 
mit ollnem Mund, die andern perſchmitzt, uns 
von der Selte anſchielend — wir wiſſen ſchon 
was ba als Antwort nur kommen kaun. Und 
laſſen uns lleber erzählen. was der Jungyvolt⸗ 
führer mit den „Neuen“ vor hat und von ihnen 
erwartet, vom Nimpel Alez, vom Schreiner Ma 

und von den andern allen, die uns dann au 

viel lleber, als Rede und Antwort zu ſtehen, zum 
„Wal dſchloß“ begleiten (obſchon manche in eſyl⸗ 
gr Entfernung und lleber „unter ſich“ bleiben) 
Iſt ja Felerigg heute, ER en . 

Im Waldſchloß iſt mit einem neuen Berwal⸗ 
ter Sauberkeſt und Ordnung eingezogen 
Morgen treffen ſich hier bie Pimpfe der Fal 
leln Konſtantynow und Alexandrow. Die brin⸗ 

ſen Hunger und Leben mit. Es gibt noch aller 

li vorzubereiten. Die Nombiner nehmen es 
gern sul, als Dank und Gegenleiſtung dafllr, 
daß die Alexandrower am Freitag nachmittag 
bie Feier bel ihnen gestalteten. 

Tlacgewſta Gera (Reu, Württemberg) 
Ein Dorf, In das man Fremde mit ebenſo gutem 
Gewilfen führen könnte, wie man fie nach Sulz, 
feld ober Könſgopach führt: biefe ältelte Schwa, 
benſtedlung unferer Heimat hat ſich bio heut in. 
nerlich und außerkich fo jung erhalten, daß men 
feine heile Freude an ihren Menſchen hat, macht 
man ſich nur die Mühe, fie näher kennen zu ler⸗ 
nen. Die zahlreſchen Buben und Mädel des 
Dorfes aber find ſchon unterwegs nach Hue 
Barbainifa, fo daß uns nſchts bleibt, als 
ihnen eilig zu folgen. 

In Hula hertſcht reges Leben, Die hiefine 

Aden fe haft has zufammen mit dem BD, 
einen feinen Außeren Nahmen fr die Teiors 
unbe vorbereitet, zu der alle geladen find, bie 
zgenbeinen Aufammenhang mit der Jugend 
haben, die fih zu ihr bekennen. Und das ſind 
plele, 

Elnige Hundert kommen. Angetreten die 
Bormationen der Jungen und Mädel. Ihnen 

enenliber die neu aufzünehmenden Pimpfe und 
Sungmäbel mit ihren Eltern. Manche ſind von, 
meither ſelt dem frühen Morgen gefahren und 
marfhiert, wenn fle irgendwo an ber Kreis 
enge, verſtreut und einzeln wohnen, Keiner 
al fie hierher befohlen. Alle ſehen ihr Kom⸗ 
men als notwendige, lelbitverktänhfiche Pflicht, 

Der Führer des Stammes III. Walbemar 
Wolf ⸗ Alexandrow, richtet kurze Worte an Kar 
meraben und Eltern, Vom Sinn biefer Stunde 
braucht er nicht zu ſprechen, der It allen Mor. 
Von der vielfachen Arbeit aber, von der Mots 
wendigtelt des Plenſtes, von der Erfüllung 
unſter Aufgaben und den Planungen für bie 
Sommerszeit läßt ſich manches ſagen, das nom 
den Bauern, die da zuſammenſtehn und zuhören. 
durchdacht und verſtanden ‚jein will. Und dos 
ihnen in ein paar oſſnen, deutlichen Morten 
wohl auch eher aufneht, als wenn fie eo auf Mar 
pier zu Weſicht bekommen ober ſo zufällig einmal 
don dem und jenem Im Vorübergehen erfahren. 

Daß fie aber unſte Lieder ſchon milfingen. 
biefe ernſten, großen Bauern aus dem Alexau⸗ 
drower Land, das hüllen wir nicht geglaubt. 
Und das zeigt une fo recht, wie fehr fie bel une 
fein und wie nahe Ihnen alles geht, was auf 

as junge, neue Deutſchland, das wir bauen, 
paßt und Bezug hal. N 

Und ſtolz find fie, als ihre Buben die Ver, 
lichtung sprechen, als ihre Mädel das Hals, 
lch und einige wenige gar ſchon den Filhrer⸗ 
ausweis erhalten. Ja, ſeht uns Bauern ſcheſ⸗ 
nenn ihre Augen zu Intechen, gengu fo viel und 
nicht wenlaer find wir nun wie ihr mit euerm 
großen Wiſſen und Erfahren aus der Stadt. 


Nicht weniger wollen wir auch fein und ſehn, 
daß mir welter kommen und mit uns unfer 
Land, das uns nun keiner mehr entrelſhl 


Ueber iglerz ius Lentſchlher Land 


Eine Kundgebung auf dem Marktplatz der 
Stadt Zglerz. Eine deutſche Grohkundgebung 
mit ſo vielen Menſchen, daß all bie remden, 
dle auch mit herandrängen, gar nicht Plaß fine 
den — wann pad ee das wohl hier, gab es das 
überhaupt? Und was für Menſchen! Nicht 
mehr eine bunte, unzuſammenhängende oder 
gegenelnonder ſtehende Malie, ſondern ein bifgie 
plinierter Block junger, gleichgerichteter Leiber. 
eine werdende große Kamerabſchaft, der bie 
8 Über die nun endlich fihtbar zutage tre⸗ 
ende Gemeinſamkelt aus dan Augen leuchtet! 

Dreikig, vierzig Zungen und Mädel ſind es, 
bie in Aglerz neu aufgenommen werben, Noch 
I) fte nicht in Uniform, und wo ein Anſat dazu 
a iſt, fehlt To manches — aber ein Wille, eine 
Bereitihaft zur Tellnahme, zum Mitmachen eint 
fie alle an dieſom hellen Tag, Und ihr Singen 
klingt über den Plat, dafı die ſernſten Fenſter 
aufſpringen vor ihrem großen Geloben. 


Nach, dem Führer des Stammes, Otto 
Schneider, [priht der Bürgermeiſter von 
Igietz, Dr. Eifrig, zu den angetretenen For⸗ 
matienen und insbesondere den Zchnlährigen. 
Er gibt feiner Freude barliber Nusdrud, baß die 
Igterzer Hitler ⸗Zugend in fo pielverſprechendet 
Art ſich am Felertage des Führers zufammens 
ſcharte, um Adolf Hitler Hank und Treue zu 
lagen, und ſpricht die Hoffnung aus, daß die Ve⸗ 
gelſterung, die alle Jungen und Mädel heute er⸗ 
fülle, nie geringer werden und in Notzeit erſt 
recht beſtehen bleiben möge. Die Lieder der Na⸗ 
ton bilden den Schluß der Felerſtunde. Im 
Marſchſchritt zieht die HI. zurck in ihr Helm, 
um die letzten. Vorbereitungen für die Jugend⸗ 
kundgebung, die heute ftattjindet, zu treffen, 

In Oſortow findet — ebenfalls auf dels 
feiern Marktplatz — eine der ſchönſten Jugend⸗ 
ſelern ſtatt, die am geſtrigen und vorgeſtrigen 
Tage im ganzen Wartheland durchgeführt wur⸗ 
den, In Gfnwejenhei des Landrates von Bent 
ſchüz, Dr. Vogel, des Areislciters Madre, 
des Stanporlälteſten der Wehrmacht, des 
Bürgermelſters, des Ortsgruppenlelterz der 
NSDAP. ſowle der Vertreter aller Behörden 
und Formatlonen traten die 250 Jungen und 
Mädel des Standorts an zum Aufnahmeappell. 
Die Sal.⸗Kapelle hat es ſich nicht nehmen falten, 
bie Felerſtunde der Dforfower HS, zu verſchönen. 
Von drei Maſten flatterten die Fahnen ber Aus 
gend, um erſt in den ſpäten Abendſtunden bes 
geltzigen Tages eingezogen zu werden. 

Die dreißig Pimpfe und Iungmädel werden 


Lõwenſtadt feierte Führers Geburtstag 


Gemeinfchaftsveranftaltung von Partel und Hitlerjugend 


Im großen, ſeſtlich geſchmückten und Uberfüll 
ten Saal des täbtiſchen Lichtſplelbauſes beging 
bit e abend das Deulſchtum von Loewen, fab 

te Geburtstagsſeler des Führers in einem 
Rahmen, wie feierlicher noch nie in biefer öſt⸗ 
ichlen Stadt des Reichsgaues eine Veranſtal⸗ 
zung begangen wurde. 
on nah und ſern waren die Deutſchen zus 
ſammengekommen, um mit den zwelhundert Jun⸗ 
en und Mädels des 9 .Standorts Loewen, 
fadt in würdiger Form den 20. April feltsuhate 
ten In feiner einzigartigen Bedeutung für unfer 
Volt und 500 für unfer Beuiſchtum. 
Die in der Umgebung Qoewenftadts angelchten 
Wolhynſer fheuten den Weg ebenlowenig wie 
die Führer und e des H., Stammbe⸗ 
reiches XII, die bis aus 10 5 75 und Königs 
bad) gekommen waren, um mit Ihren Kamera, 
den aus Strickau und den Dörfern länge der 


Gouvernementsgrenze elnmal eine große ges 
SUR Felerſtunde zu erleben, 
Pünktlich um 18 uhr külndeten Fanfaren⸗ 


Fänge den Beginn der Feler, nachdem vorher 
bereits der Lorwenftübter Muſitzug die Unwer 
enden durch Marſchmuſit unterhalten hafte. 
In norbilbliher Ordnung marſchlerten ſodann 
— zur Ueberkaſchung aller berells gut unſſor⸗ 
miert — die Jungen und Mädel des Standorts 
auf. Unter dem Motto „Kein Drud fo hart, keln 
Leid fo ſchwer“ ſtanden Gefang und Sprechchor 
der H., anklingend an die Zeit der Knechtung 
und bes Terrors, ausflingend im tiefen, unver⸗ 
brüchlichen Glauben an den Führer. Nach einem 
awelten Banfarenmarih der Pimpfe ergriff 
Krelsleltet Mees das Wort zu einer Rede, in 
der er ausgehend von der einmaligen Bedeutung 
biefes Tages grad für uns hinmies auf die Ger 
meinfamtelt und Verbundenhelt der geſamten 
Natlon im Hindlick auf Adolf Hitler. „Ihm, 


unferem geliebten Führer“, Jo führte ber Krelg⸗ 
lelter u. a. aus, „danken wir 4s heut nochmals 
und ale vor aller Welt, daß er uns nicht 
nur befreite aus Schmach und Schande, ſondern 
00 er uns insbeſondere unfer Fand erhielt und 
auf biefem neuen Aufgaben, neus Ziele [chte,“ 

Auf Beſehl Adolf Hitlers, führte Krelsleller 
Mees weiter aus, [ei auch der neue Name für 
die geschichtlich bekannte Stadt an der heutigen 
Goudernementsgrenze gewählt und gefunden 
worden. Alle mögen darin den Beweis daflür 
erbliden, daß niemals mehr fremde Machtgler 
und Herrfhfucht von diefer Stadt und dem Bo 
den um fie herum werde Beſiih ergreifen können, 
Mit einem Appell an bie Deutihen aus dem 
Altreich und aus Molhynien, mit gleicher Treue 
und in gleicher Pflichterfüllung wie bisher an 
der Geſundung und dem Aufbau Loewenltabts 
wolter zu arbeſten, ſchlog der Krelslellex von 
Litzmanuſtadt⸗Land feine Ausführungen, 

Die Führerehrung und die Lieber der Na⸗ 
tlon beendeten die Felerſtunde, an bie beſondere 
jene noch Tanne zurücdenten werden, die zum 
eriten Mal einer beuiihen Feſer in größerem 
Rahmen beimohnen durften, An fie wird vor 
allem aber auch bie Jugend pon Loewenſtadt 
zurlckdenken als an den Beginn einer neuen 
Etappe ihrer Aufbau- und Schufungsarbeſl. 

Anſchließend an die Partelkundgebung führle 
ber 1199055 des Stammes XII, Kart Scholz, 
die Neuaufnahme der Jehnjährigen, unter bes 
nen beſonders zahlreich die wolhnniihen Buben 
und Mädel vertreten And, durch. Gleichzeſtig 
Kin bie Ernennung der Yunnvolte und H. 


lührer takt, die nach ihrer Ausbildung in ber 
Inſpektlonsſchule zu Lihmannſtadt jeht auch 
10 iind verantwortlich die Dorfeinheiten 
im Loewenſtädter Arbeitsgebiet Übernehmen. 


Bunter Brief aus der Gauhauptſtadt 
Der Geburtstag des Führers ſeſtlich begangen / Vorträge im Landesmuſeum 


In der Hauptſtadt des Warthelandes tft 
Immer etwas Jos, zumat mit dem nun wohl end» 
tig erfolgen Einzug des Frühlings, oder 
jagen wir auch nur des Vorlenzes, der es Jelt 
einigen Tagen Jogar überftällig macht, allzunſel 
ober überhaupt noch zu heizen. Das Ift an ſich 
ſchon ein Ereignis, 0 0 ein angenehmes, aber 
noch feines im Sinne einer beſonderen Verag⸗ 
taltug. Dleſe erlebte Poſen am 19, und 20, 
pril im Zeſchen des Geburtstages un» 
eres Kührers. Zum erſtenmal konnte die 
tabt und mit ihr der ganze Gau biefen Ta 
ſelern. Die ganze deutſche Bevölkerung betel⸗ 
lige ſich an den acht Kundgebungen, die Volks 
deutſchen zumal, um Ihres Befreiers zu geben ⸗ 
ken. Die größten und beiten Säle der Stadt 
waren prächtig geschmückt, und alle Formafſo⸗ 
nen der Parte, ſoſche der Wehrmacht und des 
öffentlichen Plenſtes, trugen dazu bel, die am 
Vorabend des 20. April beginnende, am Zeſttag 
lelbſt ihren Höhepunkt findenden Feiern würdig 
zu gestalten. Beſonders eindrugsvoll war der 
Woſe Zapſenſtreich mit dem Fackeljug vor dem 
ſchloß, dem repräſentatſpſten Gebäude der 
Stadt, Unndtig zu ſagen, daß auch der wil. 
Nad e im Jeſchen des großen Sreigniffeo 
am 


Während deſſen entwickelt ſich an bemferben 
lab im Kalſer⸗Friedeich⸗Mufeum 
die Volksbildungsarbeſt welter. Eingeführt 
wurden hier Kurgvocträge, bie zwiſchen 
achmſttag und Abend eine Halbe Stunde 
dauern, für den Berufsmenſchen alſo zeitlich 
bequem liegen und Ihn nicht lange in Anſpruch 
nehmen, Junächſt ſind dle Vorträge nach ſelten. 
Wovon fie handeln, ſpricht für ich; „Das Kal⸗ 
er Arledrſch Miufenm ald, Landesmuſeum des 
Nelchsgaues Wartheland“, „Die germanische 
Landgewinnung im oſtdeutſchen Raum“, „Das 


deulſche Handwerk im Oſten“, 
Kunft in Mortheland“, „Deuifihes Kunliger 
werbe int Often“ „Stäbfehilber aus dem deut⸗ 
ſchen e „Tertilmaren des Warthe⸗ 


Die deutſche 


landes in ihrer künſtierſſchen Geſtallung“ „Zur 
eſchichte unſerer heimilhen Tierwelt im 
Martheland“, 


So bie ie Vortrags 
9105 vom 19. April bis 14, Junz. Sie wird 
ung und alt Kenninſſſe vermitteln, die allzu 
vielen noch abgehen; ſie wird aber auch flir 0 
Manchen recht nenuhreid, fein, zumal als volts⸗ 
klmiicher Anſchauungsunterricht, denn auch 
Oſchlöllder, find vorgesehen. Sprechen werden 
D Dr. Rühle und ſelne Mitar⸗ 
jeiter. 


Nun ſteht auch ſchon der 1. Mat vor der 
Tür, der Tag der Nationalen Ardelt, 
Re ſo manchen Poſener auch noch etwas Neues. 

te Stadt wird dieſen Tag gewiß gleichfalls 
wülrdig feiern. Zunächſt hat die Beuſſche Urs 
beltsſtont alle deuſſchen Kaufleute und Hand- 
werker gufgerufen, an der Ausſchmückung Po. 
ens daburd) beizutragen, daß fle ihre Sch au 
enfter ſchön ausgeſtal en. Nertoofle 
reife für den Wellbewerb find vorgesehen. 
Alle in 1155 kommenden Deutfhen werben 
biefem Ruf freudig folgen, um ihre Leiftungen 
herauszuftellen und aleihzeitig 1655 Teil der 
uftetteen, um bie Feier zu verſchönern. Im 
a zumal tut man das beſonders gern. 
enn dann fühlt ſich ſeder Menſch mit der ers 
wachenden Natur ſelhſt jünger und verrichtet 
außer dem üblichen Tagewerk gerade die Zon⸗ 
erarbeiten freudiger und liebevoller. Diele 
Kraftſteöme aber und Leiftungswillen in die 
awedmählnen Bahnen zu leiten, das iſt dle 
Kunſt berufenen Leitung und Lenkung, die, wie 
wir ſehen, glüdlich am Werk ſſt. P. M. 


den Tag ebenfo wie die Worte des Kreisfeitere 
nie vergejfen, die austlangen in den Säken: 
„Wir wollen dafür ſorgen, daß diefer Boden, auf 
em ihr als die Zukunft der Nation nun eure 
ahne aufgepflanzt habt, nie mehr Fremde als 
herren und uns in ihren Dienſten fichtl Kein 
anderer Dienſt fei uns Gebot und verpflichten 
der, als für den Mann, dem eure Verpflichtung 
und euer Singen in dleſer Stunde galt. Wg 
Mauern fallen, baun ſich andre vor uns auf, 
doch ſie weichen alle unſerm Stegeslauf I“ 

Hunderte von jungen Stimmen nahmen bie 
legten Worte auf und trügen fie als gemein 
fames Bekenntnſs hinaus in die Stadt, in das 
weite Land, in unſere befreite Heimat. 


„und neues Leben blüht auf den Rulnent“ 


Wer Plontet und umliegende Siedlungen 
nach Kriegsende einmal durchfahren If, wird ſich 
dem Eindrud nicht haben entzlehen können, den 
die auf Rülczugsſtraße der Polen angerſahle⸗ 
ten Zerſtörungen in den polnſſchen Wideritanber 
neſtern auf jeden Beſchauer ausüben Einſam 
ragende Schſote, noch nicht verwiſchte Spuren 
einitiger Häuſerteſhen, enlwurzelte, zerſchoſſene 
Baumtleſen bilden ein traukig⸗elnprägſames 
Bild. Es vermöchte faft, uns wieder einmal nach, 
denklich zu ſtimmen und zurlczuverſeßßen in bie 
Zeit, die wir alle nur noch wie einen ſchweren 
Traum empfinden, wenn es nicht ein anderer. 
ein fo gar nicht nachdenklicher und „beſchaulſcher“ 
Zweck wäre, der uns heut hinausgeführt hat in 
dieſe ferne Ecke des Bannbereſches Land⸗Lent 


lig, \ 5 

Aus den ſtehengebllebenen Bauernhäuſern, 
von den verſchont gobliebenon Strakenzeiten 
winken und grüßen die Fahnen. Und kaum einen 
Hof, kaum eln Haus gibt es an unferem vorläu⸗ 
ſigen Endzlel in Blala, das nicht ſeſtlich 
bell, in ſelnem Fahnenſchmuck — und in feinen 
Menſchen, die aus Ihnen üugen oder ſich nor 
ihnen ergehn. 

Wer weiß es wohl, und wer hütte es früher 
geglaubt, erzählten wir ihm, dah es hier [ehr 
ala Jungen und ebenſovlel Mä de! 

ibt, und ulcht von geſtern auf heut, ſondern feit 
en ſolang dleſer Boden fruchtbar iſt, ſolang an 
Stelle von Erdhütten ſeſte Steinhäufer auf ihm 
ne Nur gefunden und entdeckt wollten fle 
ein, jene deulſchen Menſchen. Und geweckt zu 
weſenklichem Leben und Wirten. 

Mir find dabei, 

Und Ihaffen.es mit denen draußen in und 
um Biofe, wie felten anderswo. Denn feht ihre 
Zehnjährigen, 1108 strahlenden, lang aufgeſchoſ⸗ 
ſenen Jungen, dieſe gläubigen, hellen Mädel! 

Und ihr werdet mit uno hinaustommen, ſreu⸗ 
dig und immer wieder, einſehend, wie ſehr uns 
leter ſchönſten und grüßßten Aufgaben eine drau⸗ 
ben liegt, fern aller Enge und Stadt, mitten im 
werbenden, blühenden Bauernland! 83 

O. 


Die Partei im Areife Tentſchütz 


Gründung der Ortogruppe in Dfortow 


Um 16. d. M. vollzog der Krelslelter des 
Kreſſes Lenſſchlißz, Pg. Madre, im Haufe 
Ändenburgftr. 9 in einem, trotz gering vor« 
handener Mittel, weſhevoll ausgestatteten 
Raum im Rahmen einer Felerſtünde die 
Gründung ber erften Ortsgruppe der 
Partel. An dleſer Feler nahmen die bel den 
verſchledenen Behörden beſchäſtigten Parteſge⸗ 
nollen, ſowie die Beamten der Neihsbahn und 
Reichspoft und die Offixtere der in Olorlom 
Tationlerten Truppe tell. Die Leitung lag in 
den Händen des 8 No ſt eg l. It. helm 
Landratsamt in forte beſch 


ierauf 
Grus 


nun die Aufgabe zul t, an der Arbeit unferer 
1 Vorfahren anzuknüpfen, damt 
tiefes Land wieder germaniihes Banernland 
werde, Der Vortrag des Kreſslelters hebeutete 
Ur die, Parlelgenoſſen nicht nur Erneuerung 
hres Willens um die Dinge, die ſich hier im 
Warthegau bereits vollzogen haben und ſich 
noch in Zukunft geſtalten werben, ſondern war 
auch Anſporn, ſich voll und game einaufehen, 
ach dem Abſingen des Viebes „Sicht Du 
im Oſten das Morgenrot“ vollzog der Kreſo⸗ 
fetter die Gründung der Ortsgrüppe Oforlow 
und fehte als ieee Pg. Alfred 
Ro ſt tommiſſariſch In fein Amt ein, Der neu⸗ 
ernannte Ortsgruppenleiter brachte das „Sieg 
Hell“ aus erneute Verpflichtung auf den Kühe 
ter aus, Die Berſammtung ſchloß mit dem Sir 
gen der Lieder der Nation, Rst. 


Kabarett 


Casanova 


Wieſiſtrotze 47, Eche Ziethenir 


Heute 


NACHMITTAGS -T 
von 16,30 bio 19 Uhr, 


Gedeck au 2.50 
Volles Abendprogramm: 1 


Kapelle Roman Wychlibal 


F ernruf 982.31 
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Aus den anderen Ostgebieten 


Bromberg. Shredensiat im Wahn. 
Im Februar d. I. wurde auf dem Hof des 2% 
Jährigen Sungbauern . eine gräh« 
liche Tat verübt, Der bis dahin völlig zured« 
nungsſähige Heller, der in der Ichten Zeit merk⸗ 
lich teilnabnıstlofer und geiſtig träge geworden 
war, ſtürzte ſich eines Tages ganz unvermitlelt 
mit einem Brotmeſſer auf die Wirtſchafterin 
Emma Berg, und tötete fie durch einen tiefen Mannes befand, 
Slich in die Bruſt. Vor Gericht wurde jeht eine gefähetig verlefit, 
wandfrei ſeſtgeſtellt, daß Heller die Tat in einem 
Anfall von gelitiger Amnachtung begangen hat, 
Er it erblich belaſtet. Das Gericht erkannte in 
Anbetracht deſſen auf die Unterbringung Hellers 
in einer Heitanfait, 

— ide wegen Wuche rs, In 
Bromberg würde der Fleiſcher Edmund Bruck 
wisti, ber Fleiſch und Wurſt im Schleichhandel 1 
verkauft und in Seu hat gefordert hatte, fülr 
dei Wochen in Schußhaft genommen. Außer⸗ 
dem wurden mehrere Heſchafteinbader zu Geld⸗ 
frafen bis zu 300 Mark und die Händlerin Bier 
Kuti zur Schließung ihres Geſchäfts für die 
Haller von zwei Wochen verurteſlt. 

Sosnomih. Rau bmord aufder Land: 
Arafe. In der Nacht wurde auf ber Land⸗ 
Itrahe zwiſchen Wreneczime und Kala im Doms 
beowacr Kohlengeblet ein ſchwerer Naubübers 


fin Dr. Sprangers Heilsalbe 
weht 67 Jahren hergeslelli nach dar Orlgtnalvorschrift des Brfinders 


Sprangers Heilsalbe wirkt schmerzlinderad, kühlend hellend und 
sieht Geschwüre gelinde auf, Zur Anwendung geeignet bei alten 


fall verübt. 
Landwirt Sigismund 


wege. 
bekannt 


farb im Krankenhaus, 


al 
10 
anfall begangen hat. 


Rudolf 


verurtel 


Der Silit: Jendriſchet und ber 
robſchiak 
Lohngeldern im Betrage von 3000 Mark unter: 
Plöglich wurden ſie von bisher noch uns 
jebliebenen Tätern 5 
Räuber eröffneten ſoſort das Feuer auf die beis 
den Männer und Mas fie, 
Steigers Jendriſchek, die ſich in Beau ihres 
wurde durch Schüſſe le 
Nach der Tat flüchteten bie 
aubmörder unter Mitnahme der Beule. 
Kattowig. Shredenstat eines Greir 
jes. In Wilhelms ruh ſpielte ſich diefer Tage 
eine entſetzliche Tragödie ab. Im Keller 
der 71 Jahre alte Aüguſt M. plötzlich über feine 
74 Jahre alte Frau her und brachte 
einem Beil ſchwere 1 HN bet, 
er greife Täter flellte 
ch dann ſelhſt der Polizei. 
M. ſeit längerer Zelt nervenkrank ift unt 
er die Tat offenbar in einem Wahnſinns⸗ 


Bielit. 20000 Mart. Ardnungsſtraſe. 
Der Beiiker der Gerberei Kudas in Andrichau, 
ubas, wurde wegen 
hoher reife zu 20 000 Mark 


Aus dem 


r. Warſchau. 
Kopf bezah 
waren mit in Warſchau ve 
baum hakte au 
überfallen, Die 
Die Frau des 
Laſt gelegt un) 
bense 

r. — Betr 
5.1% 


fiel 


Es erwies Rd, dee Betkuges, 


fang September 
eutla 

abzufi het hatte. 
fen 

un N N 1 
irdnungsſtra ungsteuppe bei 
führen „ 


avı valn deutschem Proßstoft DROM 
Wetterleit, ecenten, aten rostand, 


1 offenen 2 Geschwüren, Haufausschlägen, Se Jahren behördlich anerkannt. 
echten, Frostbeulen Quetschungen, Brandwunden u. a, Haut- 
verleizungen. In allen Apotheken erhältlich. , Packung 60 Ff | HübnerSchlider Men Hübner Lirschberg 
Dr. SprangereW w. G. m. b. H, Neubrandenburg. . Meckl eee Ehynımmadd e. II desen geb. 
80 „Hygiene“ 
Übernimmt? Frollierxen, Zykll⸗ 


Deutsihe Genpssensthafisbank | 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Alloe 47 
(Koiciuszko-Allee) 
Fernruf 197-94 


Ausführung sämtlicher bankmässigen Geschäfte 
Beratung in allen banktechnischen Angelegenheiten 


Führung von Treuhänderkonten 


Gefchäftseröffnung 


Wir ſind vom Landesernäheumgsamf Poſen als 


Großberteiler für ©bjt, Gemüje und Südfrüchte 


sugelaffen und bönnen derzeit Großabnohmern und Dorbrauchorn folgende 
Waren preiswert anbieten: 


Speisezwiebel Kurolten 5 
Weisskohl Roie Beeie 


Litzmannſtädter Fruchthof Foppaulnl 8 Ca, 


Litzmannuſtadt, Oßtmarkitr. 1 Ruf 11804, 11805 


Vereinigte Genoſſenſchaftsbank 
zubardz⸗Nadogoſch 


zu Litzmannſtadt 
Gen. m. b. Haftpflicht 


Wir teilen unſeren Mitgliedern mit, daß wir den 
Sitz der Genoſſenſchaſt von der Hohenfteinerftr. 34, 
nach unſerem eigenen Grundſtück an der Hohen⸗ 
ſteinerſtraße 126 verlegt haben. 

Gleichzeitig bitten wir diejenigen Mitglieder, bie, 
ihren Wohnſitz gewechſelt haben, uns die neue 
Anſchrift zugehen zu laſſen. 


nn 


nieten und Drahten von Parkett, 
baer Reinigen von Schau⸗ 
ienitern. Anruf unter Nr. 105,47 
5 Eliſe Reſtel⸗Eie) sein 
nllhe Ausführung! Gib: Tan, 
nenbergſtraße 1. 


Soldaten vier Leichen gezerrt und fie u. a. der 
Stiefel beraubt. Außerdem wurden ihm noch fe 
drei weitere Fälle 


uniform. 
gericht hatten ſich Adam Baranawſti und 
Kazimierz Staniſzewſki zu verantworten, beide 
der Aneignung von im September vorlgen Jah⸗ 


res füt die polniihe Armee beſchlagnahmten 
ihr mit Vorräte, angeklagt. Die Anklagebank, teilten 
Die Frau mit den Hauptangeklagten mehrere 


kaum vergangenen Zeltabſchnitt, 
dient, erzählt zu werden, 


en, wo er eine Strafe wegen Aneignung 


Frauchen le getreten, mit, ein 
1 ; K* er * 1 

siers (1) anziehen. is Bührer eine Kaffer einem Babrgalt aus der Hand geriſen 

old“ NN 


Litzwanuſtäbter Zeitung — Sonntag, 21. April 1940 


Generalgouvernement 


Grablaändung mit dem 
it. Das deutſche Sondergericht 
turteilte den Polen Joſef Biere 


b. 
baum wegen Grabſchändung zum Tode, Biere 5 


s einem Maſſengraß polniſcher 


von, Leichenflebderel zur D 
nachgewleſen. * 


e 
„nacher Off» 


üger in 
em Warſchauer Ber 


Vor 


dem Mi der Hehlerei. Die Geſchichte werkzeuf 
unter dem Vorwurf der Hehlerei e Geſchicht gen Lofer ieee Kemi Jaa u 
Wladyflaw Mazurek. — In 


ift To e fir einen 

aß ſie ver⸗ 
Baranowſkt wird An. m 
aus dem Gefängnis in Mokotom 


die Uniform eines Offle m 


ſchlagnahmt er al den Welchſel⸗ 
und „Edgard“ 220 Sack Re 


normffi, ein mehrmals vorbeſtraf ker Dies, Sau- 


ſchüft A. F. B. (Dlugaſtkaße 47) 


Laden der Arboltsgenoſſenſchaft 
Leogno 1, zwei Einbrecher ertappt. — An der 
Et meldet ſich bei der polnl“ Ecke der Chlodug und Wronſa Ierang eln Mann 


164 Kiſten Tee, 86 Sat Zucker, im Gefamtwert 
pon ungefähr einer Million ‚atom Wie das jo 
üblich war, kamen die Sachen natlirl 

zur Armes, ſondern blieben „unterwegs“ liegen, 


ich nicht bis 


10 ein Tell wurde von Baranowſkt und ſelnen 
elfershelfern zu Geld gemacht, der Reſt bei 


erwandten und Bekannten verborgen. axa· 


r und Betrüger, organifierte ſich eine let, tige 
lebesbande und ging auf Raub aus, Für den 
etrug wurden er und jein Mitan etlagier zu 

18 Monaten Gefängnis verurteilt. Wegen 


er Naubtaten wird ſich Baranomffi geſondert 
zu verantworten haben. 


rt. — Einbrecher gefaßt. Im Stoſfge⸗ 
Bi wurden brei 
e 


inbrecher der „Arbei, 


ſchon gefüllt war. Außerdem 


vor, Die ſeſtgenommenen Elnbrecher 
derſelben Nacht 
urben beim Aufbrechen der Schlöſſer vor dem 
„Gromada“, 


it einem Koſſer aus elner Straßenbahn der 
Er wurde ſeſtgenommen, da er den 


Photoapparat, 6549, Rollfilm, 
oder Kleinbildkamerg, 2,4%8,6, 
kauft P. Fürcho, Adolf⸗Hitlex⸗ 
Straße 141. BOB 


Rlgenmäber, Teppid, Liepefofe 
5 faufen a Anmeldungen 


SIoiraltı, (Wyfoka) 27 4098 
Damenpelzmantel, Silberfuchs, 
Brillantrlug von Privatperfon 
zu kaufen geſucht. Steinborn, 
Danziger Str, 67, W. 7. 4055 
Kinderfportwagen im guten Zus 


ſtande zu kauſen geſucht. 75 
bote unter 1688 an die L. Zig. 


2 Metallbetiftellen mit Ma⸗ 
kauen Im guten Zuſtande, zu 
laufen geſucht. Angebote unter 
1065 an die L. Zig. a 


Grösste 
gendruckerei 
Berlins 


Glinstige Angebote für 
Wiederverkäufer 
und ‚Behörden 


Gangbare Hausmittel 
zul ofa 


ante Tee und Acme tische 
Are een e 


eino 
2 


B. Kowaſſtl 
Juwelſer und Uhrmacher 
Lihmannſtadt, 
Adolf? Hiller » Straße 2 
Das Haus der Geſchenke 
Komm. Verwalter A. Joles 


Nernitkelung 
Beleuthtungstörperbau 
Lampenwerkſtatt Neldex“, 
Litzmannſtadt, Oſllltaße 58, 
Komm. Verwalter 

Johann Wittenberg. 


w 


Aaufaeftiche 


Altes Gilbergeld 


Inder Art, Alden und fberne Der 

aan Hufen laufend ararn bat 
jerfandipefeu werben vergitet, 

Dreodner Oltberwarenlobrit 

Dresden A 16, 


un. b. 0 
Doplasrtonfraße 22/at 


Ein dreltädlges 
Gepädjahrrad 
zu kauſen 00 Gefl. Anz 


gebote zu richten Luden⸗ 
dorſfStr. 5, Im Laden. 9848 


Kleine Koften 
große Wirkung 


die Merkmale der 
L. 3.-Rlein-Anzeige 


Stutzflügel 
ut erhalten, zu kaufen ges 
ht, Un, hole unter 1672 
an die L. Sp, 4108 


Kaufe Jeden Posten 
Woll-, Haar-, Velour- 
Stumpen u. Capelines 


gegen sofortige K. 
A 


jebote unter R. 271 an 
Anzeigen-Rieger, Breslau 1 


Faherad, gebraudft, aber im gu⸗ 
len Sulande befindlich, von Ex⸗ 
werbstätigem zu, 0 an de 
Angebote unter 1659 an dle L. J. 


Schreibmaschine zu kaufen ger 
lucht. Angebote unter 1671 an 
die L. Ztg. 


Zu kuulen 
gesucht 


werden Satzfische von Kar- 
blen, Schleie, Hechte, Gol. 
dorfan, Goldfisch. sowie 
Lupine für Fischfutterzwecke 
Abnahme nur grösserer 
Posten 


Walter Blume, Lieg 
Luisenstr, 38 Ferntuf 2 


Raufgefudı ,, 


m aiter rt, ſpeglel, dag. 
, Neifekörbe, So unb Janda rasche, 
körbe, Kartoſſetä the, Korbfiafhentörbe mit 
und 12 Deckel, olle Merſandtorbe aus 
ef und ungefhälten Welden aller 
90 ſowie Beſen und Bürsten und Ointanfor 
laschen, kauft Laufend sede enge, auch 

waggenmelſe genen Jolortige Kaffe 

ef Wiedner, Korbwaten, und Korb 
Te, Nörbe, und Helengroph and 

Gropeltmftobt/deen. 


Motorrad, leichtes, in tadello⸗ 
ſem, Zuſtand, bis 250 Tem, zu 
taufen geſucht. Angebote unter 
1650 an die 2. gig. 4017 
Herren „ Brühjahrsmantel, gu 
erhalten, zu kaufen 94 L. ne 
gebote unter 1657 an die L. Jig. 


kin 


ö 


Deutſches 
gend, Fompasnlfc 
Angebote unter 1681 an bi 
L. 909 8 


Huſten, perſchleimung, Aſthma 
Katarrhe, Bronchitis 


Ein 
Ir das 


ebe eld nd Kite le beim 
Romen „@ltohostalln* und bie arlne Dach. 
RM, 2% in allen Bipoideten, Denim 
Apothete, Siymannjtabt, Offir. bi. — Verkıngen Sie von 
‚der Heratellerllema Carl Bühler, Noustans, kostenion 
u. unvarbindi. Zusend. d. Intereas, Illun /kldrungs- 
elt S|34 v. Dr. pbil.nat, Strauss, Weebesoheiftsteller 


intaut au} Den 
30 Todielien 
In der Kurmarls 


Die neuen 


Formulare 


für poltzeiliche An u. Abmeldungen 


Mind in der Druckerei der 


„Litzmannſlädter zeitung“ 


Mbolf-Hitlor- Straße 86, Hof parterre linke 
von 8 — 183 und 15 — 1s uhr zu haben 


Stückpreis 5 Pfennig 


in Apotheken Tube zu RM 589, 1,31, 2,52 u. 4,30. 
Dostimmt vorrällg in dor Kurmark-Apolheke, Oststr. 20 


2 keichsdeulſche Beamte 


kuchen die Bekanntſchaft zweier intelligenter, 
bübfher, ſollden und jungen deutſchen Das 
men im Alter bis zu 30 Jahren zwecks ges 
melnſamen Gedantenaustauſchs. Spätere 
Heirat nicht ausgeſchloſſen. Angebote mit 
Lichtbild unter 1614 an die L. Ztg. 


ränlein, Stenotypi» 
ent | Meine Stoffen 
und gutmütig, Grohe Mirtung, die 
chte einen Deutihen heiraten. |Mertinate det L. g. 
teln, Anzeige 
— 


38 Jahre, 


ie 
* 4123 


Angebote unter 1669 


Geſucht 


Leim-Maschine 
(Schlichtmaſchine) 
gebraucht, jedoch gut erhalten 


an bie Litzmannſtädter Zeitung 


berraſcht. Sie ® 
hatten nicht weniger als 9 Säcke mit ſich, von 

benen ein Teil, 
Personen fand die Polizei das modernſte Einbrechexrhand⸗ 


Gott 
lleben, her 
Onkel 


Se 


im ehren. 
Beerbigun 
tags vom 
örtlichen e 


S 
geb: 


Lißmannſladt. 


Für die uns 
u 


Lihmannſtadt, 


Kirchl 


et. Trlnliatios 
okteaplenſt, Wal 
mation der Bal 
kretteln, D. Sei 
lag, 0 an 
Ae abenbs: ib 
pen, Sala ler 

legotteodienit. 
Faß 4. Sonnte 
Iblihen Jugend, 
bz, Dilffelvorler 
Sottesbienit, Paſte 
Ntesbienit, Palto 
Ahr: Bibelitunde, 
Sonntag, 


St. Sohanniss9 
Ad Bis 4, Uhr ne 
otesplenft. Malte 
15 a ier i 
ahle, I 
f. Fee Dun 


ein, Gaslir. 2 
oiteoplenft, Pate 
ombrowa, om 
St. Michaeli 
upigottesbienft 
altor A, Schmid 


it vor Han 
berſtein. Bay 
iche und in No 
„ Eheiftlihe Ger 
Ateiie, Milſghe, 
14 8 0 ot ti 
nde, Evangelif 
nde, Oberjtr. 10 

N ebeiltunde, 
on, Bergmann 
055 feen 

zangellſatlon. 

ende, Evangel 
ale 43. Sonn 
vorſſitt, Got 
Kane 1 


tag. 0 1 1 
In > 13 
dente, 08, ( 
lation, Senn 

Vapliſten, lr 
iin. J ee 

. 11.46 Uht: 
Ruh ‚Gotteoble 
hnabend abend 
n Prebiger 9. 


ru 

Rinde 
teten 
ut 
tung 
und 
lal⸗ 
mens 
a 
lliche 
‚ fer 
ehen 
0 ers 
je, in 
Geld⸗ 


e 21 


An Alg. 
nzelgen · 


2. Wochel 


Der gewaltige Dokument 
Film der Tobis von 
der NMiederkämpfung 
Polens aus der Luft 


Feukrtanfe 


Ein Filmwert, 
das ſeder Deutſche gesehen 
haben muß 


Regie: Fund Bertram 


Im Beiprogramm: 
Ga 


Bildberichte vom deutschen 

Einsatz in Dänemark vad 

Norwegen in der neuesten 
Utatonwoche 


Für Jugendliche erlaubt, 


Rialto 


n. 15.30, 17.45, 20.00, 
Sonntags ach 13,00 Uhr. 


igen het der 
u 


iger, Maler, bel 
ee 115 Venfßof, 


Die Ufatanwoche bringt Bildberichte 
vom beulſchen Einſaß in Dänemark 
und Norwegen 


Täglich 15.30, 17.45, 20.00, Sonntag auch 1.00 
Für Bugendliche nicht erlaubt! 


ll Inferiert in der L. Z. 
Spielplan ber Litzmanmlübter Filmtheater von heute 


Täglich 16 und 18 Ahr, Sonntage auch 14 Uhr 
Für Jugendliche erlaubt e Für Jugendliche aber 16 Jahre erlaubt 


16.90, 47.45 und 20.00 Ut, 


15.30, 17.45 ar 20.00 t 
Sormings auch 18 Uhr 


Sonntage end 18 Uhr 


16.00 und 18.00 Ahr, Sonntags 
auch 12 und 14 Ur 


Thenterö 


Heute, Sonntag, 21. April 1940 
15 30 Ubr 
Ausverkauft! 
Krach im Hinterhaus 

fe, Sonntag, 21. April 1990 
u 20 Ahr . 


Parkftraße 13 


Senfationelles Keiminalftäct 
don Arel Ivers 


Montag, 22. April 1940, 20 Ahr 
usverkauft! 


Drud: 
jachen 


aller Yet 


liefert 
ſchnell 
und fauber 


Parkſtraße 13 die 


Druderei 


2.8. 


Dienstag, 28. . 1940, 20 Uhr 
Kd F.-Ring 8, Vorſteſlung E 
Das Frühſtuck 
zu Nudolſtadt 
Hftoriihe Komödie 
don Rudolf Presbar 


Vorverkauf: Adolf-Hitler- 
Steoße 65 ſonntags geöffnet 
11-13 Abr. Ferneuf 101-01 


dad Herren. FTISe ur 


Ziogelstrane 8 
Komartssartscher Verwohler 
J. Sakalow aus Riga 
Max" Dlaumannatr,) 
Spezial: Hanrtarbe, Dauerwellen 


Bauſchloſſerei und mech. Werkſiatt 


R. Kapler und X. Guth aus Riga 

Rommiffatijäe Bermalter b. Nun u. Miapomiti, 

Amannftadt, Defauier Ste. (N. Mielegarftiego) 
Hr. 0, Fernruf 189.88. 


Sümtiiche Ehloffer und mechaniſche Hrhelr 
ten werden fahnemäh und fauber ausgeführt: 
Zreppengelänber, Pforten, elferne Neuster, 
Stanzarbeiten, Reparaturen an Gelbjhtänten, 
Teejoren, Umünderungen von Schlöſſern, jowie 
Reparaturen non Waſſertelkungen. 


Achtung, Eltern! 


Le e ee 
Lehrer - Spezlalſſten bereiten 
für die Handelejhule vor. 
Weſiſtraß e (Zuchodnia) 57 


Empfangkunben zischen 17-19 Ude 


Opernball 


ein foriäigen Suhfplei mit aux 


Seuertaufe“ 
2. Woche 


tte m pe 
Be al on Sf e e e, | Ma 


Wogen Der 
4 16e 1 Polſzelfunk 


meldet 


Robert 


Ban 
milſſen fo fein | der Scheidung Am an nl ein tönen Lunfplet 


im robte, ite mit 

Fransiska Kins, Ford. 
„Else v, Möllondorf 

Karl Schönböck 


Der 
Pollzeffunk 
meldet 


o 
Spaßvögel 


und Bertram er 
Fri Kampers 


Turnverein Hombrotva 
Bihmannftabt, Wirhomfix.s 
derb 10. Wir geben 
jierburd bekannt, 9 am 
an . Ar 21. Apel 1040, 
um 14 Uhr, eine allgemeine 
Mitglieder „ Verſammlung 
ſtattfindel. Vollzähliges Ex⸗ 
ſchelnen iſt Pflicht. 2726, 


Bachchor = Proben 


Heute, Sonntag, Sonberproben 
zu den „Jahreszeiten“. 


Zimmermaler 
Artur Wagner 
M uche einſchto gige Arbei. 
ee ene Heese 
tung Mbolſ⸗ i r. 107, 


Lieferung durch Büroberiarfs:Hendlungen. 
Wir erbitten aueb deres Anfragen, 


GEHA-WERKE - HANNOVER 


GEHA \ 
PELIKAN 
oRMIG 
RHEINMETALL Schreib-, Addier- und Rechenmaschinen 
ADREMA Adressier- und Prägemaschinen 
FRANCOTYP Sartranklermaschinen 
ASTRA Buchungsmaschinen 
Dauerschablonen Koblepapier 
Maschinen-Roperaturen 


Vervielfältiger u. Umdrucker 


Bänder 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Strasso 104a 
Ruf: 
101.04 
239.29 


Kohlenpapier, 
Farbbänder, Stempelkiffen 


und andere Büroartikel 
empfleblt 
MAX RENNER 
Abt, Bürobedarf 
Lihmannftadt, Adolf⸗Hltler⸗ Str. 165 Feruruf 188,82 


RNulflor derung 
Ale kommlſſariſcher Verwaltet der Firma 
Textilindustrlo P. Horsohkowits & Co Komanditgsl. 
Vitmant IrBitlers@irahe 6, 
fordere 16) biermil alle S. auf, die Nildftände aus offenen 
Rehnungen, Wechleln und Protetien und ſonſtige Berplädlich 
teiten Kneltiens zu bezahlen. Schuldnern gegenüber die bieler 
Aufforderung nicht nach omen, Dehatte Id) mit bie Amwenpung 
der nolmenblgen Wahnahmen nor. 
Die Gfäubiger biefer Firma werden erſucht, ihre Forde run⸗ 
gen schriftlich mit Kanloauszügen gleichſane folort anzumelden. 
Kommilfariiher Verwalter 
Nobert Hermann, 


„Kraft durch Freude“ 


Offentliche 


Großvarletéveranſtaltung 


vom 25.—30. April im „Deutſchen Haus“ 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 243, ausgeführt von 


erſtklaſſigen 


„Valtiſcher 


Schlogeter-Straße Nr. 1 
Kommiſſariſcher Verwalter Htto Neuland 


Montag, den 22. April 1940 


Eröffnung 


der Gaftftätte 


Grüher „Dachus““) 


Serutuf: 16561 


Unsterbliche front 


Bochkassalten, die in kalnem 
4 m Hause fehlen sollten: 


1 Kaonette RM „ Arınee mentert / Nacht übs 
Sibirien / er em Toten Mona / Verden {Ur 

Boole ant 

Mt. Kaseette RM 18.00: Sturm 1918 / Kampl um die Dar- 
danellen / Teufelalnsel / Die Geächtsien / Wir fahren 
in den Tod 


70 
H 07 Ioda Kinsalie mit je 3 Büchern gegen monalliche Beten 


vom or 1 Kate bei Lieferung. Erfüllungsort Stult: 
dart. 


Auslieferung durch: 
Wege-Verlag, Stuttgart 
Postiuch 951 P 


Berliner Künftlern 


Vorverkauf: Kdgß.⸗Krelspienſtſtelle, Hermann, Güöeing⸗Str. 00, 
Immer ik Be 4 E. 1 10 Abele tler“ 
trace 199; Lihmannftädter Zeitung, Adolf Hitler⸗Slr. 86, 

Karten zum KdF.⸗Eineſtsprels von 1 M für alle Pine. 


Aus techniſchen Gründen än t bie Veranſtaltung am 24. aus, 
ent de kaufte Eintritisfarten berechtigen zum Einkrltt an 
anderen Tagen. 


irus-Variei6 Herrgott 


General-Litzmapn- Strasse 16 
Sonntag, 21. 


mit vollem Programm 


d. M. 2 grosse Vorstellungen 


4 und 8 Uhr 


iofere inubere Glasſchilder 


erſek de Fries, Langemasck Strame 1, W. 286 


Sprechſtunden 1718 Uhr 


Die Tierschau mit Tieren aus allen Erdteilen Ist 
geöffnet von 9 Uhr ab bis Eintritt dar Dunkelheit, 
Sehr lehrreich für jung und alt, 
Tierschau befindet sich beim Clrous. 


55 


„ Sport- u. Turnverein, 
2 ihmanniladt 


Sonntag, den 21, April 1930 um 
10 Abe findet auf dem Sporfftadion 
am Haupfbahnhof das 


e Fußballſpiel 
Zune" — 40 B ip 
S. V. Sturm —Sport= u. Turnverein 
Pabtanice Lismannftadt 
fett Die Snfelleifung 


DRESDNER BANK 


FILIALE LITZMANNSTADT 


Ruf: 19873/76 


Kafjenftunden 9—13 


Adolf-Ditlee-Ste, 74 neben Fremdenhof General Litzmann 


Frühen kel 


Sameneinkaul ist Vorrauenssache 


Sortenechte 
Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht. Chem. Präparate für Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


U. Jasinshl, e eb 


Stühle und Tiſche 
für Büro⸗ i 
Karl Göldner 


Linmannftadt, Taunenberg⸗ Str. 6 Sernruf: 15471 


Lager der Sſuhlfabrit Goſſentin 


in ganzen Häuferblods, 910 nun, ei, 
Einzeltäumen 1 zw au 9 r 
pataufträge mit ünſerem tet 
ſamen Speglal⸗Gas durch 
Reine Ausquartierung! 
feine Beralftungsgefahr! 
Keine Erplofionsgefahr! 
Vine fr Agen hne 


unn Alo tte r. M. duk: 155. 


Nattenbefämpfungen 


Als 
Spezial rer alta 


Schweißarbeſten 
Art lelektriſch KEN äutogen) 
ſie gyfinder, Zylinderk 1 u. Aiuminlum 
empfiehlt 


Karl Bendel 


Adolf + Hitler Straße 44, Ferntuf 15188. 


113 
„Auto-Garagen 
Karl-Scheibler-Str. 9 
beſonders Preiswerte und folide Aufobedlenung mlt 


eigener Schlojjerei, Droherel und Schweißarei 
übernimmt femtliche ins Fach ſchlagende 


2 P.KW-Magen zu perkaufen 


ür Fausbeſitzer 


Ihe Reparaturen an AU 


45 Mechanifhe "hoffe 
en Altons Kropp 
Mdolf-Hitler-Strade 158 


und e 11 


Uitzmmmnstadt, Tannenbergstrasse 10—Ecke Hermann- Höripg- Stage 
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Auf dem Wege zur gefunden Mittelftadt 


Aufbau der Verwaltung gefichert 7 Die Löfung der großen Probleme / Von b. Oberbürgermeiſter Warfow 


Wer aus dem Reich kommend als Bejuher 
des Warthegaus Kaliſch erreicht, wird als erſten 
Eindruc den einer durchaus öſtlichen Stadt enp« 
fangen, Der Bahnhof liegt weit außerhalb der 
Stadt, und die Aufahrtſtraße zum Stablinnern 
Zeigt ein ſtädtebaulſch nicht gerade ſchönes Bild. 
Sanft fallend und langgeſtreckt führt dieſe 
Straße in die Stadtmitte. Die Bebauung iſt. 
ſohr unterſchiedlich, und neben dem modern wir» 
tenden Elagenhaus ſtehen Holzhäuser, deren 
Jorm durch Senkungen ober Unterfpiilungen 
ſchon arg gelitten hat. Lediglich die großzlgige 
Planung der Strahendreite läßt eine größere 
Stadt vermuten, 

Nähert man ih dem Stadtkern, ändert ſich 
allmählich der Eindruck, und das Bild einer 
„Stadt“ tritt immer mehr in den Vordergrund. 


Alle Borausichungen für ben weiteren Ausban 

Als erftes überquert man den Weſtkanal, um 
nach einigen Minuten die Proona zu erreichen. 
D m erft beirlit man den eigentlichen Stabte 
tern, ber über den Rathausplah hinweg bis zum 
Stadtgraben reiht, Faſt alle Werwaltungeſtellen 
der Stadt, der Reichsbehörden und auch das 
Landratsamt des Landkreiſes Kallſch liegen im 
beinahe kreisförmig angeordneten Stadtkern. 
Die Häufer dieſes Teiles der Stadt find verhält⸗ 
ulsmäßig neu, da faft die geſamte Innenſtadt 
während des Krieges 1014—1918 abbraunte und 
noch unter deutſcher Verwaltung wieder aufe 
gebaut wurde, Nur einige Bauten, darunter 
das Rathaus, wurden erft nach dem großzen 
Kriege ſertiggeſtellt. 

Von vier Waſſerläuſen durchzogen und ſomjt 
gut aufgegltebert und im Kern verhältnismäßig 
neu erbaut — das ſind die Merkmale, die für 
eine Entwicklung der Stadt eine gute Vorbedeu⸗ 
tung darſtellen. Dazu kommt ein unter prou⸗ 
hifher Verwaltung angelegter Stadtpark und 
eine zu biefem Park führende, breit angelegte, 
nerhalb bes Stadtkerns gelegene Straße, an 
der als beſonders zu erwähnendes Bauwerk der 
heutige Sitz eines Land und Amtsgerichtes und 
einer Oberſtagtsanwaltſchaſt ins Auge fällt. 

Man kann wohl mit Recht behaupten, daß 
das Feſamtbild (3, B. von der Lißmannſtäpler 
Straße aus gefehen) durchaus an eine deutſche 
Mittelſtadt erinnert — wenn einem nicht, aus 
der Nähe geſehen, immer wieber die Verwahr⸗ 
lolung durch die polniſche Wirtſchaft entgegen ⸗ 
trüte, Zeigt eine ältere deutſche Mittelſtadt in 
ihrer Altertümlichteit immer wieder die reſz⸗ 
nollſten Motive, die dann durch Gepflegtheit und 
Sauberfeit erfreuen, Jo findet man in Kaliſch 
auch nette Winkel und Anſichten, die gut gelegen 
find, aber das Erfreuende kommt in Wegfall, 
Was dort Patina — war hier Berwahrlojung, 
und was hier Schmuß und Faulheit war, iſt 
dort Fleiß und Pflege. — N 

So iſt kurz dargeſtellt das Bild der Stadt. 
Wenn ich heute während eines dem deutſchen 
Volte aufgezwungenen Krieges nun Zukunſts, 
abfihten entwickeln ſoll, fo wird man nicht er⸗ 
warten, daß ein für 10 Jahre berehnetes Pro» 
gramm aufgezeigt wird. Nur in großen Zilgen 
worde ich daher umreißen, was der Stadt notlut, 


Was Kaliſch braucht 

Nachdem die Verwaltung durch Beamte und 
Angeſtellte, die ſich freiwillig für die Dienſt 
leiſtung nach hier gemeldet haben oder nach hier 
abgeordnet wurden, in den Grunblagen geſichert 


Mehr Gas gebrauchen, 
heisst besser leben 


ift, wird die Vervollkommnung der Verwaltung, 
ſoweit man ſie im Kriege durchführen kann, 
eines der nüchſten Ziele fein, Die Unterbrin- 
gung der Dienititellen iſt bei den vielfachen Auf 
gaben einer Mittelſtadt meſſt nicht in einen 
Rathaus möglich, das zur Not bie ehemals pol. 
niſche Verwaltung aufnahm, sondern es mußten 
geeignete Räume geſunden werben, die vor allen 
Dingen die Dienſtſtellen mit ſtarkem Publitums 
verkehr aufnehmen können. In der Oldenburger 
Straße — unmittelbar am Nathausplak — wer, 
den am 1. Mal in der „RNathausnebenſtells“ 
neben dem Wohlfahrtsamt auch die kriegswirt⸗ 
ſchaftlichen Aemter untergebracht werden. Auch 
die Polizei bezieht in den nächſten Wochen elne 
neue Unterkunft, in der dann auch gleichzeitig 
die Verwaltungspolizei ihren Sith hat. Somit 
läuft der gefamte Verwaltungsapparat verhält 
nismäßig ſtörungslos, und der Blick wird frei 
für die großen Aufgaben. 

Die größte Aufgabe ſehe ich darin, die jpütere 
Stadtplanung in den Grundzügen festzulegen, 
Kallſch an der Proona in einem flachen Tal ger 
legen, hat eine ſchöne Lage, und in der weiteren 
Entwiglung ſollen die Wohngegenden an ben 
klachanſteigenden Uſetpartſen nach der Lißma nn, 


ſtädter Straße und nach dem Bahnhof zu gejür- 
dert werben, Im Juge der Innenſtadlſanſstung 
ſoll ein Grüngürtel den Stadttern umſaſſen und 
vom Norbflügel des Paxtes ausgehend ihn am 
Südflügel wieder erreichen. Als vordringlich 
anzuſehen iſt die Regullerung der Prosna mit 
ihren Kanälen — deren Bette verfchlammt, mit 
Baufhult durchſeßt und deren Ufer verwahrloſt 
find, Das Hochwaſſer, das im vergangenen Dos 
nat hart traf, hat große Schäden angerſchtet, 
hatte aber das Gute, daß Über das zunächſt zu 
Hoſchehende kein Zweifel herrſchen lann. In 
Juſammenarbeit mit dem Waſſerwiriſchaftsamt 
werben daher in allernächſter Zelt Notſtands, 
maßnahmen in Angriff genommen werden, um 
Dammaufſchüttungen, Begradigungen und Ufer⸗ 
befeftigungen durchzuführen. 

Die Stadtplanung Ift in den Grundzügen ſeſt 
gelegt und ſoll demnächſt den noch zu hörenden 
Behörden vorgelegt werben, 


Festigung des wirtſchaftlichen Fundamente 
Eine weitere Sorge iſt das wirtschaftliche 
Fundament der Stadt. Kaliſch iſt eine arbeite 
lame Stadt und ſoll feiner natlürlſchen Entwid» 
lung entſprechend eine gefünbe Arbeſfterſtadt 


Mehr Licht und Luft in der Stadtmitte 


Trotz des Krieges wird die Kaliſcher Innenstadt in ſchnellem Tempo verschönert 


Zu polniſchen Zeiten waren wir, wenn es 
um die Verſchönerung der Städte ging, 
ſchließtich recht bescheiden geworden. Das Le 
gen eines neuen Gehſteigs, die Anlage eines 
Raſenſtrelſene und der endliche Abbruch 
eines baufälligen Holzhauſes erihienen uns 
immerhin als Exrungenſchaften, die der Ex⸗ 
wähnung und der Reglſtrlerung in den geir 
tungen würdig waren. Im Uebrigen blleb 
es bel den großen Planungen, und darin. 
im Auſſtellen von Plänen, im Sammeln und 
wohl auch im öffentlichen Ausſtellen von 
Plänen und Entwürfen, war die polniſche 
Verwaltung groß — wie ſich ja loten Endes 
der ganze Großſtaat Polen als im weſent⸗ 
lichen auf dem Papier vorhanden erwleſen 
zal. 


Was ſtädtebauliche Planung and Ver, 
wirklichung ſolcher Pläne nach deut ſchen 
Begeſſſen heißt, lernt man vielleicht am klar⸗ 
ſten an dem Kaliſcher Belſplel. Den deulſchen 
Truppen ſolgte die deutſche Verwaltung auf 
dem Fuße, und biefe Verwaltung befaßte ſich 
nicht nur ſogleich mit den ſtädtebaulichen Pro⸗ 
blemen der Stadt, ſondern ſie ging — zum Stau⸗ 
nen aller Kaliſcher Polen — unglaubltcherweſſe 
auch gleich an bie Verwirklichung der einmal 
beſchloſſenen Dinge heran, 

Troß Krieg und Froſt damen im frühen Win⸗ 
ter hunderte von Spihhaden in Bewegung, und 
zunächſt wurden Abbrucharbelten an ſtark ber 
ſchävigten Bauten eingeleitet, Gleichzeitig aber 
begannen auch biefenigen Arbeiten, die dazu die⸗ 
nen ſollen, der Stadt Kaliſch ein neues, ein 
ſteundlicheres und helleres Geſicht zu verleihen, 
Wir berſchteten ſelnerzelt über dieſe Planun⸗ 
gen, die u. a. auch darauf hinauslaufen, in bie 
zu polniſcher Zeit ſtark verbaute Innenſtadt 
mehr Licht und Luft gelangen zu laſſen und die 
Linie welterzuverfolgen, die nach dem Welt⸗ 
kriege auf Grund deutſcher Baupläne wohl ein« 
geschlagen, dann aber verlaſſen worden war. 


Gutes Licht schont die Augen 
und erhöht die Arbeitsleistung 


Schon heute ſteht man erſte und augenfällige 
Ergebniſſo der neuen Planungen, und zwar it. 
es das Stadtpiertel um das Gebäude des Land. 
ratsamteg, das gegenwärtig ganz andere Une 
und Ausblicke bietet. Auf dem Plaß, an dem 
das Gebäude der Polizel ſteyt, verſchwinden die 
letzten Reſte eines polniſchen Soldatendenkmale, 
das aus einem rechteckigen Sockel mit Inſchriſ⸗ 
ten und aus einem Aufbau beſtand, den man 
'erſt nach längerem Nachſinnen und nur bei Vor⸗ 
handenſein eines gewiſſen Taſentes im Läfen 
von Vezierbildern — als einen ruhenden Adler 
erkennen konnte. Vom Landratsamt aus — in 
deſſen Inneren man gegenwärtig Übrigens 
gleichfalls am Umbauen ſſt — hat man. heute 
einen ſchönen Blick über Anlagen und Waſſer 
hinweg auf eine Jolle hübſcher Häufer; bisher 
war diefer Ausblick durch ein häßliches Häug⸗ 
chen versperrt. Gleichzeitig kommt auch die 
ſchöne Kirche, die gegenüber dem Landratsamt 
ſteht, ganz anders zur Geltung: es iſt nünfid 
eine ganze Reihe ſcheufllicher Heiner Häufer 
ber Spißhace zum Opfer gefallen, die die Rick 
front der Kirche verſchandelten; und bei die. 
ſen Arbeiten ift nebenbei auch ein maleriſches, 
grasbewachſenes altes Gemäuer und ein eben» 
fo alter halbrunder Turm zum Vorſchein ger 
tommen. 

Abbrucharbeiten find auch an zahlreichen 
anberen Stellen der Stadt im Gange, Ein un⸗ 
vermittelt und unmotiviert in die Strafe hin⸗ 
einragendes Haus in der Nähe der Post (an 
der Hindenburgſtraßſe) wird binnen kurzem der 
Vergangenheit angehören, in der Oldenburger 
Straße und an einigen anderen Straßen ſal⸗ 
len Mörtel und Ziegel und ſteigen welhe 
Staubwolken auf. Nach Jahresfriſt wird ſe⸗ 
der, der Kaliſch nur vor dem Kriege kannte, 
bei einem neuerlichen Beſuch die Innenſtadt 
ſtark zu ihrem Vorteil verändert finden. 


Markgraf. 
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Grünen 


werden, Daher müßte ſowohl die hier anfällige 
Induſtrie gefördert als auch neue Unternehmun⸗ 
gen angefiebelt werben. ‚Dabei möchte ich zum 
Ausdruck bringen,:baf eine Umfieblung beftimm« 
ter, hier anſäſſig gewordener und von Deutſchen 
aufgebauter Zweige der Teptilinduſtrie nichl in 
Frage kommen kann, da gerade dieſe Induſtrie 
beſtimmte Auslandsmärkte beliefert und ihre 
Fabritate dort einen guten Ruf genſeßen. Pie 
neu anzufiedelnde Induſtrie ſoll möglichſt ihre 
Fertigung dem weiten flachen Lande zur Wer 
fügung ſtellen und der Erfüllung der Bedilrfniffe 
der kleineren Städte im Osten des Deulſchen 
Reiches dienen, — Mit dieſer Induſtrie wir 
dann auch der deutſche Arbeitsmann mit feinen 
in der Welt nicht erreichten fachlichen Fähigteſe 
ten ſeinen Einzug in die Stadt halten und der 
Stadt ihren Rhythmus aufzwingen — Gtätie 
zu fein für deutſche friedliche Arbeit, 


Vielleicht lächelt hier und dort jemand und 
gibt mir am melften Recht, wenn ſch von ker 
Verwahrloſung und dam Schmutz ſprach. Nach, 
dem der Führer im November vorigen Jahrn 
verfügte, daß unter anderem auch Kaliſch dem 
Warthegau zugeglledert wird, ſteht für mich bie 
Gewißheit ſeſt, daß der Aufbau nach dem Kriege 
hier in den zum Reich gekommenen Oftgebteten 
ein Tempo annehmen wied, das für Bequeme 
leine Gelegenheit läßt. Vielleicht gibt es hier 
und da noch Voltsgenoſſen, die glauben, daß wir 
noch lange in der öſtlichen Verwahrloſung flecken 
werden — ſolche, die ewig ungläubig find und 
heute noch nicht die Ausmaße erkennen, mit wel⸗ 
chen das neue Reich aufgebaut wird. 


Das Ziel ſteckt der Führer ab 

Denen möchte ich zum Schluß folgendes, mehr 
verſönliches Erlebnis mitteilen: Als nach dar 
Machtübernahme in Berlin an der Leipziger, 
Straße Häuſer abgeriffen wurden, die durchaus 
nicht baufällig waren und ſich die Abreißſtenlen, 
immer mehr in das Hinterland fraßen, kamen 
Zwelſelnde zu mir und fragten mich (als politi» 
ſchen Leiter der Partei), was man denn da blaß 
abreiße. Es wären doch noch anſtändige Häufer, 
bewohnbar, und warum gleich beinahe einen 
halben Stadtteil? Damals war eine Antwort 
nicht leicht zu geben. — Niemand gab eine Aus, 
lunſt und niemand wußte, was dort enfftchen 
ſollte. Ueber den Bau fiderlen langſam Ge⸗ 
rülchte durch und plöhlich erzühlte man ſich, es 
wird ein Luftfahriminifterium, Deulſchland 
beſaß noch leine nennenswerte Luftwaffe, und 
man kann ſich vorſtellen, mit welchen biſſigen 
Bemerkungen der Berliner die Entwicklung bes 
Baues begleitete. Menſchen, die damals noch 
nicht den Glauben gefunden hatten und die an 
allem zweſfelten, was fie ſelhſt nicht begreifen 
konnten, machten das lächerlich, was heute eine 
gewachſene Notwendigtelt darſtellt. Heute it 
ſich jeder darüber klar, daß nur ein Luftfahrt 
minifterium, wie wir es befthen, die Aufgaben 
erfüllen kann, die heute täglich unſerer Luft 
waffe geſtellt werden. Die Ungläubigen find 
verſtummt. — 

Wenn ſich dieſer Vorgang auch auf einem 
ganz anderen Gebiet abjpielte, habe ich ihn doch 
herangezogen, um für unfere Aufbauarbeſt im 
deutſchen Oſten beiſpiethaft zu fein. 


Daher wird nicht der heutige Zustand her 
Stadt maßgeblich fein können für den Einfak 
jedes einzelnen, ſondern ſich danach zu richten 
haben, welche Aufgaben eine Stadt in olelleſcht 
zehn Jahren hier im Warthegau zu erfüllen Kat. 

Das Ziel ſteckt der Führer ab — wir aber 
glauben und arbeiten, 
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Nachfrage in In⸗ und Ausland hat, auf die Ex⸗ 


ſeugung anderer Güter umgeſtellt haben. So 
Handel, Gewerbe und Handwerk an der Profna ra e 
die Herſtellung von Bilromöbeln b 
Kallfch auch nach dem Kriege wieder bedeutendes industrielles und Handelszentrum und auf dieſe Weile einen Gropieil ihrer Ber 
legſchaft weiter beihäftigen können. Das 
Die Stadt Kaliſch hat im Gebiet des Warthe⸗ Einwohnern Brot gab (dazu 3000 Schneider), bis nach Oſtaſten verfrahtet wurden; und daß leiche Bild trifft man faſt in der ganzen Ka⸗ 
landes jet jeher eine wirtſchaftliche Stellung Lederinduſtrie und Lederhandwerk ernährten auch in der Lebensmittelinduſtrie manches lei⸗ her Industrie an: es wird rüſtig gearbeitet 
von beſonderer Eigenart eingenommen. Wir 8600 Perſonen, Metallinduftrie und Metallhand⸗ 8 Ipe Wert (Konferven, Keks) zu finden und Neues neihafit, und die neuen Bürger ber 
willen, daß die Stadt an der Prosna ſchon zu werk 2100 Menſchen, Hoch. und Tiefbau 1000, iſt. Spielwarenjabrifen, Bleihereien, Tritot- Stadt — bie Baltendeutſchen, die in Kalſſch 
zömifhen Zelten die Bebeutung einer Durde Lebensmittelinduſtrie und Handwerk 3000 Mens mpfjabrifen, Siiengiehereten und Far- eine Heimat gefunden haben — geben Handel 
e für Waren gehabt hat, die von ſchen uſw. Handel, Krepſtweſen und Gaſt. benſabriken ergänzen das Bild ber vielfeitigen und Gewerbe unverkennbar neuen Auftrſeb. 
er Oltfee kamen und nach Süden gingen, daß ſtättengewerhe gaben 9000 Einwohnern Arbeit Kallſcher Induſtrie. eee ſtark und Die Abſichten für die Zukunft, über die in der 
im frühen Mittelalter Kaliſch ein wichtiger um und Brot, der Verkehr und das 759 55 0 lelſtungsfähig iſt das Handwerk, den ſchein⸗ „23“ bereits einmal berichtet wurde, gehen 
ſchlagplaß war. Handel und Gewerbe blieben (ohne Bahn, Bolt, Telegraph und Telephon) bare Ueberſezung in manchen Zweigen das bekanntlich dahin, die Wirlſchaft der Prosna⸗ 
er Stadl auch treu, als die Prosng nicht mehr kund 1800 Perſonen. Borhandenſoin eines breiten Abſahgebletes be. ſtabt nicht nur zu fördern und au feltigen, 
ſchilſbar war und ber Warenaustauſch von Land Die Textilinduſtrie zeugt bekanntlich vor meh: ionbern nch auszubauen, und die Intenfinies 
Land neue Wege ging. Die Taſſache, daß die allem Tüll, Spitzen und Stickereſwaren, ferner le Kaliſcher Wirtſchaft hat 0 nach dem rung ber Landwireſchaft Im Kreſſe Kaliſch, die 
Eirapen nach Breslau, fr neuer Zeit dann auch Samt und Plüſch. Die bekannten großen Bes kurzen Kriege verhältnismäßig Ihnell erholt, Erſchlieſſung ber e durch neue und 
nad Poſen und Litzmannstadt erhalten blieben, triebe find auch bier in deutſcher Hand. Von Dank den zielbewußten Maßnahmen der deutſchen beſſere Verkehrswege, die immer zahlreicher 
hob Kaliſch über die rein örtliche Bedeutung Bedeutung iſt die Kaliſcher Lederinduſtrie, einer Verwaltung find Handel und Gewerbe bald nach und mer werdenden Verbindungen zmwilgen 
einer Kreisstadt hinaus und begünftigte das der Wetriehe gehört zu den größten ſeiner Art Beendigung des elch ie wieder in Gang dem Altreich und dem deulſchen Pen — das 
Wachstum neuer Zweige des Gewerbefleißeg. in unferem Gebiet. Satielih bleibe nicht un⸗ ſekommen, und es spricht für bie Elastizität der alles wird auf Kaliſch zurückwirken und ber 
enn man heute durch die Straßen von Ka. erwähnt, daß in Kalſſch, jet 1873 Flügel und Induſtrie, daß ſich Betriebe, deren Erzeugun reundlichen Stadt ben dig zu einer neuen 

us wandert, kann man ben ſtarken induſtriellen Alaniere gebaut werben, bie vor dem Weltkriege im gegenwärtigen Augenblich keine Ausſicht au) lütezeit eröffnen. hm. 

schlag der Prosnaſtadt nicht überjehen. 


Allenthalben ſtößt man auf größere und klei⸗ 2 2 - 
e und st auch Sue Sin Amt käm an vier Fronten / aden den bauch 
Gefhäfte in der Innenſtadt deutet darauf hin, Stadtverwaltung 
daß der Handel ſich nicht auf die Aufgabe bes 
schränkt, die Stapt und die nahe Umgebung zu hm. Man konnte die Arbeit der 5716 75 torſprige. Während der 3 nnn 16017 beforgen augenblicklich noch vom Arbeitsamt 
verjorgen. Induſtrie und Handwerk haben ihre Verwaltung in ben Den während ber ſich übirgens auch heraus, daß eine Kallſcher dene jene late eltsfräfte, ſpäter wer⸗ 
Erzeußniſſe zeitweilig welt in dea Hlten hin- erſten Zeit, man kann ſie heute immer mo 0 115 e bel Kurow (nordwestlich von Zub» ben biefe Arbeiten gleichfalls von ſtädtiſchen 
ausgefanbt, einige fir Kalſſch Harakteriftiihe mit guter era gung eher einen Kamp! In) einer Fliegerbombe zum 10 5 gefallen Arbeitern getan werden. 
Induſtrien haben vor dem e den Ez, nennen denn eine Arbeit; einen Kampf auf war. Daß es im Landkreis Kaliſch mit den Städtisches Vert. 
teuren anderer Länder felhft in Oftaften er⸗ einem unbekannten Gelände gegen Mängel Feuerköſchgeräkten noch schlechter ausfieht, kann es Berlehrrant 
Forgreihen Wettbewerb bieten können, andere und Schwierigkeiten, gegen Lücken und Löcher ficht welter wundernehmen. Eine meltere Aufgabe des von Baurat 
vermochten ſich Abſatzgeblete iim höher entwickel« im Material, gegen brachliegende Urbeitsfel- as zweite Uebel, das jetzt beſeltigt wer- Strufh ligen e Amtes iſt die Verwaltung 
ten Weſten zu Ihaffen. der, gegen Mangel an arbeitsbereiten Händen, den muß, iſt der Mangel an Menſchen. Es des ſtädtſſchen Verkehrsamt. Diefes Amt hat 
Auch für das Wirtschaftsleben, von Kaliſch gegen Uhnungslofigteit und Unverſtand. Kein wird jeht eine MWerbeattion unter den Deuts 01 5500 55 N el im Zuſammen⸗ 
geben bin zwanzig Jahre polniſcher Herrſchalt under, wenn die Aemter, bie ſich ſozuſagen dan im und um Kaliſch eingeleitet werden, hang mit dem Transport wolhynſen⸗ und bal, 
feine Welterentwicklung bedeutet. Wohl nahm durch einen Wuſt von Nichtvorhandenem Al amt in möglichſt kurzer Zeit eine aus fücht!“ sFendeutiher Umſtedler von und zu den Lagern. 
die Zahl der Einwohner zu, wohl erſtarkten rein burdarbeiten mußten, über zu wenig Arbeit gen beutfden Männern bestehende ftänbige In, . wird dem Amt die wichlige Mufr 
siffernmäßig Hier und da e nige EEE nicht zu klagen haben, wenn hier und da, wo  !feuerlö cen gufgeſtent werden kann, Der gabe zufallen, im Reich für den deut en Dften 
Ane aber verlor Kalſſch den Auſchluß es ſich um befonders vordringliche Aufgaben polizei ſoll auch eine Kranken zu werben und über feine Schönhel 
nach Wellen und Oſten, wurde die Stadt auf handelt, der Achſſtundenkag eine feltene Er⸗ Nane nde n werden; igenarten zu unterrihten. 
ihr engeres Tätigteltsgeblet zurüggebrängt und ſchelnung iſt. die Stadt hat den Bau eines Krankenwagens Fuhrpark hat viel zu tun 
erfolgte ſozuſagen eine Proletarijlerung der Da fr im Kaliſcher Rathaus, im Erdge⸗ in Auftrag gegeben. 10 
Ac % die In ber Zersplitterung der Kräfte, hof, ein Zimmer und in dleſem Zimmer ein Wrobleme der Stabireinigun; Die „vierte Front“ iſt die Verwaltung bes 
in der innerlichen Zerjchung und Qualitäts“ Amt, das an nicht weniger als vier Fronten gung 1 00 And be der über elne Anzahl 
ſentung durch Meberhandnehmen des Juden zu lämpſen hal: Baurat Struſch verwaltet Um die Stadtreinigung war es in Kaliſch herrenloſer un! 1 58 — 8 223 
ume zum Musbrud kam. Von den 55.000 Ein» nicht nur das Feuerlöſchweſen, fonbern auch ebenſo beſtellt wie in allen anderen Stäbten tere — und eine Reihe von Arbeltswagen 
wohnern, die die Stadt im Jahre 1991 aufwies, das Stadtrelnſgungoweſen. das Verkehrsamt Lin ehemaligen Mittelpolen. Die frühere 1 Der Fuhrpark verrichtet in ie ie 
waren bereits 20.000 Juden! Und ber ſüldiſche und ben Fuhrpark der Stadt. And was oben A ee hat ia um eus Dinge wer nie Dienfte für dle Stadtverwaltung, wird zur 
Einfluß auf eine Wirtſchaft it uns ja in ſeinen von den Arbetsverhäleniſſen geſagt wurden uig ober gar nicht gekümmert, jeder Hauobe. Werforgung der Stadt mit Lebensmitteln und 
Auswirkungen im Oſten hintänglich bekannt. gilt auch hler: Aufbau Überall. Mer ſäuberte fein 0 e (ect und recht Kohle eingefeht, hilft bei ber 1 mit 
Wenn Kalisch auch keine Snhuftzteftaht von oder auch gar nicht auf feine 5 9 Auch hier uſw. Im Winter haben die Fuhrwerke bei ber 
fo ausgeprägten Eharakter wie beifpielsweife Jeuerlöſchweſen neu organiſtert wird Wandel geſchaſſen. Die Stadt wird bie 5 Kaffung der riefigen A auc lin jute 
Bihmannitadt ift, ſo verdlent fie doch den Namen Die Polen hatten ſelbſtverſtändlich auch alle Stabt» und . die Müll- und lenſte gelelſtet. Natürlich iſt auch ein ſtädti⸗ 
einer Anbufteiefkobt durchaus. Nach polniſchen Geräte der Beuerwehren verihfeppt. Es muß Fäkalſenabſuhr ſelber ausführen und dafür cher Kraftwa 2 805 e Eine eigene 
Quellen vom Jahre 1091 lebten von ſnogeſamt ten, als bie deutſche Verwaltung in Kalſſch von den Hausbeſißern oder Hausverwalter eparaturmwerkitatt für die ſtädtiſchen Wagen 
55.000 Einwohnern nicht weniger als 27 800, einzog, er einmal ein paar zurückgekehrte Gebühren erheben. Bis es zur Löſung ber it Bereits vorhanden. 
J. H. über die Hälfte, in und von der Induſtrle. yolnile ſeuerwehrkeute angewleſen werben, zweltgenamnten Aufgabe kommt, zu der eine So wird in emſiger Arbeit Stein um Steln 
Meitere 12.000 Menſchen (22 09.) befahten ſich den verfhwunbenen Geräten nadzufpfiten. Gs abe Reihe Spezialtraftwagen notwendig gebe zu dem Gebäude einer Verwaltung, aus 
nit Handel und Verſicherungen und 2200 mit fand ſich nicht viel Brauchbares? zwei Magie ind, iſt die Abfuhr einem privaten 1 her die Tehte Ueberbleibſel el er Ver⸗ 
Bertehr und Transport. Zahlenmähig am he. dus peltern, zwei gewöhnkiche Leitern, alles men überlaſſen, dem Tonnenwagen zur Verfüs wahrloſung und Merantwortungslofigteit in 
deutendſten war bie Tertilinduſtrie, die 6000 Mferbegefpanne, ſchlechte Schläuche, eine Mo, gung geſtellt werden. Die Strahenreinigung kürzeſter Jett ausgemerzt fein werde 
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Adolf Hitlers Leben iſt uns Verpflichtung zum Dienft 


Die Feiern zum Geburtstag des Führers in Kaliſch / Die Aufnahme der Zehnjährigen in die Hitlerjugend 


Des Führers Leben legt uns allen die Vers 
Then auf, feinem Wollen, feiner Art und 
einem ganzen Tun nachzueſſern, zu ſtreben, ihm 
ae zu werden in ber reſtloſen Unterordnung 
es eigenen Ich unter die Belange des großen 
Ganzen, des Volkes. So ſtanden denn die Felern 
an feinem Geburtstag in Kaliſch ganz unter dem 
Gedanken der Umterorbnung und Einordnung 
des einzelnen in die Voltsgemeinſchaft, in die 
Geſolgſchaft Adolf Hitlers. 

Ein Zapfenſtreſch der Wehrmacht auf dem 
Vathausplaß leitete am Vortage um 21 Uhr die 

ſelern ein. Freud. ſtaxke Meilen waren Vor⸗ 
ten diefer Freude, die den kommenden Tag 
dann fül' e. 


Dem Führer zu eigen — dem Fremden ſeind 
Diefer begann mit einer Felerſtunde, mühe 
rend der 885 Voltsdeutſchen nach EN 
ihrer ſchon vor längerer Zeit eingereihten Ans 
träge das nolfsdeutfhe Abzeihen vers 
liehen wurde. Die 1 ber eier erfolgte 
durch einen Vertreter ber Voltedeutſchen, und 
war durch einen Mann, der in den Zeiten ber 
ot feine Pflicht dem Volte gegenüber ſtets mit 
cen f. erfüllt hat — Paſtor Victor 
acze 8 
Oberbürgermeſſter Warſow entwickelte 
dann in feiner aus ber Arbeit und dem tagtäg · 
lichen Erleben aller unferer Fer en erwachſen. 
den Rede zunächſt ein Bild der geschichtlichen 
Entwicklung unſetes Volkes aus ber Zeit ſeinet 
tiefften Erniedrigung bis zu den 1 macht 
vollen Tagen und zeigte dann in 80 inet 
fi 
ten, bie fie als Deutſche zu erfüllen haben, und 
ing dann insbeſondere auf die Dinge ein, bie 
fi Karls von Gewicht find. Eins fteht hier 
über allem anderen: fein Deutſchtum voller 
Klarheit und bewußt zu tragen und zu pflegen 
und ben e der uns vom Polen trennt, 
durch eine wahrhaft 9 005 Haltung auch auf 
dem kleinſten Lebensgeblet Überlegen zu ber 
weiſen. 

o war es denn eine Side auf dieſe 
Forderungen, als der Oberbürgermeiſter den 
einzelnen perſönlich die i Überreſchte. 
Führergedenken und Führerehrung gaben dann 
anfhliehend dieſer Verpflichtung Weg und Richt» 
ſchnür für alle Zelten. 


Die füngſten Soldaten Adolf Hitlers 


Diefer erſten großen Felerſtunde, die bereits 
um 8 Uhr früh, allied folgte bereits um 11 
Uhr eine zweite: die nale ba der Zehnfähri⸗ 
en in die 99, 52 Mädel und Jungen des 
tanbories Kaliſch waren angetreten, mit ihnen 
die älteren Kameraden aus dem augenblicklich 
. Lehrgang. N 
hrengälte ber ee und ihre Eltern wohn⸗ 
ten biefer Stunde bei, die fle in dle Welt des 
Dienftes und der Arbeit für unſer Volk hinein, 
ſtellie, damit fie einſt mit dem Willen und Werk 
des Führers zu einem einzigen unzertrennlichen, 
Ganzen verwachſen, 4 

Die kurzen Ansprachen des Banngeihäfter 
Führers Alex Nippe und des e 
lelters, Pg. Hahn, gaben den Jungen einen kur⸗ 
en Begriff deſſen, was ſie nun ſollen, und ben 
Eller vermittelten fie das Verſtehen um das 
neue Leben und bie Erziehung ihrer Kinder. zu 
den politiſchen Soldaten des Führerv. Ste. 
heute die fülngſten MWarfhierer, werden, ill, 
Träger des Lebens ber Nation fein, und fo 90 t 
es denn bereits ſeht, fie in dieſe Welt hinein ⸗ 
zuſtellen. 

Kampflieber der Jungen umrahmten biefe 
Felerſtunde, die im Deulſchen Haus ftattfand, 
und gaben ihr ein ltarfes und frohes Gepräge. 

Höhepunkt und Abschluß biefes Tages war 
die von der Partel veranftaltete Kundgebung im 
Stadttheater um 14 Uhr. Da war nichts Schwa⸗ 
ches, Zages noch Unklares, ſondern ein hart aus» 
gerſchtetes Streben und Wollen, ſa in dleſer 
Kundgebung, fand die riſchaltlole Rordexung 
zum Dienft für Deutſchland ihren ſtärkſten Aus“ 
bruck, Was können wir dem Führer an Jelnem 
Geburtstage denn ſonſt Befferes bringen, als Imr 


Klarheit allen gerade die 1 und Pf 


mer wieder unſere Bereiifhaft aufs neue zu ſtär⸗ 
ten und immer wieder mit erneuter Kraft den 
Dienſt für Deutſchland und für ihn zu beginnen! 
Hell jubelnder Fanfarenklang und der Trom⸗ 
mel dumpfe Schläge leiteten die Kundgebung 
ein, Die Wehrmacht ſpielte, und fo kam denn 
darin ihre Verbundenheit mit dem Leben der 
Partel und ihrem Wollen zum Ausdruck. Daun 
5 Krelsſchulungsleiter Pg. Maaß Worte 
es Führers, die er zum Reichsparteſtag 1033 
dem ganzen Volke als Richtſchnur für feine Hals 
zung gegeben hatte — die Forderung nach dem 
heroifhen Denken der ganzen Nation, 
Sprecher derer, die Werkzeug in der Hand des 
ae waren, um das Schwert des Shidjals 
u fallen und es für Deutſchland zu führen, um 
ſeulſchland Erolgkelt und Glück zu ſichern. Ihr 


heldenhaſter Tod birgt in ſich neues, unſterb⸗ 


liches Leben von Volt und Neid. Die Fahne 
ſenkte ih, Leiſe erklang hier das Lied vom 
guten Kameraden, Die Anwesenden griffen es 
auf, Stark und klar erklang das Bekenntnis au 
Saule und Klee Opferbereitihaft — Fi 

eutfhland und den Mann, der es zu Größe und 
Macht geführt hat und weiterführen wird bis 
zum leſſten, endgültigen Sieg. 

In Vertretung von Rreistetter Marggraf, 
der infolge einer Halserktankung daran verhin⸗ 
dert war, ſprach Krelspropagandaleiter Pa. 
Hahn. Er übermittelte zunächſt die Grühe 
des Kreisleiters und ſtellte dann 5 daß 8s 
auch fein Wunſch Alt, daß die Arbeit und der Eine 
n aller Parteigenoſſen in der Arbeit in aller⸗ 

irkſtem Maße erfolgt. Ste, die das Glüd hats 
zen, nun feit Jahren bereits die Erziehung der 
Partei genoſſen zu haben, haben vor allen an⸗ 
deren die Pflicht, Vorbild zu fein und ſich mit 
ihrem ganzen Können und Wiſſen für die Purch⸗ 
da 0 105 neuen Teils Proßdeutſchlands. 
der uns durch bes Führers Tat zutell wurde, in 
vorbildlicher Weſſe a l d 

Der Führer hat uns alle durch ſeine Arbelt 


und durch fein Vorbild zu polltiſchen Soldaten 
sogen, er hat uns das Wild für unferen 
Dienft und einen weiten Blick auf die großen 
Boll des Lebens der Nation gegeben, und [o 
wollen wir denn als ſeine pollilſchen Soldaten 
das keſtlos erringen und dem Reiche einglie 
dern, was die Wehrmacht des Führers ID: 
Deutihland erobert hat. Am 51. Gebutisia 
des Gehe wollen wir alle baran denten un 


ihm unſeren Dank und unfere Liebe durch un⸗ 


ſere Tat darbringen. 

In dieſem Sinne vollzog dann Pg. Hahn 
im Auftrage des Kreisleſſers die € uwelſung 
von neun Ortsgruppenleitern der Partel in 
ihre Pflichten. Mann für Mann legten fie 
durch Handſchlag ein Gelöbnſs ab, 

dh. Koebe, der Krelsamtsleiter der NER, 
in Kaliſch, i 0 nun für alle das Bekenntnis 
du Volk Und Reich, das im gemeinſamen Ge⸗ 
ang des Liedes „Sicht Du im Oſten das 
Morgenrot mündeſe. 

en ei: Maas ſchloß bie 
ee t 19900 ED 910 9 0 

mpf und Dienft und mit der Führerehrung. 
Es folgten bie Alder der Nation, 

Zwel Stunden 127 dieſer Kundgebung fand 
eine 5 ſtatt, die wohl ſelbſt taum 
einen direkten een mit dem Ges 
Burtstag des Führers hatte, aber doch erwähnt 
in werden verdient, denn I tft mit eine der vie, 
'en Beinen und großen Taten, die zur prakti⸗ 
ſchen Durchſezung des Willens und des Dens 
lens, das uns der Führer gab, beiträgt. Der 
Sturm 5 ber 4 119, Kaliſch, veran⸗ 
fattete nämlich um 17 Uhr ebenfalls im Stadl, 
heater eine Vorſteuung des n es Juden“, 
80 die dag Raſſenproblem in e infacher, für 
den Letzten fahbarer Weſſe in die breiten Volts⸗ 
malfen hinausgetragen wird. So fteht denn am 
lelben Tage neben den Worten an Führers Ger 
5 in Kalſſch auch ſchon eine Tat, die 
den Willen zur Erfüllung biefer Worke klar 


erkennen läßt. au 


Das Arbeitsamt zu Kalifch 


Die Entroicklung geht einem erften ftolzen Höhepunkt entgegen 


Es ift ein großer Apparat, den man in Ka⸗ 
AT aufgezogen hat, um die inbuftriellen und 
Tanbwirtihaftlihen n in dieſem 
Bezltk denen des Altreichs anzugleſchen und 
alles zu tun, um das Letzte an Leſſtung 
herauszuholen und ſo zu einem beſcheſdenen 
Teile dazubelzutragen, daß unſer großes Deut⸗ 
1 Vaterland in ſchicſalſchweren Zeiten den 
eder ehen Krieg ſiegreich ent⸗ 

eldet. 


Gleich nachdem unjere . in ang 
eingejogen waren, rief man das Arbelteam 
ins Leben. Zuerft war es in der Handelshanf 
untergebracht. Heute befindet es ſich in einer 
ehemaligen Schule in der Imnshruderftrahe, 


zu den rein ornanifatorifhen Schwierigfeiten . 


amen, was dieſes Gebäude anbelangt, auch 
noch räumliche hinzu. Die Zimmer waren in 
wenig fauberem Zuſtande. Die Fensterrahmen 
hatten keine Scheſben und ſonſt ließ manches, 
wie man uns mitteilte, viel zu wünſchen 
übrig. Aber; 2 155 Energie und Tatkraft 
haben auch hier obgeſlegt und Mängel aller 
Art auf das ſchnellſte beſeltigt. 

Die Lage auf dem Arbeitsmarkt war Air 
nüchſt nicht die günſtigſte. An die 10000 Lx 
beltsloſe, es, Und das iſt in der Tat ein 
ganz stattliches Heer. Für die umſaſſende Tür 
tigfeit des Arbeitsamtes zeugt es, daß von 
der Innsbrückerſtraße aus der Landkreis Ka⸗ 
liſch und der Landkreis Turek betreut werden. 
Zu dieſem Jwecke hat man 7 Außenſtellen eins 

ſexichtet, bie noch um einige erweitert werden 
ollen. Die Erſchlleßung dieſer Bezirke war um 
ſo schwieriger, als zur Ueberbrückung ber wei⸗ 
ten Flächen des ſich endlos dehnenden Landes 
nur wenige Autos zur Verfügung ſtanden. Mitte 
lerweile aber iſt alles in geregelte Bahnen mer 
kommen. Der Behörbenapparat läuft und wirkt 
ſich überall für die perſönliche Lebenshaltung 


ebenfo wie für das Große und Ganze ſegens⸗ 
reich aus. 
Und zwar d es zwel groſſe Probleme, 
denen man, den beſonderen Verhältnſſſen 
Warthegau entſprechend, volle ufe 
merkſamkelt zu ſchenken hat: erſtens ber 


Konſtantynow. Der ültefte Bürger 
eftorben. Im Alter von 96 Jahren, ber⸗ 
fürs am Freitag in Konſtantynow Frlebrich 
Schütz, der bis in fein hohes Alter hinein 
am Orte und in der Umgegend bekannt und ges 
sont war. Geboren würde er ai am 
7. Dezember 1843. Er war Mitgründer der 
95 igen Brübergemelne und konnte ber 70 
‚ahre ang die Entwicklung derſelben verfolgen, 
Lange Jahre hindurch war er Oberätteſter der 
Webermeiſterinnung. Von feinen Kindern find 
ſeute noch ein Sohn und vler Töchter am Le⸗ 
len. Seine heute lebenden Nachkommen find 
27 Enkel, 42 Urenkel und 4 Ururenkel. 


en. Rabianice, Bler Ortsgruppen der 
NSDAR. In der Einteilung der Stadt Pabia⸗ 
nice in die einzelnen Ortogruppenbereſche det 
NSDAR,, worüber ſelnerzeſt ſchon berichtet 
wurde, ift jezt eine Aenderung eingetreten. Der 
Stadtteil, der öſtlich des Dobrzynka⸗Fluſſes 
Itegt, wird die vierte Ortsgruppe Aae ee. 
Oft) bilden. 1 105 die Og. Pablanſce 1 — 

zabſanſce, Süd heizen wird, Pablanſee IT — 

jablanice-Norb und Pabianice III — Pabia⸗ 
nice⸗Weſt. Außerdem find noch die Grenzen 
wilhen den 1 pe Pablanice⸗Süd und 
4 etwas rden er weſtlichen Ortsgruppe 
verjhoben worden. Die Grenge bildet ich von 
der Schlohftrahe an die Mitte der Prinz⸗Gugen⸗ 
Straße ſowie füplſch davon die Miſte der Sleb⸗ 
lergaſſe, ſo daß der ganze Grüne Berg, die un⸗ 
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Hindenburgſtraße 3 


Vermittlung der Arbeit und zweltens der 
Unterftüpung der Arbeitslofen. Die Sache 
ei nun {0 vor ſich, daß die vom Arbeitsamt 
erfaßten bei Gewährung von Unterſtüßung zu⸗ 
nächſt Pflichtarbeit leſſen mußten. Sie hats 
ten Ie e zu erledigen, muß ⸗ 
ten ſich bei Abbrüchen beteiligen, beim Weg. 
räumen des Schnees und was es ſonſt noch 
alles gegeben haben mag, Daß die Stad! 
Kaliſch, die elne Straßſenverbreltexum 
plant, das Staptolld entſchandelt und auch jet 
mancherlei ſtädtebauliche Nolde anpadt, 
auf das ſtärkſte an einer ſolchen Manſpula⸗ 
lation intexeſſiert iſt, braucht nicht noch befons 
ders Nn zu werden. 

Im übrigen ſoll die Vermittlung jeglicher 
Arbeit durch das Arbeitsamt gehen. Das allt 
0 8 von der bedeutenden Kallſcher In. 
uftele (Spitzen, Leder, Plüſchfabrit) wie auch 
von der Yan) wirtihaft, bie mi ihren „Sachſen⸗ 
gängern“, wie wir 6 055 ausführlich berichteten, 
ein nicht unbedeutendes Kontingent von Urs 
beiterm für alle Teſle Deutſchlands geſtellt Hat. 
Vollsdeulſche und Polen find babei gleſcher⸗ 
weile beridfihtigt. 

Die Arbeitswilligfeit, fo teilte man uns 
mit, läßt kaum etwas zu wünſchen übrig, Das 
von konnten wir uns Rs Überzeugen, hatten 
wir doch Gelegenheit, mit einer Woltsbeit 
chen zu ſprechen, die 20 Kilometer zu Fuß des 
Weges, gekommen war, um als Hausgehilfin 
Beſchäſtigung zu erhalten. Sie ift nicht die 
einzige, die in dieſer Spart Arbeit und Prot 
bekommen hat, vermittelte doch das Kalſſcher 
Arbeitsamt in zwei Monaten nicht weniger 
als 35 ähnliche Poſten. Was nun die Intellir 
genz anbelangt, jo fiegen die vofksveulſchen 
Arbeltſuchenden auf der ganzen Linie, denn 
dle Polen können vielfach weber leſen und 
ſchreſhen. Sollte aber eln Pole darunter fein, 

er eine Schule beſucht hat, jo unterſtreſcht er 

dieſe elnſachſte Vorausfehung fo auffällig, als 
ob er ſagen wollte, daß er nun der klügſte und 
geſcheiteſte von allen ſel. 

Auf den Fluren der Arbeitsamtes aber, fo 
konnten wir ung mehrſach überzeugen, drängt 

ch dicht die ame Ste will arbeiten um 
e wird auch arbeiten. Und unſer grohes heute 
ſches Vaterland wird feinen Nuhen daraus Alt» 
en. Das Arbeitsamt in Kalſſch [oil deshalb 
auch als foldes immer mehr ausgebaut wer⸗ 
den. Die Abteilung Berufsberatung tik vor 
kuxſem 9 und auch die Arbeitsbuchab⸗ 
teilung wird nicht mehr lange auf ſich warten 
laſſen, So tragen die Beamten und Angeſtellten 
des Arbeitsamtes dazu bei, die Folgen bes von 
Polen provozierten Krieges ſo zaſch wie möglich 
Mu bejeitigen, und Ion en it vorauszuſehen, 
aß i absehbarer eit die Frage des Arbeſts⸗ 
einfaffes und der Arbeitsnermit sing einen dem 
Reid) entſprechenden normalen Berlauf nehmen 
wirb, Rig. 


paarigen Seiten der Prinz⸗Eugen⸗Stroße und 
der Giedlergaffe 
ber Feldſtraße und der Richard Wagner⸗Straßhe 
zur Og. Pabianſce⸗Weſt hinzukommen, Die 
Grenze zwiſchen den e Pablanices 
Nord und Pablanice⸗Weſt bildet die Mitte ber 
Schadeker Straße. 

en. — Bom S. Sturmpann, Die 
R des SA. Stuembannes Pabſanſce be⸗ 
finbet ſich i in der Molkkeſtraßſe 8/10. 
Meldungen für die SA. werden hier nür noch 
bis zum 1. Mai angenommen. 


„Litmannftädter Zeitung“ 


im Abonnement billiger! 

2 Kaufen Ste dle 2. 8. beim Zottunge⸗ 
händler, dann koſtet das im Monat rund 
RM 3,86. Wenn Sie ſich zu einem Monats ⸗ 
abonnement entſchllehen, erhalten Sie die 
Zeitung frei Haus durch unfere Miss 
trüger zum Preſſe von 

monatlich u 2,50, 

durch die Volt zum Prele von AM 2.03. 
Geben Sie daher recht bald Ihre Be⸗ 
ſtellung bei unerer Geſchäfteſtelle, Mbolfe 
Hitler⸗Strahe 86, im Laden, auf, 


Annahme von Anzeigen und Zeitungsbeſtellungen 
Bei etwaiger unpünktlicher Zustellung wollen ſich die Leſer direkt an dieſe Geſchäftsſtelle wenden 


ſowie Teile ber Schlohltrahe, 


Spare in der Zeit, 
so hast Du in der Nof! 


Die Gelegenheit des Spurens bieten die öffentlichen Sparkassen. 

Aber auch: Konten in laufender Rechnung — Führung von Treuhund-Konien 
Giro-Verkehr — Devisengeschüflte — Scheck- und Wechseleinzug — Handel 
mit Eifekien — Reisekreditbriefe — Bestellung von Akkreditiven — Gewührung 
von Darlehen und Kreiliien usw. sind Geschäft zweige der Ölfentlichen Spa Kassen 


Kreissparkasse Kalischh — Rathausplatz 15 Keen 
Sparkasse der Siadi Kalisch — Hindenburg-Strasse 19 I er 


T = 
Tementwarenfabrk „, I ERRAA=BETON“ un Nhe fie ier 
Malsch, Oberschlesische Strasse 68 


Meine Erzeugniffe: Platten aller Art far; Treppenftufen — Alle Arbeiten 
Kuchen, Flure. Dorpläße, Doranden. Baderzume. Wrunneneinge, Rohre, Dachſtelne, Borditeine, werden mit dan neueſten Maschinen und unter 
bflentiſche Gebäude, gewerbliche Betriebe ultv. Mauer- Hohlbloche, Plable. Sauen uſto, ſachmanniſcher Zeitung ausgeführt: 


1 Strumpffabrik themals Holtz N H. Znamirowski 
Kalitch || Sägewerk u. Holzhof 


Linzerftr. 5 j 
Kalisch, Oberschlesische Strasse 5 
Seidene und Baumwollene 


| Dam enftrümpfe Kom, Verwalter K v. Renteln 


Kalcher Shtenfabrit u z aut | Papjlerhandlung D. Beatus 
en Malsch neee bee? Maliſch ee 


Kommiffarifchee Verwalter: fl. Flieger 


„Drosna“ Konservenfabrik 
| KALISCH 


Obst- und Gemüse-Konserven 

Jams — Luxus Marmeladen 
Fruchtsirupe — Flüssiges Obst 
Dörrgemüse — Dörr-Obst 
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- um 2 Einvernehmen mit der Haupttteuhandſtelle Ot 
galtendeutſche MEEFENEEE 
ftitellen, ob im Betriebe die Aktſowerte Ni 
eu e. r eitsp läge für a en eu 2 185 Irüheren ber 15 e Zeile 
t ſiedle i i . 
Wie die Einwellung von baltendeutſchen Umfiedlern in gewerbliche Betriebe vor ſich geht Kae Tonne ober d Hale 
N ſteblungs⸗Treuhand⸗Geſellſchaft entſcheldet 
Bon det Deuiſchen UmfiedlungssGefeltfihaft m. b. H., Nieberlalfung Polen, Neben. di e ee e ichen (yahlgtei 5 
u . b. H., Nied „ « g, daß die Umfiebler ihre endgültige Einwelr nach ber ſächlichen Fähigkeit de Umfieblers, fel 
Bau‘ ee e die ſelgenden geundjählihen Ausführungen zu 1055 0 per Wer de ait dien nee e e e 5 0 Les ki 
0 5 ver. N er Di 8 e e ei in⸗ 
Die Umfiedlung elner Volksgruppe mitten det ſind, verſchont wird, und vorkommendenſalls boar hen Bermaliern den en 9050 110 n 1 iR Be e nee 
A 1855 lee Se 5 e eu feine r beim 1 00 ber e een Anlaufsſeſſt abgewartet werben muß. 
viellei⸗ — 0 i 0 jt be 1 ühlgeı 
0 bolb, wie es die Alinſtedler wünſchten, wiel Treuhänder ober 1 Wegen eine Ae np Ke Die Uebertragung von Aktipwerten aus ges 
Haftfid mit der Erfüllung der Zulagen begon- -- oder an bie Haupttreupandfteile Oft verwei- auf ben Stichtag ihrer Einweihung als orale werblichen Betrieben zu Eigentum auf batten. 
len werben fonte, Die die Umfiebler bei ihrer fen fanın, welche die Freiſtellung garantiert und ſariſche Verwalter und je nach Stone bes alles beutfche Unnfiebler iſt der erite große Scheitt zur 
Abfahrt 9 7 Es find hieran vornehmlich deren Sache es ist, für die Abwidiung der zefte auf Verlangen der Deutſchen. UmſiedtungsEreu⸗ Schaffung endgültiger Verhältnilfe in den Ofte 
bie Umftände schuld, die eine bis ine einzelne ichen nicht übernommenen Geſchällsiberie und Hand-Gefellihaft auch fir einen ſpäteren Sſich. gebieten. Weſtere werben auf anderen Geble⸗ 
vorbereitete Drgantlation der Einweſſung nicht für die Bereinigung der alten Schulden nach lag eine weitere Inventaraufftellung und Zi. ten folgen, insbeſondere beim ſtädtiſchen Haut 
uten he haben. Junächſt kehrten die iim. noch zu exlaljenden e Beridt über hie biste beiih: Ks mir Seh de lee e 
en 10 N 1 95 bie ‚Deut a 10 gr 115 1 ae der nach den den t { Wein ee des i ab elg gen 80 d Sat BETONEN N 9 
„G. m. b. H. rundet ut ba; ei e Nüdfi e| Betrie erei erben. 1 s einzelnen auf dle allgemeinen Belange 
igad in Tätigtelt und erſt eit. at trat Die der Heuſſchen t biene breed Heel Fa Umfentunge-Trehfand'geeilguf Anis 855 wieder Geduld A Berfländnis Mir die 
Hauptirsuhandſtelle Oft in Aklion, weiche die Kredit in de genommen hat“ oder lt,» die Unterlagen prüfen und in Einelfälten die Sthwierigteiten, bie mit ber urchfübrung bies 
del man u Be und zu ee 11185 Deren 5 für een feine Treuhänder Betriebe auch zevidieren laſſen. Sie wird im ler Arbeit verbünden ind. 
1 mu ejen Gang vor Augen | beende, un el 9 „ 
1 a au 8 en, 9980 7 a I en Shane e de Tan, 155 * 8 
rwünden werben muhten, um endgüleſge ü. hält für ben, Werfaufopreis vo 0 V l 
ungen in die Tat del Smiigen has Unfleblungs-Treuhan! hit It alferregu lerung tut not 
ben die Haupftreuhandſtelle Oft und die Heutſche Deulſche Umſtedlungs⸗Treuband⸗Geſellſchaft 2 
nee pemeinfame ati bie Bertenhnung mit der Haupttreuhand⸗ Ein Befuch im Waffermwirtfchaftsamt zu Kalifch 
Richtlinſen ber die endgültige Einwelſung von 210 Oſt ſelbſt vor, Se nachdem ob der bal. 5 . 0 1 
Baltenbeutfhen in gewerbliche Betriebe mit tenbeutihe Umfiebler, Vermögen im Baltikum Kaliſch, Litznaunſtabt, Polen und Hohen haupt noch viel zu zun übrig bleibt, da ja die 
Attinwerten bio u A 50 000, — nereinbart und Binterfaflen hat oder nicht, ſtellt ſich die Krebis ae find im Warthegan jene vier Nemter, Prong und dis Warthe, wie noch in allet 
bie Zustimmung der e Stellen, woran flerung als vorweggenommene Verrechnung mit le, direkt dem Gaufeiter und Neihsftatihalter Erfunerung. [ehr unter eberflutungen, zu Teis 
bie Inkraftſetzung dleſer Richtlinien ct dem Erlös der Abwicklung im Baltikum oder Greifer unterſtellt, auf dem Geblete der Mafe den haben. Die weite Aufgabe beſteht Fark, 
war, ift erteilt, Mit der prakiiſchen, Arbeit als ein achter Kredit bar, ber zurlidgenahlt wer ferw zefhaft weſentſiche Aufgaben zu erfüllen die Wafferverforgung fiheräuftellen ſowſe bie 
kann alfo begonnen werden, und damit At der den muß. In den nicht zahlreichen. ‚ällen, in haben. Wie auch in anderer Beziehung lie. SKanalijation entweder in die Wege zu lelten 
CCC 
wer en * aft, fr it den ere Umftänd: d. I erh) Jewels — auch tem Jarocin, rowo, Kempen und Ke 
10 ültigen Einſaß der baltendeutſchen Um⸗ 155 75 Baade De Sue me 22805 a RR 0 5155 un Aus ln 15 ae Se 5 auch ln 
er. mfeblungs-Treuhand»-Gefellihaft erfolgen, die ven liegen, ſondern obendrein noch vle, üble wie etwa Schitvberg In waſſerwlrt⸗ 
Geſchäfte, Betriebe oder Unternehmungen wiederum mit der Haupttteuhan tolle si vers les veklommen. Hier wird bentiche Tatkraft schaftlicher Beziehung vollkommen ſicher zu ftellen, 
ber polnſſchen privaten Hand, welche von der rechusl. Revifion ſchafſen und der Größe ber Aufgaben Auch in organatorifcher Hinfiht haben die 
‚Haupttreuhandftelle Oft beſchlagnahmt, erſaßt Der endgültige wirifhafttihe Einſah des Val ⸗ entsprechend Schritt für Schritt Wandel ſeſten. Polen, die im übrigen das alte preußhlſche 
und in nen Verwalter verwallet gal and feine Schhaftmachung in den Was nun das Mafferwirtfhaftsemt in Ka. AWallergeieh von 191 mangels eigener de 
werben, können in Auſehung der Aktlowerte eingepl en oltgebieten And Aar die not Lfd angeht, fo betreut es bie Areile Kalisch, 10 auf wie abgefhrieben haben, wentg glildiih 
% /// nf kl Js [m anlli fcıu Eee Bet 
er, Deutihen AUmfiel e, TKreuhand⸗Geſell“ Nuſgabe der bisherigen wiriſchaftlichen Beil. Wielun. Die Prosng und bie Warthe fin 0 u ute Genoffenfhafs 
{halt für den haltenbeutfhen Umfiebler getauft 19915 im Baollikum, aber fie find nicht als ein diejenigen Flüße, die dieſes Gebiet in waſſer⸗ ien, die naturgemäß wirtihajtlic fo uch 
und im unmittelbar von der Haupttreuhand. Oeſchent zu betrachten bas das Reich verlelll. wirſſchaſtlicher Beziehung beſtimmend beeln. Waren, daß an eine großzügige Löſung der Was 
ſtelle Ot unter Mitwirkung der D. A. T. oder Jeber muß feinen neuen Arbeitsplaſ auch im fluſſen. Um nun, die Landeskulturintereſſen ſerregulierungs“ und Dratnageprobleme gar 
mittelbar über die Deulſche Umſtedlungs⸗Treu. gewerblichen Sektor erwerben, um ihn zu be. diefer Kreiſe zu wahren, if bel ſedem Landrat nicht zu denken war, Hier wird es die Aufgabe, 
band» Gefellihaft Be Gigentum übertragen wer⸗ en. Die Deutice Ane e mende eine Außenſtelle eingerichtet, Sle wird von der. deutſchen Verwaltung ſein, biefe Zwergper⸗ 
Ron, x Fan er HH den AR man gibt Waage Buch een en einem 0 GE 0 8 ſſt im au 7 Sachen I u Gründung gude 
{1 ‚es früheren polniihen Inhabers unter ung der bisherigen Le. nen zehn Mann Fark, Ausgenommen iſt Ka, und leſſtun fähiger, yoſſenſchalten Di 
ee 5 — begründet einen neuen bensverhätniſſe des Ae lers, Dabei wird lich % ſbſt, wo fi 0 das A währ filr An Tattzäftine ae 25 
Betrieb, der den 990415 ſechtevorſchriſten une im Einzelfall ein ſtrenger Mahſtab fg befindet, in den h, Mann beſchäftigt find, für die Erzeugungsſchlacht jo bedeutungovollen 
terfiegen ſoll und wobel bie Airkungen elner den aber feder Fir! ſenhafte Umfiebfer erfikls Als vordringkichſte Aufgabe — betrachtete Aufgaben zu bieten. 
Tac each a 185 ga e dend Ok 15 ihrer a 1 hes gal mar os, 8 55 5 f 10 Aber ſchon jei 19 5 Foriſchritte aller Axt 
lungserklärungen ber upttr. et in ihrer ſerwilligtelt, in ihrer Hal“ zunehmen. gaben den, Zweck, den geſam, zu verzeichnen. et find in 
ausgeſchtof en Rechen. Sid 11 Je erreicht kung und in ihren Lelſtungen durchaus Anerken. ten Landſerich aut zu entwüſſern und daß Mafı geſeht And die enter malen en l 
werben, daß der baltenveuſſche Umſtedler gegen. nung verdient. Die Deuiſche Umfieblungs:Treus ferſtand abiujenen Damit Aodor und Mies genauefte, Ferner find Negenne| HR. eine 
über der Inanpruhnahme aus frilheren Ver. nee d bestimmt u pflichtmäßigem fen inteuſto bemirtichaftet werden können, find gerichte deren, hubrologiihe Unterlagen werte 
bindlichteiten des Betrſebes, welche vor dem Ermeſſen die Bedingungen und den Zeitpünkt grobe Dralnageproſekte vorgelehen. Es muß volles Material liefern, Man ſieht, alles wird 
Zeitpunkt des Erwerbs ber AUktivwerte degrüns der Ginwelſungen. Es ift allerdings notwen« einahe alles rainiert werben, wie donn über“ aufgewandt. tg: 


Umſteblungs⸗ Treu 


u 
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Kuliſcher Plüsch- u. Samtmannfaktur 


kdmund Gaede, A. G., Kalifch 


Samte, Transparente, Chiffons, Mobeſplaſche 
| Dekorationsplüſche, Eiſenbahnplüͤſche 
Genuacords Wollteppiche, 


und Velvetons 


Bank für Handel und Gewerbe A. G. Posen BE Eu 
Filiale Kalisch 3 


Hermunn-Göring-Strusse II e 
Reliihshankgirokonto: Kalisch 26 Bankverbindung: Dresdner Bank 


(Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge) — laufende Rechnung — Sparkonten — Hinzug eee 
und Diskont von Wechseln oder Schecks — An- und Verkauf von Wertpapieren — Depotverwaltung 
; (Beratung in Vermögensangelegenheiten) 


Devisenbank 


Norwegens b 
Kassenstunden: von 9— 18 Uhr und von 15 — 17 Uhr I Biene m 
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Kaliſcher Felluloidpuppen⸗ und Spielwarenfabrik 
größte Fabrik im ehemaligen Polen | Ines 
vorm. Adam Schreyer 1 
Kalisch | [ee 


dm 
vornehmlich! 
der Külſte und 
im Norden be 
dürftigen Tel 


Grunit-, Marmor-, und Sundsteinwerk | DerEinzelhandelinkalisch | Er 
Alfred Fiebiger, Kalisch 7 . 
ſchuld. 

Neuzeitlich eingerichtete Steinbearbeitung mit Pressluftwerkzeugen Geschältsanzeige | Kim 915 


Sandstrahlgeblä: 
Steinschleiferel und Sägereil . Grabdenkmäler — Bauarbeiten es Lihmannftädter Zeitung 


7 1 Unjere dortige Geſchaftsſtelle, Hindenburgftrafe 8. Winde komm, 
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ſehenen ame 
1 
en Abrech 


per Flugzen 
gen Lefern 
austührfihft 


0 x | fi Buch 
Samtbänder _ I a: 


F abrikation von Plüschen und Samten aller Art 


\ | reits er 
Eigene Färberei und Appretur | | 


ö | Daraf re 
B zitanilhen 
* Marfetia u 
IF ſie nſcht 6 
— und gar mi 
. „ 


Nr, 111 


A Oslo, im April 1940. 
er deutſche Arbeiter, der mit Mb. eine 
Norblandfahrt gemacht hat, weiß, wie 
geh die Entfernungen borthln find; war doch 

liebte Borbunterhallung, aus Fahrzeit des 
Saen und Sa hee nen elt in Knoten die 
Entfernungen zu berechnen. Wer aber heute auf 
ſelnem Schulatlas Entfernungen meſſen will, 
muß etwas mehr von Kar lenkunde vers 
ſtehen als den Maßſtab mit dem Zirkel gbſtechen 
können, da die erebnung der Sugefoberfläche 
im Kartenbild zwangsläufig au Verzerrungen 
Führt; die Anwendung ber ſehttunchen Coſinus⸗ 
Saßes aber iſt nicht jedermanns Sache, Verbeuts 
005 wir uns zunächſt einige Lagebezeſchnungen 
und Entfernungen in und um Norwegen: Von 
Hamburg nach Oslo hat man im Flugzeug 
zd. 700 Klm, zu bewältigen, von ber Südſpitze 
Norwegens bis zum Norblap rd. 1700 Klm.; 
dies 10 jo weit wie von Sylt zur Ebro 
mündung ober von München nach Tripos 
Lis in Libyen; von Sylt nach Narv it iſt es 
Dome wie von Sylt nach Barcelona oder bis 

ft nach Neapel. Von Sylt nach den Orfneys 
muß ein Sruneun xd, 800 Klım, aurüdlogen; von 
Bergen dorthin find es nur 500 Alm. und von 
der Meftküfte Südnorwegens in das ſchaktiſche 
Induſtriegeblet auch nicht viel mehr als 800 
Kim. Das find Zahlen, die heute nicht nur in 
allen Rebaktioneſfuben der Welt mit Intereile 
betrachtet werden! Im Zeitalter der Luftwaffe 
it e keine Infel mehr; und ber 
Wert einer großen Schlgchtſchlſfſtolte wird heute 
weſentlich anders beurteift als vor 20 Jahren, 
ja plelſach noch vor dem 10, April 1040, 


Mehr Küfte als Land 
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England — einmal von Norwegen als gesehen 


Großbeltannfens Schlachtſchlp flotte heute ein. zwelfelhafter Sahtor / Beltſſche Konſuln nicht mehr gefragt 


Bon unſerem Osloer Prof. Nie. Sonderberichterſtatter 


auf, So kommt es, 5 die Osloer gute Schl⸗ 
käufer find und die berühmten Weltkämpſe 
von Holmenkol ſich nicht weit von der Haupt⸗ 
ſtadt abſplelen, die Leute von Bergen aber 
nicht die Ehimataboren ſtellen. Die Oftfeite it 
feftlänbitder und beſitzt einen langen, ſchnos⸗ 
reichen Winter, trotzdem Dei Oslo nur rd. 000 
wum Riederſchlag Im Jahr fallen, während Ber⸗ 
en an der Wefterſelte weit über 2000 mm emp. 
Kant Umgekehrt iſt's im Sommer: dann ilt 
te feuchte Weſtſelte kühler, mit Julie ober 
Auguſtmitteln von 14—15°C im Sſiden, bie bis 
10% im Norden abnehmen, wiederum iſt Oslo 
mit 17% C int Jult ſeſtländiſcher, So wird ee 
verſtänplich, daß die Landwirtſchaft nicht die 
notwendigen Lebensmftlel erzeugen kann, troß⸗ 
dem fie In % ber Betriebe weniger als je 
10 ha ſehr intenfiv bewielſchaftet. Nur bie Kate 
tofteln reichen in guten Jahren aus, Getrelde 
muß eingeführt werden. In dem ſeucht⸗kühlen 
Lande 1000 ſevoch das Schwergewicht der 
Landwirtſchaft in der Vlehzucht; Butter 
und Bllhfenmilh werden ausgeführt; aller⸗ 
dings muß der Hauptabnehmer England ble 
auf weſteres darauf verzichten ebenfo wie dle 
Lords im kommenden Sommer auf das Angeln 
in den von ihnen felt Jahrzehnten gepachteten 
Lachsgründen verzichten müflen, 


Schütze aus dem Meer 
Die andere Nahrungsgrundlage der Rorwe⸗ 
de. At das Meer, Melt über 400 000 Norwe⸗ 
Bir find Fiſcher, die Über elne Million Tonnen 
iſche jährlih an Land bringen, vor allem 
Dorſch und Hering. Wenn Holze und Papierer⸗ 
Riege ein Viertel der Ausfuhr lleſern, ſo 
te Fiſche und Flſchprodukte ein weiteres Wiers 
def. Neben dem Wilder ſtehr der Schiſſer: dle 
notwegiſche Flagge war auf allen Meeren ber 


Erde zu ehen, beſonders in der Trampfahrt. 
Belt doch Norwegen im Vergleich mit jeiner 
Einwohnerzahl den größten Schiſſeraum aller 
Völker, nämlich 1412 Br. je 1000 Einwohs 
ner gegenüber 56 BRT. des Heniſchen Reichs 
(1996). Selbſt im innernorweglſchen Verkehr 
fährt man mehr zu Schiff als mit der wegen 
der nebirgigen Landegnatur und wegen der 
geringen Bepölkecungsdichte des Innern nur 
wenig entwickelten Elſenbahn. Norwegen beſitzt 
faft 4200 Schiſſe mit 4% Mill. BR. Einen 
Teilt feiner hohen Einfuhr deckte Norwegen 
durch die Verdſenſte in der Prampſchiſſahrt, 
die, auf fremde 1 fahrend, einzelne 
‚Schiffe oft jahrelang der Heimat ſeruhlelt, die 
Ergebniffe des Walſangs kreten in ber Außen⸗ 
hanbelsbilang gleichfalls nicht in Erſcheinüng. 
well die Beute gleich in auslänviſchen Häfen 
verlauft wurde. Schließlich muß nach eln letz⸗ 
ter größerer Aktlppoſten des Außenhandels ers 
wühnt werden: die Erze. In der Kupferkies⸗ 
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erzeugung ſtand das Land mit einer Jahreg⸗ 
produftion von rund 1 Million Tonnen bins 
ler Spanien und Japan an dritter Stelle in 
der Melt; daneben ſpleſen Eiſenerze (1 Mill. ) 
und Nickel eine Rolle. Für die Aufbereitung 
und iverhaupt für den Bedarf des Landes 
reichten allerdings die 300 000 t Spihbergen⸗ 
Kohle nicht aus; an ihre Stelle iſt weithin bie 
„weihe Kohle“ des regen» und waſſerſallreichen 
Landes getreten. 


Deutſche Gegen blockade 


Im Auhenhandel Norwegens ſtand 
England am erfter Stelle, vor allem nahm es 
von der Ausfuhr Norwegens allein falt ein 
Blortel auf. An zwelter Stelle ſtand das 
Deutſche Reit, Wlchliger aber noch als die 
Produktionskroſt Norwegens IM jeht im 
Kriege, daß durch den kühnen und genialen 
Schlag des Führers der deulſche Blodar 
bewalf von Borkum die zum Norplap vex⸗ 
längert worden iſt. Dadurch erleidet Enge 
land einen ſehr empfindlichen, ja Fritiichen 
Ausfall an Lebensmitteln und Rohſtoſſen, die 
cs bisher aus Skandſnapſen und den Oſtſee⸗ 
ländern immer noch bezogen hat. Jetzt können, 
die britiſchen Konſuln in den mentrafen Dfbe 
eeländern ihre „Navycerts“ zuhig einpacken; 
fe find nicht mehr gefragt, 


As ünseres leucotis Tiergarten 


Bundes Allerlei vom Känguruh bis zum Skorpion 


Sie wachſen immer weiter 

Die Künguruhs [ind ohne Zweifel mit dle 
ſeltſamſten Geſchöpſe dleſer Erde. Uber unter 
den Känguruhs find die Männchen noch ſelt⸗ 
ſamer als die Damen der gleſchen Tlergattung. 
Beide find im Augenblick der Geburt ganz klein 
und kommen nicht einmal auf die Länge eines 
Heinen Fingers. Aber wenn ein männliches 
Känguruh nach und nach ins Wachſen kommt, 


Ein Jugelveich soll Festland werden 


Zu Fuß von Dänemark nach Schweden / Nleſenbriicke über den Oere⸗Sund 


Kopenhagen. im Apel 


Dänemark, das ſüplichſte und kleinſte det 
nordiſchen Könlgreiche in Europa, nahm auf uns 
ferem Kontinent inſoſern immer eine beſonvere 
Stellung ein, als es die Landbrlicke zioſſchen 
Mittels und Nordeuropa bildete, Das plelglie⸗ 
dige Inſelreich, deſſen Hauptglieber die Halb» 
inſel Jütland, ſowis die belden größten Infeln 
Seeland und Fünen find, bilvete bisher feine 
eigentliche Verkehrseinhell, vielmehr hatte jede 
Bir bicht bevölterten und ſeuchtbaren Inseln, 

ten 
welſen, 110 fie einſt einen geſchloſſenen 
28905 bilbeten, ehe ſie das Waſſer vonein⸗ 
ander ktennten, ihr wirtſchaftliches Eigenleben. 


Die geringe Meerestieſe zahlreſcher Buchten 
hat fih vielſach für den Berkehr als Angintig 
exwieſen und die Verbindung der einzelnen Its 
ſeln untereinander erſchwerk, Cine Gruppe dä, 
nifher und ſchwediſcher Tiefdauunternchmer hat 
daher ein jehr intereſſantes Projeli ausgearbel⸗ 
let, das Dänemark und Schweden gleichſam zu 
einem Festland machen ſoll und eine ummäle 
zende Veränderung der Landkarte n 
würde. Dieſes gewaltige Prolekt fieht die Er⸗ 
richtung einer Reihe von Brüdenbauten 
vor, die das däniſche Inſelrelch einerfelts zu 
einer e ee zuſammenſchweſſen und 
anderſelts eine. ien Haie mit Schweden 
bzw. ber ſtandinaoſſchen Halblnſel herftellen 
Be Ein Teitprojetd, die etwa 1 Kilometer 
(ange Niefenbrüde 00 Siltland und Fünen 
über den Kleinen Belt, iſt ſchon vor längerer 


ine 
and» 


age, Geltalt und Glie! sale 


Zelt fertiggeftellt und dem Verkehr Übergeben 
worden. 

Schwierig dagegen erſchelnt der Plan, biefe 
Verbindung zwilden Jütland und Fünen durch 
wei Brücken nach Lolland und Seeland lortzu⸗ 
iehen. Seeland, wo ſich auch die däniſche Haußt. 

adt Kopenhagen deſiudet, iſt von Fünen 

durch den Großen Belt getrennt, die brelteſte 
und tieſſte Bucht zwiſchen den dänſſchen Inſeln. 
Din wird man ohne Zweifel auf erhebliche 
autihe Schröierigtelten Ntohen, dach is das Pro- 
1905 nach dem Gutachten der Fachleute zwellel⸗ 
os durchführbar, wenn es auch eln technſſches 
Wagnis bedeutet, Die Verbindung von Fünen, 
und Lolland wird leichter vonſtatten gehen, da 
ſich awilhen dieſen Inſeln das kleine Efland 
Langeland befindet, 

Der Gedanke, Lolland und Seeland durch eine 
Brlle zwiſchen Vordingſord und Orchoved zu. 
i den ſchon wiederholt erörtert worden. 
Rach dem Proſelt ſon aber auch Schweden, 
und zwar bie ſchwediſche Pronſnz Schonen, bie 
Süpfpite der ſkandinapſſchen Halbinſel, in die 
Verbindung einbezogen werden; hier ft die 
Ucberbrüdung des Qere⸗Sunds e der 
wichtigſten der dänſſchen Buchten, bie Schweden 
von der dänſſchen Inſel Seeland trennt. Die 
Koſten dieſes gewaltigen Planes find vorkauft 
auf 300 Millionen däniihe Kronen veranſchlag 
worden. Berkehrstechnſſch würde das Proſekt 
bedeuten, daß man beiſpielsweſſe mit einem 
Kraftwagen von Berlin bis nach Kopenhagen 
fahren könnte, ohne eln Traſekt für die Ueber- 


windung der Malferftreden benühen zu müſſen. 


Die Zigatetteudose der Königs-Dragonen 


Roman von Branabans non Suhan , 


26 Fortieküna 
Eine alte Abrechnung? Zwiſchen jmel Mens 
fen, die ſich im Leben nech niemals geſehen 
hatten? Der Mörder, Pfeil war nachgewleſe⸗ 
nermahen noch nie In Amerita geweſen und ber 
ermordete Al Kean enſſtaminte einer ange⸗ 
ſehenen anterifaniihen Famile, wie von ben 
ſeltungen einſtimmig behauptet wurde. Und 
ſelpſt, wenn man dieſem Märchen „von der als 
en Abrechnung“ Glauben ſchenken wollte, 
warum an dann völlig  rätlelhafterwerie 
Herr Pfeil, anftatt ſich zu entlasten? 
Amerltaniſche, J Senn ſtellten 
. A n 11 ne n d 
er flugzeug auf, um ihren Ten) 9 
15 Velen 1555 Ort der Tat brühwarm und 
austihrfihn berſchten zu können, 

Die völlig niedergebrochene Marietta_ hütte 
ſelbſt durch Ihren Wertrag „mit allen Schlta⸗ 
nen“ niemals ſo bfihartin Weltruhm erlangen 
konnen, wie 11 00 Be ſchrecliche Tat, Aber 
auch Kühe Kühll, die kleine Komparfin, tand 
plößiſch im Brennpunkt des Weltintereſſes, 
Sänttihe amerifaniihe Zeltungen brachten be⸗ 
reis Mariettas und Küäſhes Bild in Großauf⸗ 
nahme und ſchrleben dazu 

„Dies find die Jain rauen, um derxentz 
willen Miſter Kean ſein Leben, laſſen mußte! 

Daraf regnete es ſoſort Angebote von ame 
xllaniſchen Anturrenfifnunternehmunnen für 
Marietſa und Käthe Nühtt, Ste hätten. wenn 
fie nicht beide todungkllälſch Fare wären 
und gar nicht daran baten, erartine Ange 

„ bote anzunehmen, „nemachte Menſchen“ und 
wahrſcheinlich in kürzer Zeil „Stars“ in 


opoxigdt don bn, Promen dene, Werlag 
Er Gifneter ce d. Münden 
Amerika Inh können, Troßdem keine von Beis 
den ſemals einen Reporter empfing, erſchlenen 
dagtüglich ſtets wieder neue Interviews mlt 
ihnen in den amerifanifden Blättern, 
Die ace Welt Jieherte dem Senſatlons⸗ 
rozeßh entgegen. 8 
5 Vörderband aber blieb das Ganze tatſäch⸗ 
lich noch immer ein Rätſel. 

Nur für Marietta nicht. Für fie war es 
vollkommen klar, daß Pell aus übergroßer 
Diebe zu Ihe, aus ber Anpft, fie zu verlieren 
und aus e den Amerikaner knapp vor 
feiner Abreiſe eiſchofſen hatte. Darum liebte. 

ihren Naubrifter nur noch mehr und wor 
verzweſſelt. weil fie nur ſich allein ſchuldig 
fühlte, Ganz kurz nor feiner Tat hatte ſie ihn 

ben Ausiprame Im Wäldchen noch ble zum 
Außerſten gerelzt. Jede Strafe wollte die auf fd 
De men, wenn nur der Geliebte dadurch wies 
er ſreltommen könnte, 

Willy von Pell aber schwieg! Er Karsten 
auch eifern vor dem Unterſuchunge achter un 
gab nur immer wieder an, daß bie Motive zu 
feiner Tat in der Vergangenheit liegen und 
nicht das Geringſte mit den zwe Frauen zu 
tun hötten. Ex habe den Amerikaner weber; 
aus Rache noch aus Eſſerſucht erſchoſſen, und 
abet blieb er! Es half auch nichts, daß man 
ihm eindringlich vor Augen führte, daß fein 
hartnäckiges Schwelgen ihn ungeheuer belaſte 

Kein Menſch konne ahnen, aus welchem 
Grund er schwieg, vielleicht hielt er es für un, 
ter feiner Miürde, den Toten ſeßzt To zu deſgen 
wie er bei Lebzeiten geweſen war, nur, um ſich 
dadurch eine mildere Strafe zu ſichern. 


In feiner Zelle des Unterſuchungegef 
niffes las Willy von Pfeil 9 050 den A 
fnitterten, biutbeffedten Zettel aus dem, Mel 
debtod ſeines toten Rameraden von Zen! Im. 
mer wieber las er die Worte, bie elnſt der 
langen Jahren dle ſunge Zigeunerin Maxlkka 
wophetifh geſprochen hatle: es eln koler 

ann, du haft ihn erſchoſſen .. 

Nun war alſo auch biefer Tell der Prophe⸗ 
zelung furchtbare Mahrheit geworden, und 
welter las er: „ . Du wirft dann noch einmal 
glücklich werden... ſehr glücklich Tonar!“ 

Sa, das Leben it unerſorſchlich und voller 
Muyſtit, dachte Belt, 

Hier aber hatte die kleine Zigeunerin zum 
erften Male geirrt, denn ſehr glücklich war er 
bereits geweſen mit Marletta, an die er in die. 
fer fhmweren Zeit viel und in 


dachte, 

Wie ſollte Ach nun pieſes Wunder vollen 
ben, daß er noch einmal „ſehr glücklich“ wer⸗ 
den konnte“ 

Der blutbefteckte Zettel des Meldeblocks 
aber verdoppelte felne Kraft und beftärkte ihn 
in feinem Entſchluß, zu Ihweigen, wie es auch 
tommen ſallte. 5 

Sein Verleldiger hatte ihm bereits geſagt, 
daß ſeine Tat von der Stgaalsanwaliſchaft nur 
als „Tofſchſag“ und „im Affekt“ begangen, ans 
nefehen werben (önne. 

7 von Pfeil war gefaßt und ganz 

ruhig, 
Der Mrobuftionsfeiter Degenhardt aber war 
es gar nicht. Er fühlte fih mit Mille non 
Pfeil in aufrichtiger Freundſchaft verbunden 
und konnte auch deſſen makelloſe und berühmte 
Rergannenhelt. Gerade deswegen deſtand filt 
Ihn gar kein Awelſel, daß die Motive zu Pfeſls 
Tat nur durchaus ehrenhafte fein konnten. 

Als Produktlonsleſter allerdings war Des 
nenharbt verzweifelt, denn ob überhaupt und 


tiefer Liebe 


dann zeigt ſich, daß dieſes ununterbrochen wo 
ter an Größe gewinnt und zwar ſolange e 
überhaupt am Leben bleibt. Würde es alſo ge⸗ 
lingen. die Lebensdauer eines Küngurzuhe 
etwa Über das Doppelte des heutigen Zelt⸗ 
mahes hinaus zu verlängern, dann würde bier 
ſes Tier auch die doppelte Größe erreichen. Dels 
ber ift es bis heute noch nicht gelungen. 


Die Vögel find in der Ueberzahl 


Die Zoologen machen ſich immer wleder eine 
mal die Mühe, große und die ganze Welt um⸗ 
fallende Auſſtellungen über dle vorhandenen 
Tiere zu machen. Solche Berechnungen ind nas 
türlich vielleicht hier oder da nicht unter allen 
Umftänden haltbar. Aber eg läßt, ſich doch aus 
einem geſchickten Verglelch der Tiere der ein« 
zelnen Erdteile etc. ſeſtſtellen, daß die Vögel 
heute auf dieſer Erde in der Uoberzahl find. 
Die Fiſche und die Reptilien ſowſe die Säuge⸗ 
tiere ſollen in der Zahl ſtark zurllablelben. Die 
einzelnen Lebeweſen, die den Vögeln natlürlich 
leicht Konkurrenz machen, find die Inſekten, 
wenn man die ganz kleinen Inſekten Hinzu⸗ 
rachnet. Dieſer Ausgleich Inletten— Vögel iſt 
der Art, daß die Infekten das Leben auf der 
Erde vollkommen unmöglich machen würben, 
wenn es einmal zehn Jahre hindurch keine 
Vögel gäbe, die ſich um die Vernichtung der Ins 
ſekten kümmern. 


Skorpione — wie noch nie 


Schon vor elnigen Mongten hatte man in 
gewiſſen Gegenden der Türkel das Auftauchen 
von Skorpionen in einer unerwartet großen 
Zahl beobachtet. Nachdem nun eine Aal 
ſchwerer Erkrankungen und bei drel Kindern 
ſogar der Tod durch die Biſſe von Storplonen 
herbeigeführt worden war, ſetzte man Bein: 
nungen für erlegte Skorpione aus. Run aber 
Tehte ein merkwilrdiges Geſchäft ein; im Laufe 
von brei Wochen brachten einige Bauern über 
10.000 Skorpione herbei. Die Behörden ger ⸗ 
brachen ſich den Kopf, wle es normalen Mens 
Ichen möglich jet. ſovſele Skorpione zu entdecken. 
Des Nätſels Löſung war wieder einmal jehr 
einfach: Die Bauern hatten tiefe Gruben an« 
gelegt und in ihnen Skorpione zur Ablieferung 

an amtlichen Stellen en gros gezüchtet. 


wann man dlelen Zum mit Pfeil vollenben 
konnte, ſtand vorderhand noch in den Sternen 
geſchrieben. 

Degenhardt wartete voller Unruhe und Be 
Rogen ſchon Woche um Woche, und aus den 

jochen. waren berits zwei Monate geworden. 
bis dann eines Tages die Bombe plahte, 

Die Staatsanwallſchaft erhob nämlich Mm 
Hane wegen „vorſäßlichen Mordes!“ 

Die Meftpreffe Ihwelnte und üterſchlug ib 
in den wilſteſten Schilderungen. Sie erklärte 
Willy von Pfeil bereſte ſetzt ſchon zum Tode 
verurteilt. Um ihren Leſern nichts vorzuent⸗ 
halten, beſchrſeben die Areften Reporter ſogar 
ſchon die Art, wie die Tobesftrafe vohſtreckt 
wird, d. h. mit dem Beil, und nicht jo human 
wie in den Stagten mltiels des eleklriſchen 
Stuhles. Ste verschwiegen allerdings, daß bier 
fer „humane, eleklriſche Strom“ auch manchmal 
vexſagle, ja manchmal ſogar, bei beſonders 
kräftigen Konftitutlonen, an der Körhergber⸗ 
12 abflieht. ſo daß die „humane“ Voll; 

terung der Topesſtraſe an den Iltternden 
Opfern ſchon öfter einige Male wiederholt 
eh) BEINE datt d 

in, ſebſten hätte biefe amerlkaniſche Preſſe 
1 1 Leſern ſchon Pfeſls blutiges Haupt in 
ihren Morgenausgaben zum Nrübftiid ſetvfert 
lelder aber war es noch nicht ſowelt, denn ber 
Teßte Akt dieſer Weſſſenſatſon, die ſich zu einer 
Trggödſe auszuwachſen drohte, ſtand bevor. 

Die Haupſverhandlung war endlich anbe⸗ 
raumt worden. 

* 

Bor dem Juſtizgebäude wogte an dieſem 
Tag eine unüberfehbare Menge, trokben ſeder, 
ganz genau wußte. daß nur relativ wenige 
Elnſaß finden konnten. 

Auto an Auto rollte heran, eine Hundert, 
{Haft von Polſzelbsamſen mußte den Verkehr 
regulieren, der bereits in allen Aufahrtsitzaher 
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Der Traum / 


Der Loutnant träumte, Noch einmal ſtand 
er dem Soldaten Ara aloe von ber dritten 
Kompante, Er, mit einem inneren Aerger in 
den Tag geltolpert, konnte nicht des anderen 
wartende Ruhe durchſtoßen. Seine Verſtim⸗ 
mung wuchs zur Erregung, aber feiter nur 
wurbe des anderen unbegrelfliche, unverletzbare 
Pelaſſenheit. Sie trat dem Leutnant wie ein 
Urteil entgegen, von dem er zu leicht befunden 
murde. 

Erſt erkannte er ihn nicht wieder. Denn 
von oben, rechts aus dem Hintergrund des 
Unterſtandes heraus, rollte ein kleiner Punkt 
auf ihn gu, wurde größer und größer. Er nahm 
die Umrſſſe einer Lawine an: der Leutnant 
hörte deutlich ihr Pfeifen und Saufen, er wun⸗ 
berte ſich daß hier, im Unterſtand, eine Lawine 
loggebrochen ſel: da war ihm auf einmal, als 
wäre dieſe ſich drehende kugelnde Maſſo das 
geinfende Antlitz des Soldaten. Unheimlich 
uni fuhr es auf ihn los. Es machte nicht vor 
Ihm halt, wie es die ſoldatiſche Diſzipiin ver» 
langt hätte, ſondern ſtieß hart und gewaltſam 
5 einen Kopf und zerplaßte wie eln großer 

asballon. 

Der Leutnant ſuhr auf ſelner Pritſche hoch. 
Erſchrockt ſchaute er umher. Es war ganz fine 
fer: nur langſam, ſchien ihm, entſchwanden in 
dem Dunkel die Augen des Soldaten. Ex rieb 
ſich die Stirn und dachte nach, und es machte 
Ihm vel Arbeit, ruhig nachzudenken, weil die 
ut jo verbraucht war, au 
woran er war: in feinen Traum hinein hatte 
oben eine Granate eingeſchlagen und feinen 
. eihlittet. Es war aus mit ihm, 
wenn die olbalen es nicht merkten und ihn 
herausbubbelten. Er wartete, nachdem er 1a 
aanbalt herumgetaftet hatte. Er wartete, dabei 
5 er ſeln Herz ſchlagen, das wie im Bette 
auf gegen feine Uhr hämmerte: wer würbe ges 
winnen, wer ſchneller abgelaufen feln, das Herz 
ober die Uhr? Dann FERIEN) Erde herab, 
und nun hatte er noch eine Sanduhr; alles Zel⸗ 
chen des Königs der Nacht, des Todes. Aus ſei⸗ 
nen Adern, In denen das Blut wie in jungen 
Bächen gurgelte, flüſterten Stimmen: „lieh, 
lieh doch!“ Der Leutnant ſprang in der Dun⸗ 
kelheit ein paar Schritte vorwärts, verfing ſich 
irgendwo und ſtülrzte. 
Skümmen unbekümmert weiter. Der Leulnant 
rote die Hände an die Ohren, um nichts mehr 
zu hören. 

Es 11 800 unheimlich fill, daß der Leut⸗ 
mant meinte, bereits geſtorben zu fein. Als er 
über die Ohren freigab, war alles wieder da: 
das Schlagen des Herzens, das Ticken der Uhr, 
das iefeln der Erbe und — am ſchlimmſten — 
die Stimmen des Bluteo. Sie wollten gerettet 
ſein, die Kräfte des Lebens in ihm, aber wie 
konnte ex, gefangen wie er ſaß? Er redete ihnen 
gut zu, 1 fie fill fein möchten, weil es vielen 
anderen Ahnlich 6 war, aber die Stim⸗ 
men wollten davon uſchte milfen, fonbern bes 
harzten auf der finnlofen Flucht. Der Leut⸗ 
ant hatte vorher gar nicht gewußt, wie geſähr⸗ 
41 ſich der Menih in der todnahen Einjamteit 
jelber wird; er erkannte es nun nicht ohne 
Schaudern und war entſchloſſen, dieſem ein Ende 
zu machen, wenn nach zwei weiteren Stunden 
lein Zeichen der Hilfe erſtünde. 

Er fehte ſich und wartete. Er dachte, wie 
leicht und verſchwenderiſch er draußen in Luft 
und Sonnenlicht mit den Stunden umgegangen 
war; dann flel ihm wieber der Soldat ein, und 
se geſtand es ſich nun in feiner Falle, daß er 
Untecht getan hatte? Was für klare, ruhige 
Augen der Dann gehabt hatte! Oder war dag 
nur eine Verſtellung? Sieh, er hatte doch gan 
anders von ihm geträumt, wie war dae doch, 
wo waren die Zusammenhänge? Der Leutnant 
dreht ſich jener Ecke zu, aus der er ſeinen Traum 
entsprungen glaubte. F 

Er weltete in freudigem Schred die Augen. 
Ein Ten Lichtſtrahl fiel in feinen Kerker, dar⸗ 
peboten in der kleinſten Rate, genau ſe, wle 
an dem Verhungerten ein winziges Stüdhen 
Brot reicht. Dann wurde der Schein weiter 
und welter, begann zu fluten und zu ſpillen. 


zn ftofen brohte. Es gab ja auch tatſächlich 
ür die ſchaulüſtige Menge ſchon außerhalb des 
enten Gebäudes ſehr viel zu ſehen. Zum Vel. 
jpiel alle aden schee er ſlimimernden 
leinwand fuhren ſchrittweſſe in ihren Autos 
durch die dicht 1 Menſchen. Die Zei⸗ 
iungsberihterflatter aller ausländiſchen Blät⸗ 
fer waren mit ihrer erſten Garnitur vertreten. 
Amerſſa hatte ſogar einen offiziellen Beobach⸗ 
ler entſandt, dem ſich einige Diplomaten Ki 
ſchloſſen hatten. Ueberhaupt alles, was im 
Affentlichen Leben Namen und Geltung hatte, 
as ſehen oder geſehen werden wollte, war zur 
Stelle, 

Die Tonfumwagen der Wochenſchauen mar 
tem aufgefahren, um wenſgſtens den Auftakt zu 
biofer Keagbdie filmen zu können, denn die 
Verhandlung zu filmen, war lofder verboten 
worden. 

Der große Schwurgerſchtsſaal war fo voll, 
al Teibit eine Stecknadel nicht mehr hätte zu 
‘Soden fallen. können. Der Einlaß war bereits 
gesperrt, und nur wer ſich mit einem beſonde⸗ 
von Aubweſs legitimieren konnte, wurde noch 
augelallen, 

Kaum 
fo viele ſchöne Frauen in duftigen, eleganten 
Sommertoifetten, jo viele bedeutende und bes 
fannie Männer des öſſentlichen Lebens und 
der Kunſt, ja felbft Vertreter der höchſten 
n Fabse en ernſten Ort verſam⸗ 
melt geſehen zu haben. 

Die Senlation war doppelt groß und ſtark, 

weil über dieſem Prozeß Ja noch immer ein 
Rätjet ſchwebte, das nun endlich gelöſt werben 
olle. 
g Ein dumpfos Summen und Brummen vies 
1 gedämpfter Stimmen erfüllte den großen 


br erſten Male in 


jemand konnte ſich daran erinnern, 


viele wnsen zum 


einmal mußte er, 


„lieh!“ ſtüſterten bie , 
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Ein Erlebnis 
von Heinrich Litterer 


Strömte über den Leutnant weg und war io 
mäßtig, daß es dieſem für eine Weile die Sinne 
nahm. 

Als er wieder erwachte, lag er draußen im 
Graben, wohlverwahrt und gebettet. Der Sol“ 
dat ber drltten Komponſe ſtand bei ihm. Wie 
es geſchehen war? fragte der Leuknant lächelnd, 
mit weißem Geſicht; hinterher erft ſpürte er das 
Grauen wie mancher Verwundete nur Ipäter den 
Schmerz. Der Soldat meldete das Ereignis: ges 
nauer Einſchlag in den Anterſtand des Keuts 
nants, gerade, als er in der Nähe vorbeilam; 
er hätte Herrn Leutnant rufen hören, ſogar ſei⸗ 
nen Namen . 

„Rieſ ich? Ihren Namen?“ antwortete der 
Leutnant zögernd, finnend — und wie ſehr er 
ſich mühe, er halte tein Erinnern daran, daß 
er Schreie ausgeſtoßen oder gar einen Namen 
gerufen hatte. Vielleicht waren es die Stimmen 
meines Blutes, dachte er und reichte dem Sol⸗ 
daten dankbar die Hand. 


Sachverſtändig 

Eiu begeisterter Kunſtſammler zeigte ein 
dem bekannten Naturſorſcher Cuvier ſelnen ar 
ter großen Opfern erworbenen neuen Stich nach 
der Raffaelſchen „Madonna mit dem Fisch“ 

Voller Spannung fragte er ben Gelehrten, 
ber das Bild ungewöhnkich fange betrachtete, 
nach ſeiner Meinung 

Euier antwortete zunächſt gar nichts, fon« 
bern ſah nur noch aufmerkſamer nach dem kunſt⸗ 
werk und murmelte umverftändliche Worte. 

Erſt nach langem, mit 59 5 schweren 
Gebanten anne tem Schwelgen ließ der Go⸗ 
lehrte mit ſichtlicher Befriedigung die bebeur 
tungsvollen Worle vernehmen! 

„Meine gewillenhafte fung hat ergeben, 
baff ber meilterhaft bargeſtellte Fſſch zu der Fa⸗ 
milie der Karpfen geßbelſe 


Weltruhm in 


Pauke am Florianstag / 


Joſeph Handu — nun ja, der Rohrguer Wag ⸗ 
nerſohn hal es nicht leicht en in feinem Ser 
ben und mußte ſich, mit viel Genie freilich, alles 
ſelber erarbeiten. — 

Da wurde der erſt Günfjährige für die not⸗ 
wendigen Jahre vom mufi! 1 ie Valer, 
der wohl die reihen Anlagen ſeines Söhnlelns 
erkennen mochte, zu ſelnem Verwandten, dem 
Schultektor Franth, nach dem Städtchen Hain⸗ 
burg gegeben, um dort neben den Elementar. 
lachern nor allem eben in der Muſſt unterrichtet 
zu werden. 

Cembalo und Violine lernte er leicht und 
main fpielen, auch die Trompeie konnte er 
bald biajen, joweit die kindliche Lungenkraft 
ausreichen mochte, und das — auleſſhiagen 
at er, auf ſonderliche Art dazrolſchen, auch ges 
ernt und in biefem Fache alsbald, jo knapp ſechs 
Jahre alt, feine Anteittorofle geſplelt. Mur dar 
von will ich erzählen: 

Der Florianstag, 
9 allemal ein 
mit Hochamt zuvor und gar ſeierlichem 
gang darnach groß gehalten iſt. 5 

Mufit, im mulltfrohen Ooſterreich, gehörte 
Höchſtnatürlicher Weiſe zu Festtag und barocker 
Wertelſez und wo Trompeten mächtig am 
Werle find, darf die große Paule keinesſalls ſeh⸗ 
len, und der wohllöbliche Herr Rektor hatte 
feine Mufltanten allemal gut belſammen. 

Da traf es ſich, daß ausgerechnet kurz vor dem 
Rlorianstay er altgediente e 
alfichtoerantfen ſaſt — und er ſelber noch elt 
ſtart bedauert! —, Teife in das beſſere Jenſoſto 
abtrat. 

Da war nun guter Rat teuer, denn in ganz 
Halnburg und weit darum ich ſich klein Eeſaß⸗ 


mann aujtteiben. 
Doch unfer Rektor wußte ſchon Nat: das 


der Lederhoſe 


der vlerte Juni, iſt in 
vielbunter 110 00 der 
pfer⸗ 


Zum Tode Kaver Terofals, des Schöpfers des deutſchen Bauerntheaters 


Durch den 22550 des im Alter von 78 
Jahren, nerftorbenen Bauerndarſtellers Zaver 
Terofal (Die „Lodſcher Zeitung“ bes 
Achtete bereits kurz barliber) It das deutihe 
Theaterweſen wieder un eine hervorſtechende 
volkstümliche Geſtalt ärmer geworden. Er war 
icht nur der Gründer des weltbekannten 
chlierſeer Bauerntheatets, ſondern ber 
Schöpfer des deutſchen Bauern 
theaters überhaupt. Der Vorſtorbene begann 
eine Laufbahn als Meßgerlehrling in Roſen⸗ 
eim. Nebenbot übte er ſich im Schuhplatteln, 
wobei ihm einmal Gelegenhelt geboten war, im 
Münchner Gärtnerthenter feine Kunſt zum 
beſten zu geben. Dabel entdeckte Konrad Dres 
ber I Karfes Spieltafent und nahm ihn mit 
auf jeine Gaſtſpielrelſen durch Deulſchland. Bei 
dieſer Öetegenheit machte Teroſal einmal feis 
nem Gönner und Freund den Morj Ian, ie 
Voltsſtücke doch einmal von bodenſtänbigen 
Bauern ſpielen zu laſſen. Dreher war von dle⸗ 
25 Plan begeiſtert und 1892 wurde tatfächlich 
21 60 4e das erſte Bauerntheater go⸗ 
rinbet, 
5 Im Jahre 1908 N Teroſal ſelbſt 
die Bühne, ehe aber nebenbei immer noch 
als Wirt vom Galthaus Seehaus für das Wohl⸗ 
090 jeiner Gäfte. Der ſtramme Liebhaber oder 
1) 0% om Abend wor untertags Haus⸗ 
knocht, die Liebhaberin Zimmermädden, Eine 
mal wirkten aus dar Leſbarzt Biomarda, 
Schweninger, und Herbert Biamarck, der Neſſe 
des großen Kauzlers, als Statiften mit. Flliſt 
Biomarck und. rk Hohenlohe ſaßen Ihmtuns 
zelnd auf der Zuſchauerbank un nernoben fie ein 
age Stunden bie 25 jolitit. Peſer Roſegger. 
udwig Ganghofer, Defregger, bach, Eügen 
Albert und Ibſen erkannten bie 1 
Ihe Kraft eines Bauerniheaters und gewühr⸗ 
len Terofal jede Unterſtilhung. So wurden die 
„Schlierſeer“ bald berühmt. Reifen durch 


Deutſchland folgten ſolche durch Europa und 
nach Amer ka, Doch im Sommer zog fie die 
Sohnſucht in dle Heimat am Schlierfee, zu. den 
ſtolzen Bergen, 


Frau Anna, raver Teroſals Gattin, die kun 
zebenb ebenfalls zur ſplelenden Truppe gehör! 
a dem „Theaterdirektor In der Lederhoſe! 
rel 1 Mädeln. Die älteſte Tochte Fan⸗ 
nerl iſt als Trägerin der Titelrolle in dem 
Bauernſtück „ Lleſerl vom Schlierjee“ weltbes 
rühmt geworden. Sie helratete den Schaufpier 
ler Karl Mittermayer, Anni Terofal ſſt die 
Gattin des bekannten Fllmregſſſeules rang 
zelt geworden, und die Dritte, die el 
rde die Wirtin von Neuhaus. 


Ein Hoiteres Erleb eis aus feiner Anſangs⸗ 
elt pflegte Terofal mit Vorliehs zu erzählen. 
Bährend eines Gaſtſplels in Brankjurt am 

Main proſtete ein älterer Herr Abend für 
Abend ſreundlich zum Tiſch Terofals und fragte 
den „Schllerſeer“ ſchlleßlich? „Wie war das 
Weſchäft Ja bet Ihnen, Herr Kollege?“ Kas 
der Terofaf fühlte ſich ſehr geehrt und ertun⸗ 
digte ſich eines Tages bei der Kellnerin, 
der Here ſei. Dieſe wußte es aber auch nicht, 
ſöndern ſagle nur: „Er weiß, daß Sie der Teros 
fal find, Here Texofal!“ 1905 Tape nachher 
lonfte es ſpät nachts an die Türe des Hotel» 
immens, es war der liebengwilrdige Herr vom 
Paſthaus, Als ſich Teroſal bei vier Gelegen⸗ 
heit erkundigte, wo er denn eigentlich aufttele, 
erhielt er bie lachende Antwort: „Mein Name 
iſt Volgt!“ — „Voigt?“ — „fe Voigt“, 
wiederholte der Umelannte, „nebenbei all 
auptmonn pon Köpenid genannt! 
agte es, ſchüttelte Teroſal ſeſt die Hand und 
ing . Ueber 45 Jahre leitete der Verſtorbene 
as Schllerſeer Bauernthegter und kein Gerin⸗ 
gerer als Dietrih Eckart hat von dleſer uns 
Finmal gefagt: „Oft kopiert und mie erreicht‘ 
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Anekdote 
von Karl Maußner 


Haydn⸗Sepperl mußte aus dieſer wahrhaften 
Not helſen . 

Aljo: Sepperl erhielt die nötigste Anwelſung 
in der Theorie (die Paule ſelbſt lag Irgendwo 
auf dem weiten Boden der Stadtkirche und war 
195 zu e — aber er wollte über» 

les das gehörige Schlagen auch probieren, fo 

gut es eben gehen will — denn Oeſſentlichtelt 
lelbt Oeſſenklichtelt, und blamſeten wollte er 
ſich ſchon gar nicht. 

Da ſtand in der Speifelammer der Rektorin. 
ein großer Teigkorb, wie er dortzulande noch 
9957 zum Brotbacken 1 50 wird. Ein ders 

es Leintuch ward auch bald gefunden und als 
5 ſtraff Über den Teigkorb gespannt, 
er größte Kochlöffel, der zu Anden geneien, 
wurde ſachgemäß ummidelt und zum Schlägel 
befördert, und Sepperl paukte nun los, Takt um 
Takt, daß der Weſdenkorb nur fo ächzte, und die 
in ihm (ehaciepien Mehlreſte ſtäubten wie toll, 
fo daß ber kleine Haydn nach A Werken 
5 wle der Miſllex in feiner Mühle. 
ber Sepperl ſchaffte es. 

Da konnte am nüchſten Tag die Progeſſion 
„zuhig“ vonitatten ge 

Doch da war noch ein nicht geringes Hinver⸗ 
nis: Die mächtige Paute mußte vnd einem ber 
fonberen Träger geſchleppt werden. Der ge 
wohnte Träger war aber ein rechter Goliath, 
dem unſer Sepperl kaum big an die Hüften 
reichte, Alſo mußſe der Rektor einen möge 
lichſt kleinen Paukenträger finden und fand 
ihn denn auch in einem ſtadtbekannten — Buck, 
ligen, Pauſenbäck mit Namen. 

Run, der paßte jedenfalls im Körpermaßz 
„aut“ zu Sepperl. 

Aber als nun am heiligen Florlanstag, bei 
wunderſchönſtem Feierkagswelter, ber. fe ſtliche 
Aufzug vor ſich ging und die vielen, vielen Zus 
ſchauer eben den ftabibefannten buckligen Pau⸗ 
ſenbäck, der, tüdwärtsgehend, die gewaltige 

faule Abe erblickten, während neben Ihm 
der ſechsſährige e gBetl voller Würde 
IS und mit gejhidtem Ernit auf das Kalbs⸗ 
ell losſchlug, da gab es wahrhaftig ein nicht 
zu dämmendes Gelächter, und es iſt wohl anzu⸗ 
nehmen, daß ſelbſt der heilige Florlan, der übrls 
geus ſelber voller Gemüt war, es nicht hätte 
auslöſchen können. 

Doch unfer Heiner Haydn lieh ſich keines ⸗ 
wegs aus dem Takt bringen — und noch lange 
Pact Seon. i let 00 5 dacht 

dn ⸗Seppexl, aus dem gewiß noch ein ti⸗ 
ger Paukenſchlüger werden a . 

Nun ja, der Haydn ilt ſehr zchtig geworden, 
und wer weiß, ob er etwa bei feiner ber ten 
„Symphonſe mit dem Paukenſchlag“ nicht ein 
zen an den Hainburger Florlanstag gedacht 

0 


Bacher 


er Jug nach dem Oſten. Die fofonifatorifche 
Grohtat bes veulfhen woe Am Willa In 
ro], Dr. a A 5. Aufſage, Band 71 der 

anumlung „Aus Natur und Weilteswelt, Verla, 

B. G. Teubner, Leipzig und Berlin. — Dieſes Bu 
des befannten Beeren ift in erfter e lange 
vor dem polniihen Feldzug erschienen. Es gewinnt 
Den In ber umgearbeitelen b. Auflage, beſondere 
Ittualität, weil bier aus der Setrahtung der Ges 
Ihichte heraus, vom frühen Mittelalter her über bie 
probe Sauernbewenung des 1. SJahrhunberto und 
io aal Kolonlfatton bie za den Lelflungen 

des Heulſchen Ordens und ver Hanje ber german 
e 
dee, ute wieder durch deu auer 

am deulſchem Boben gemacht wird. Bi. 


a0 und babok bes 


ühjal 
er) 
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ihrem Leben in einem Schwurgerichtslaal und 
erlebten dieſe ungewohnte Atmoſphäre teils 
mit tiefem Ernſt, tells, wie z. B. die melſten 
Frauen, mit einer Art von wonnigem Grauen. 
In den Neihen der Eingeweihten wurde 
ſtüſfernd nut ein Thema erörtert: Wird Pfeil 
nun endlich 1 85 oder 110 weiter in fein 
unverſtändliches Schweſgen hülfen? Seht, wo 
die Anklage nicht, wie allgemein erwarte, nur 
wegen Tolſchlags, ſondern wegen worſäßlichen 
Mordes“ erhoben worden war, jeht mußle er 
ſprechen! Zeit ging es ſogar um ſelnen Kopfl 
Vorderhand konzentrlerte ſich das allge⸗ 
meine Intereſſe auf die Reihe der Zeugen! 
Da waren 9918 der führenden Direktoren 
der ebene „ der Produktlonslelter Des 
(enharbt, r Regiſſeur, der Aufnahmelelter 
eier Stohanſl, 99 9 Komparſen, ſa ſelbſt 
ſeleuchter und Arbeiter vorgeladen, aber vor 
allem: Marietta und Käthe Füßli] 
Man bemerkte Ah ele daß beide 
rauen ſehr blaß und angegriffen aussahen. 
arieha wor ſichtlſch nerbös und erregt, 
während Käthe nach ihrer eben exit überſtan⸗ 
denen, ſchweren Krankheit vollkommen ruhig, 
ja beinahe ſtatuenhaſt unbewegt wirkte. 
Ein großer, ee Mann im 
1 80 Talar, mit se fal hnittenen Zügen 
und einem volltommen kahlen Schädel betrat 
aus einer kleinen Tür hinter der Eſtrade des 
Gerichtshofes den Sagl,. Der Erſte Staatsans 
walt, flüſterte man ſich zu. Ganz unbekümmert 
um die vielen neuglerigen Augen, des Publl⸗ 
kums blätterte er in einem dicken Stoß Akten, 
machte ſich flüchti Stalin ließ wohl auch 
einmal einen ſchnellen Blick über die Zuhörer 
ſchwefſen, begrüßte ſogar durch Winken mit der 
Hand freundlich den bekannten Verteidiger, 
dem er ſpütet als Gegner gegenllberſtand. 


Mit einem Schlag verſtummte . das 
Brummen and Summen, und es herrſchle laut⸗ 
loſe Stille, denn der Gerichtshof betrat den 
Saal. Aug bie auserwählten Männer des Vol⸗ 
kes, die 

ſchworenenban dab, N 

Der Vorſißende, ein welſſhagriger, Meiner 
Mann von koſſger Gefihtofarbe, mit großen, 
blauen Augen unter bu 10 gen, weihen Brauen, 
wirkte eher freundlich und gütig und gar nicht 
ß ſurchteinflößend, wie ſich viele Laien einen 

jorlienden. vorgeſtellt hatten, der Macht ſei⸗ 
nes hohen Amtes befugt iſt, ſogar über Tod 
und Leben zu entiheiden. 

„Ich Bitte, den Angeklagten vorgufüühren“, 
erllan letzt feine tiefe Stimme, „und bitte 
um abſolule Ruhe!“ 

Es war ſehr zwackmäßig von dem Vorſthen⸗ 
den geweſen, zur Ruhe zu mahnen, denn als 
dont zwilhen zwel Suftiyloldaten Millg von 

eilt den Saal betrat, erhob ſich trof dleſer 
Mahnung ein Rauſchen, Raunen und Flüſtern. 

Willy von Pfeil ue ruhig und gemeſſen 
den Ei und die Heihworenen und 
nahm in der Anklagebank hinter jeinem Ver⸗ 
teibiger Platz. 

Er war durch bie lange Anterſuchungohaft 
faum merklich verändert, nur um ſeine eiwas 
müden Augen lagen dunkle Schalten, ein 
Zeichen vieler durchwachter Nächte, Er Igien 
völlig ruhig und eleht, legte die Hände übers 
einander gefaltet au) dle Barriere der Ans 
klagebank und ſah aufmerkſam zu dem Vor⸗ 
sitzenden hinüber, 

ur größten Enttäuschung der wafſten hatte 
er keinen einzigen Blick über die Rei der 
Zuhörer ſchweſſen 100 Er wirkte, als ob er 
zwar ſehr höflich und ſehr gespannt, aber wie 
ein mehe oder minder Unbetelligter der Ent 


% nahmen auf der Ge. 


ies der kommenden Dinge entgegenſehen 


Ich eröffne die Verhandlung!“ ſagte der 
Vorfihende, >— „ziert muß ich das Agfa 
nochmals 9255 ernit erwahnen und bitten, abs» 
ſolute Ruhe zu bewahren und die Berhänd. 
lung durch nichts zu ſtören. Ich Hoffe, daß ſich 
alle hier Anweienden des großen 
Stunde und der Wilrde und 
mes bewußt find.“ 


Ernſtes der 
ſeihe dieſes Raus 


LH 
x 9 211 
in bei Will von 


Eure Sie jetzt zu Ihren 


ungsberihierftatter fehten di. 
während ſich Willy oft en er 


cn 


m Bublitum ſahen die Menſchen in 
hödjfter len an, Ten RN dle 
Köpfe Machen ſogar die Seltungsberichte 
erftatter dachten gefpannt: dom im Aub 
etiwag, von dem wir keine Ahnung hatten 

Marietta aber erhob fih, ohne daß fie es 
wollte und wußte, von der Zeugenbank, Was? 
Ihr Raubritter war auf einmal gar nicht der, 


ür den fie ihn immer gehalſen halte, alſo 


tie er ſogar vor ihr ein Geheimnis? 
Fortſetzung folgt 


Eir 


Dort c 
Lichtpunkt 
bei uns g 
ein helles 
babei leſet 
um in mei 
Notizen 
Küfer ins 
Licht. W. 
lich um ein 
Stüde bet 
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\ Herren- und 

deſamtwert 7 
f | Damenfcpneider || Gemüle- und Blumenlamen 

icht bi 5 
9 egen, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am Freitag, dem 18. April 1940, unſeren Adolf 3; Hartwig Erblen und Bohnen 
a inet lieben, derzensguten Water, Großvater, Urgroßvater, Ururgroßvater, Schwiegervater und von Breslauer Str. 14 nach Steckzwiebeln 

e * 7 

Dntel Breolauer Str. 82b Rübenfamen 
AH . + — 22 umgezogen 8 f 
4 Seiedeich Wilhelm Schütz her Sa 
: anter zu 1 In allerdeſten Qualitäten 
58 I; 225 e e Fensterglas aus der bekannt guten Erfurter Samenztichterel 
im ehrenvollen er von ahren aus dieſem Leben in die Ewigkelt abzurufen, Die in allen Sorten, Größen 7 

I Beerdigung unſeres teuren Helmgegangenen findet heute, Sonntag, um 5 Uhr nachmit⸗ 8 und Stärden A lfon 8 2 1 e 8 le rt 
al 91 Sie . tags vom Trauerhauſe in Konſtantyno w, Hermann⸗Göring⸗ Straße 48, aus, auf dem Bodo Gerhard 
i ſich don örtlichen evangellſchen Friedhof ſtatt. erhalten sie bel fchneller und fachmännifcher 

. Litzmanrstadt, Ortstranse 32 Bedienung In der neuen Zweigftelle diefer Firma 
5 519 5 N — — Preislifte aut Wunfch koftenlos, 
Einbrecher 'ortländiſchen Zement lleſer . 
cat um Die fenuernden Hinterbliebenen . bee es ine ge] der man vnde edo ler en abe Nr. eo 
den Nacht 8 Fi ntentfahtit zu Syndlkatpreſſen ul Plotrkhomska 80 Tel. eos se. 
* vor bem = — 5 10 Jan Czelgſ, Zementverkauf, 
i S ET e 0 Fi 25 Soſnowitz, Panſtaffr. 15. = = 
db de Auftlorderung Ä Keichsärztekammer 0 

hn der S0 
daß er den tall Karten Ms ktommiſlaxiſcher Linulbator der Firma Pr 
id geriſſen L. Gordin und 8. Pracowlty 

Wilhelm Sichla Seidenworenfabrit, Qihmannltadt, Fabeik, Danziger Strafe M, 


und beweg I hiermit ie oe auf b Agne, fi . Bi b 
order t ſchul! aul. ft, u oſſe⸗ 
Stau Alice geb. Schindel g ee ö ee Dr, mel. A. Blumenbac 


lichteſten ſchnellſtens zu bezahlen. Schuldnern gegenüber, bie bie 


8 Aufforderung nicht nachkommen, behalte ich mir die Anwen⸗ ji 
geben Ihre Vermählung bekannt. Ann eee . 
denn SRG RR Sc HE Ben ee Facharzt für Nervenkrankheiten 
5 10 It gligen ale t anjumelben. 
e Likmannftadt- Ruba-Pablanida, den 20, April 1940 | a RE BE Kamine Siaulbaior Meisterhausstr. 20, W.8 Feruspr.: 118-06 
de en jobert Herma 
A] Sprechstunden: 16-18 ausser Sonntag 
Iipbostalln”, 
rechende un. kur die uns anläßlich un erer Dermählum, 9 1 N 
mu, au ben A ene Aae e Sweſte Bekanntmachung 
r Kurmark⸗ danben wir herzlich 


125 Adolf Kindler Bank 
1 55 ni 
der eimiſchen wirihaft || es 


— — — Große und kleine Posten 
Erwin Michel (Bank Gospodarsiwa.kralowege) ie 
re Johanna Michel Filiale Litzmannſtadt Schlafzimmer 


b teuſch bi 
e Von der Haupttreuhandſtelle Oft, Treuhandſtelle Poſen, bin Aden 
mischen 


dungen | Vermählte 18, Januar 1940 zum Kommiſſariſchen Verwaltet der Baut der Hein 9 % 
Libmannſtadt, den 20. 4. 1990 Wielſchaſt, Filtafen Polen, Lifmannfiadt und Leslau beftelit worden. Speisezimmer 
N K U N icht In dieſet Elgenſchaft gebe ich hiermit folgendes bekannt: 
ir e Nachrichten 1. Ich bin fiber das geſamte von den genannten Banfnieberfaffungen 2 
1 St. Tri 1 00 an früh Uhr: verwaltete Vermögen 105 verſülgungs berechtigt. Zahlungen an dleſelben Wohnzimmer 
fung \ 0 aftor Wannogalz Bein, 10 Uhr: Kon können mit befreienber Wirkung nur an mich oder von mir beauftragte Per⸗ 


Ittnaklon ber Baltengruppe. Gelungen wird von Lle. ſonen geleijtet, werden. 2 80 
e Uinbo e D. e e ech 0 2, Alle Merlonen, welche Wermögeneſtücke ber nenannten Vanknleder. Tische, Stühle 
Ihr aben beffunde, Pato Aale. Ame hans, B de ee N en Da sum 
belle, e a Sonntag, vorm. 10 Uhr: eig oder Werwahrung haben, 1 0 5 e Ane ah * 
Rlegoltespienit, Welölſcher Zugendvekein, Adolſ⸗Hltler. unverzüglich an mic abzulſefern oder mix von hrem Beef nelge . un Iten um Angebote 
aße 4. Sonntag, nachm. 5 Uhr: Verſammlung der erſtatten. Epenſo werden alle Perſonen, welche in der Lage find, ber den 
blihen Jugend, Paſtor Schedler. Bethaus in Ju, Verbleib von Gegenſtänden der genannſen Art Auskunft zu ertelfen, erſucht, 
htbz, Dülelvorier Strafe 9. Sonnig 10 45 N 9155 mich hiervon unverzüglich zu benachrichtigen. 
Aden eh, Haller Such Deine lag, abenbe 060 3. Alle Perſonen, welche Zahlungen an die nenannte Banknlederlaſſung Me b 1 — 1 
: Bibelftunde, Paſtor Schedler. Spee Hans zu lelſten Haben, werden erſucht, dieselben zur Permeldung von Reditsnads ODBSINAUS Möffner 
tabftl. an 10 0 L 5 ic ellen unverzüglich an mich zu bewirken. Insbelonbere exfuche ſch, fällige 
nagat. August e vanona If er Wtoacie Y Jinszahlungen und Tilnungslelftungen auch von Hypotheken oder anderen Berlin.N + Veteranenstraße 11, 12, 3 


ee het 55 Wahr Echte u Verblndlichkeſten ohne Verzug zu bewirten. 
(Geöffnet tglich von, 7 Uhr In Lihmannſtadt bitte ich Zahlungen nur bel der Dresbner Bank, Fir 


Sonnia 5 ale Litzmannstadt, zugunſten der durch mich verwalteten Mlederlaſſung fei- 
ſten zu wollen. 


4. Alle Perſonen, weſche noch nicht fällige Werbinbficteiten, glelchpiet Lohnweberel in ablanice 
1155 N in 8900 BB. eh 1 Sead u ee Verſchledenes nlmmt ſämlliche Pen 155 
laſſun, egenüber haben, werden erſucht, mir dles baldmög, * 4 4 
11 Angabe von Betrag und Schuldgrund und unter Belſügung 3 N takt N Baumwolle Seide und Wolle 
altor Dr, Dietrich, Nudas | des leßßten Kontoauszuges oder Jonftiner Unterlagen anzuzeigen: Sriinbfadt, Kommilf. Verwalteriontgegen. Schererel am Orte, Zu 
Waftor Dober der Firma K. Renigsberg, Adolf⸗ erfragen Ruda -ab, Wienlaw 

1 nachm.; 5. Allen Perſonen, welche Forderungen an bie genannte Banknſeder⸗ Hliler-Str. 80, Einfahrt auch von tif 1 * Ri 

taffung haben, welche Wertpapiere oder fonftige Gegenſtände im offenen der Schifferftr, 25, Affumufator, ltrabe 11. 2058 
Depot bei ihr hinterlegt haben, wird anheimgeſtellt, mir bies. Ihriftlic RR 
unter Angabe von Betrag und Schufdgrund und unter Beſſiigung des letzten A e Dreharbeiten, ſo- Emaiktlerſchllder aller Art. Bes 
Kontonuszunes, der Depolbeſcheinigung oder ſonſtigen Unterlagen ober wie ſämtl. mechanſſche Arbeiten ſſtellungen nimmt an: Johanne 


| N Wie 0 e d d ge ane Abſchriſten derferben anzuzeigen. werden beitens ausgelüißtt, 4070 Kinzler & Co, Lihmannftadt, 
benbmahl, 5 Berndt, 200 Uhr nachm. Kinver⸗ Litzmannſtadt (Schillerſtraße 24), den 20. April 1940 Ueberfefungen aus bem. Rufe Danziger Str. 80, Ruf 24424. 
\ VM, al N Ihe neo e {no Bent; Berner au bes, _ am 
enter, | Mini, Seo, e a een Der Rommſartſche Verwalter J b Wess Seife. 8: 684 wee, See, When, 
ben Das | eee inden 1020 he een wel ae der ant ber Heimildeit Wietideit Meunden befcafft und ränt en nee, Statten an Mäufe 
vecko ge⸗ Sl. Michgelle-Wemelnde. Sonia, vorm, 10 Uhr: (Bank Gossedarstwa Kreſawego) alle Eh Pois 8 Uhr abends, bertlägt Ttets und an jedem Orte 
Spät Ihaupigotteodienit ohne feier des l. Abendmahl. Filiale Litznannſtadt Sele. de . e 8 Mor abend: ſchnell und 100% erfolgſicher der 
pätere Marior ©. Schmidg. 11.40 Uhr; Sinbergoiteodtenit Wiſcerel Monnenbergltrahe 7 Ka 21008 
ote mit une: Kindergotſesdfenſt in ber Mlexanderhoflte, 174, Bedo Panner F mmerlüger ., Roberto, 
L. Zig. ſülwoch, 7 Uhr abends: Bibelltunde Im. Bethauſe. übernimmt preiswert Felnwä⸗ Litmannſtadt, Magdeburger Str. 
N fee. 19,90 Uhr: Gottesdlenſt in der Alexander, ſcherollen u. Glanzbllgeln. 8008| (Senatorſta) 4, Zernruf 278780 
th, Gemeinde zu Ruda, Sonntag, 10,16 5 fi Sie 7 —— 
e in ber e gehe Verlangt in allen Gaſtfiätten und Hotels nur die L. 3. 
ne Kofi Impberftei . 2,90 Uhr; Aindergotteodlenft In der EN? J 
9930 F Laut lesen und 


Wirtung, die 7 md 
weltererzählen Ta a nal 


— Vulkunisierwerkstult FE Kurzschrift 


Autorsilen-Erneuerung in Vollformen 


Reparafuren 


e 0 von Riesenluft-, Personenwagen-Reifen und Schläuchen fr e A e 
Rn cee 

1 Ri Reifen sieis am Lager! eee 
Saubere Arbeit — pünktl, Lieferung ne 


. 
115 1 1 5 © Führung lien Lahrerat Das 
dane, 68, Sonntag, J, 0 Uhr nahmlkt., van: Liefert in bekannter Qualitätsausführung: ö 8 0 e ee 


I 
lfaton, Sonntag, ie nachmiit., Vibelſtunde. Gummiwaren- und R * d 8 d l . Ale 95 eder 
ei t. Weſſel St 7 ie % 5 h. 
. e lc eee me dont Sonn | Fährradersatztelefabrik ich A1 ende eee 


m. 
in, 11.45 : Hinbergotlesbienit, Sonntag, 5 f * tlas runden Blomirguus umsonarund unvebſadl. 
Ar ieee be Mehl Kon werten ul Litzmannstadt, Seestr.12 Ruf: 234-82 Abt. Ädolf-Hitier-Str. 44 im Hofe 20 e 
nabend abende 19.80 Uhr Molfomiffionsporktäge — 2 nenne 
M Prediger H. Stehlow, Königsberg. on und Brain 


Gegründet 1881 Genoſſenſchaft m. b. H. 


I. Bekanntmachung 
Det Vorſtand der 
Aktlengeſellſchaſt der dampſbterbranerel 


MH. Ansfadt's Erben A 
In Litzmaunſtadt (Lodſchh, Mittelſtr. „ 


ſchaftokaſſe Berlin 
Alleſte Sparbank am Platze (ehemalige Vorſchußlaſſe) 
Aus führung aller Sankoperationen 
Vermſetung von Slahlfüthern (Safes) 
Führung von Konten kommiſfariſcher Verwalter 


Schönes Lokal 


bepehenb aus 8 Hmmern, einem Tan! 
‚alten Bequemikhtelten, Im [hönen 


für Vereine 

kee shade „ Suricht 100 I” 

I a e e e 
prefle In ber Pimannflävter aden unter 4021. 


Gegründet 1881 


Bismannitadt, Lutherſtraße (Ewangelleka) 15 


Bunk Lodſcher Induftrieller 


Fernſprecher; Direktion Nr. 102-27 Telegramm⸗Abreſſe: Induſtriel 
Kaffe „ 107-97 Glo, Konto: bel der Reihsbankjtellelodch 
Büros 218-33 | Poltfeedikonto: Berlin 156-298 
154-74 Konto bei der Deutſchen Zentralgenoffen- 


Wit 


Deranba und 
gelegen 


schen und polnlſchen 
Im Unſchluh an 
Hatihaltero und Rel 
teldigung Monleller 


bringt hiermit zur Kenntnis, daß am 25. 
Mal 1940 um 17 uhr in den Geſchäfto, 
räumen des Vorſtandes in Ligmannſtadt 
(Lobſch), Mittelſtraße Nr. 34/86, die 


ordentliche 
Hauptverſammlung 


Autoreparaturwerkſtätte 
Alfred Hermanns & C2 


omannitadt, Bufchlinſe (Kilinskl⸗Str. 136 
» Garagen : Erinkteillnger 


A Bihmannl des Heren 


vetaunt gemacht 


der beſchle 
gelegenen 
and» ober ſerſtwieiſchaſtlich 
dle Belhlagnahmun, 
Iomelt es ſich um 
und ähulidies 
blrgermellter 
werben. 


lun, nehmten, 


ILL 


der Aktionäre - 
folgender Tagesordnung Aus dem Altreich 


stattfinden mich der geſchahten 


mit 
wird: 
1. a be . des Verichts bes Vorſtandes 
und ber Neyſſionstommiſſton. x 
*2. Beſchlußſaſſung über die Verteilung des 
Reſugewinns. 
9 über die Entlaſtung ber 
hörden. 


. Geselle 
4. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 


Na ad 


undfcbaft, 


Schnelderarbelſen Sivil d. jämtlihe Aniformen 
der Wehrmacht an. Ie. Ausführung. 


Schnelderwerkſtatt 


Alfons Reijer 
Horſi- Weſſel- Str. 25, 2. Stoch 


empfehle ich 
ſehme ſegliche 


Der Neißoftaithalter 
gez. Greifer 


Gejeltihaftobe 
„ Beldluhfailung über die Remuneratſon 
des Vorſtandes. 
„Wahl der Reylſtonskommiſſion. 
Wahl des Abſchlußprilſers, 
„Beſchlußſaſſung über dle Aenderung uns 
ferer bisherigen Firma: Aktlengeſeſlſchat 
der Dampfbierdrauerei K. Anſtadt's Er⸗ 
ben, die ſeiht den entſprechenden Wort 
laut erhalten ſoll: 517 870 und Kohlen ⸗ 
fäurewert K. Anſtadt's Erben Aktlenge⸗ 
ſellſchaft (A. G.). 
„ Anträge der Aktionäre. 


Litema 


E) 


„dt, Alexanderhofstr, 129, nach Leaf elne 
werb, 
Ruf 185.52 1 5 


Reißverschlüsse 


im Plastik- und Metallausführung 
Aunlat-Druckknöpfe und Druckknopf- 
Schnallen aller Art, 


Metallwarenfabrik 


Gebr. G. u. H. ROSNER 


sowie 


eis besteht, Weranlaffun, 
Nahe und Nöſaltggler al De 
ut 1 der Neichoftelfe 
gelen Metalle ſeit bein 1, 
bleten der fer e 


Altionäre, bie an der Hauptverſammlung 
teilnehmen wollen, müſſen ihre Aktien ober 
Hlinterlegungsſcheine von Krebltinſtitutlo⸗ 
nen ſpäteſtens bis zum 

18, Mai 1940 einſchlteßlich 
in ber Kaſſe des Borftandes in Lißmann⸗ 
ſtadt, Mittelfte, Nr. 34/90, hinterlegen. 


Oenei 


Duchpuppenfabrik 
Scharf & Reiss 


scher Verwalter Max Hundt 
Lumens - Ste. 10% Fornnul 197:05 
die durch ihre Güte bekannten 
(auch weisse Pappe) sowie 
Klebemase und Hartpech 


malerlal — Bebarfsfdhelnpft 


Diefer 
April 1940, betreffend Metal 
tiiigen, Bat alle Hand m 
Zutell 

dige Handwertekammer 

Für alle anderen 

Me mit Handwerker Ind 
Handelstammer zuftändig. 


Smbulteh 


Slaggen 


in jeder Große u. Ausführung liefert ſchnellſtene 
die erſte beutiche Flaggenfabriß in Lißmannftadt 


Luklor dan. 15d Putay 
Adolf-Hitler-Straße 158, Hof rechte 


Uhrmachermeister 


—ftanfinen-Einrihtungen 


leder Art, 


Gelhiere, Weftede, Tiſche, Stühle, 
Kühlanlagen ulm. 


oswald Reichelt, Breslan 1. 


Schloßſohle 7/11 


Mei, 


| Stapitreifen Si 


arbeiter 10 


mannſtadt, 


'lhmannftad 


Mei 


ohann Chmiel 


Litemannstadt, Horst-Wonsel.Str. (Nawrot) 2 


ü»%9 ELITE FERN SE URN LET 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 
ne —ͤ— 


Wir haben eine . 


Siliale in Ka 


eröffnet. 


Getwiſſenhaſte Erledigung aller bankmüßigen Geſchäfte 


Führung bon Sparbonten 
Piskontierung von Wechseln 


Sulaljo bon Schecks und Wechſeln 


Devbiſen-Beratung | 


Deulſche Genoſenſchaftsbaul A. G. Lismannliadt 


lich 


Kathausplatz Br. 9 Ferneuf Ar. 520 


tidjtändinen Eintommen,, 
ü, Dofal- und Grunbft 
1940 an die auflänbigen Fi 
An die beet 


wird erinnert. 


|. Steuerpfiichlige, bie 
nadıfommen, haben zwatge 
wärligen, 

Lilhmaunſtadt, 20, April 


Mitte, Sl 


Diele 
Melbun 
Pieſenigen 
haben, 


Lihimannitadt, 9 


Sämtliche Inhaber der 
\tabt, werden aufgefordert, 
April, mittags 1 hr, im 
Woeltefte, 1, zu erscheinen. 


Amtliche Bekanntmachungen 
Berieichnftung des beschlagnahmten ile 


Anorbnun 


Stadt Limanuſtadt vom 15. 
Durch die erwähnte elne tbnun⸗ 
ehnbauten und 
Im beweg 
adele 
er Stab Ri 


Pofen und Berlin, den 18. Mprit 190 


An alle Metnlihfndler und metantleln, 
verbrauch 


u Metalle nüher beyeich« 


ebarjodejgeinigung ausgeliefert 
1. 
Ir in ler Borm — alfo auch als dem 


e lind Itralbar, 
teihzeilig verweilen wir nochmals auf bie an 
telle erſchlenene Betannimahun; 


ung non Metallen ausſchlſehlich an Ihre zuftäns 
Auf len haben. 
0 


Bezirteſtene Litzmannstadt 
Meldung ber Schwer und Schwwerſtarbeiter. 


Sämtliche Industrie und fonjtigen Betriebe bes 
die Schwer, und Schwert. 
igen, werden erfucht, Ihre Aaſcheiſt 
19 0 Fernrüf⸗Rr. der Induftckes und Handelskammer 
unverzilgfich mitzuteilen. 

Snbultries und Hanbelofammer 


Vezirtoſtene Litzmann 


Oſſentliche Mahnung. 


Die Stoeuerpflichtigen werben 


fh tung, 
Arbeitnehmern einbehaltenen Lohn- und Gehalisteile 


Die öſſentliche afl 
hren 


Die Finanzämter Litzmannſtadt 


Bekanntmachung, für die 
induftele im Reichsgau Wariheland. 


Wirtihahlogeuppe Tegtifindulteie 
Sesietogeuppe Wartheland 


Dr. Wuttte 


“ übernimmt: 


Ausrüftung von Waren 


Färberei und Appretur 


Dawid Goralski 


Kommissarischer Verwalter Karl Stüldt 
Litzmannſtadt 


Adolf-Hitler-Str. 216 


ar 111 


Demoblli 


Dänemark burd 


Die Demobi 
dach reibungsloſer 
enarbelt zwiſchel 
ellen beende 
Diefe Maßnahm 
ber mifitäriichen e 
Futlſche Mehrmad 
olwendigkeiten k 
Akute gegen jeden 
ind zur Luft bi 
hrmacht geichüt 
Y s Zufanmen 
At den deutjchen 
lien e 
ts Landes erſolg 
at werben, ( 
Anis zrolſchen 
eulſchen Wehrme 
infeitiger Anerke 
ane nah 
ung und Zur! 
110 n von Düne 
en der deuſſchen 
Miittäriſche Ehre: 


Fernruf 134-74 


er hat durch fe 


Grund vermögens. 
des eren Reichs 
für bie 


Dberbiirgermellters der 
& 1940 wied folgendes 


in die Berwal⸗ 
tnbiteels Lißmann, 
umbebantı 20 
genutzten Grunbitlde un] 
er  Bermögensmwerte, 
elnrichtungsgegenſtände 
de Dierr 


Beltä« 
Srund« 


Hauptieuhanbftele ON 
ae. Winkler 


er 
darauf hinzuwelſen, daß 
r in der Anordnung 270 


urg 1010 in den Oftner 
t unterliegt und nur 


Allg, 


vom I. 
ffeinerbrandier und bes 
erte ihre Anträge auf 


teinnerbraucer — ſowelt 
At die Industrie“ und 


e, und Handelstammet 
ichogan Wartheland 


ihogan Wartheland 


aufgeforbert, die 
Lohne, Umfahr, Grund 
ellen bie zum 27, April 
nanztalfen einzu zahlen, 
ber don pelniſchen 


gi als ann 
8 Aste nicht 
welfe Bellreibung zu ger 


1940 


Ib, Rord, Oſt und Land 


jamte Lexill⸗ 


ermann- Gösing. Ste. 38/8 


Mithläden in Likmanns 


m 
Ik 


m 


Farblarnie 
Die Wertretungobefugnis bes 2 


tesja, 


Belfeferung der deulſchen Bevölkerung mit ! 


den polmt 
en 1 


nafum, Hermaug⸗ Göring. Str. 85, war, wird nach her 
Shitterer, 85 verlegt, 


Die genaue Koplzaht der WerlorgungsBerehligten inbnis getreu de 


muß von jebem Milhlabeninhaher vorgelegt werben, A&thaffung der nel 
ee elite oni Penehnngund Al Mic Ben 
vertauf, 


MeoltereisBenollenihaft Litmannſtabt 


Wen. Lätherlitt 
Sandelsteoifter Baia 
Amtsgericht. Mhmannftabt, den 11. 4 1940, 
veränderungen Die engliſche 
B. 18281 Vereinigte Elnumpflärderelen G. . p. B. (Ziednoerone ] die Rand he N 
ie 


10 
achricht ver 
etunion und Ri 
Unzuzlehung des 
umänien kel 
Anbarung bozüg. 
en Truppen q 


'oncıoch, U e ‚odpowledatalnoselg) 
or] 

e Reoldukmall Altmann Nine n LIE 

ile um tommiflasifäen Nermalter dezente 


andomligttenes. Peau 
In an 
ner 


An alle Büner bes Angdrreifes Rentiehik. 


Ne Jager, bie im Neſiß eines Alan Jah 
gel eines find, wollen ſich \ fort ſcheiſtlich under 
‚ngabe ihrer Werfonallen an mich wenden. 
Oſortow, den 19, Aprit 1040 
Der Krelelägermeſſter 
geg. RI 
Diortow, Landratsamt 


Bekanntmachungen 
BD 


Artige Preſſe ve 
lachſt polſtiſche % 
ltegſerung unt 
en in Moskau 
Prechungen Tolle 
Bilde Stellung 
Veſtärten. TUSE 
ele Informatio: 
Wieftihlelt wir) 
on erwartet, ut 
hen den beiden 
th TUSS g 
ußland im 8e 


Fleisch und Fleiſchwaren. * 


Massen F eld für die Belle berichaſſen 
terung ber deutlichen Beoölterung mit gleich und in Europa 
l auen bestimmt worden! Tes ſſt beauf; 


* chle in teiner 
m und lächerft 


Indien ve 


U 
Dokar, A Der Ber 


elne 


Ein römischer 
Vamache, ber ne 
en Zentralpron 
wieder nach bei 
bekehrt It. erke 
Beriretern, dah e 
Innerhalb von 6 
Bertrieg kon 


\ Scwoeres Ei 
25 Be 


a 

rauf — 
antier — 

Adolf Keliner — Sn 


In den oben genannten leilherelbeirieben wer 
he Kunden icht mehr ber 


elhmannfabt, den 20. April 1940 
Der Oberblirgermellter 
— Etnährungs⸗ und Wirifhafisamt — 


Serftellung von Kunſtelt. 


Der ftäbt, Schlachthof hat die Herftellung ven FT Ein Luzusic 


Kunſtels wieder aufgenommen. . Ante entgleifte a 
eftellungen nimm altungsbil D 

a ne ace, b A 

Kipmannftadt, den 20, April 1040 tlonen ums 

Der Dberblrgermeliter en verleht wu 

— Städt. Schlachthof — m dadurch erid 


Iömotive die © 
bende Landſtraß 


ni 


In der alte 


Verlegung des Kindergartens germann⸗ 
Goͤring Straße 65. 


Der Kindergarten, det tüher am Deutſchen Gym 


Die Eröffnung Andes am Montag, dem 22, April 
840 fiat. 
Likmannftabt, den 20. April 1940 y 
Der Dberblirgermeiller 
— Schul- und Kulturamt — 


Alete Sonnab 


Sührerbilder cle 

it großer Mustwahl, Iofe und gerahmt, lteſcher hohe 
Hoheitsadler, Flaggen end gangen anpltept m A N 

ve Bilberleiftenwerhftaft Füssen Wer 

Erwin Druno Walifhemjki || ir peutis 
Bufäfinte 18%, &de Nubalf-Deh-Etrafe. Feri 203.55 Kies e 

I as meillige 

en zu werde 


am Dienstag, dem 20. 
Saat der Baderinnung, 


Um der Er 
Reben, war fie 
in damit dem 
Meralgouverr 
e darzubeing 
Generalgous 
wachte zunäch 
0 in zeichnete! 


Hefert [nett 
und ſauber 
die Druckerel der 


mit koſtbo; 
in alleen Leſ 
hiverfität eir 


en 
Litzmannſtädter Zeitung | genen 
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Demoblilmachung beendet 


Dänemark durch unfere Wehrmacht geschützt 
Berlin 
Die Demo bilmachung in D. 
lach reibungsloſer und vertrauensvoller 
Menarbeit zwiſchen den deutſchen und 
ellen beende worden. 


üdheltung. Dem König E 
aänemark wird von den An au 
0 


legt werben, Schaffung der neuen frieblichen Verhältulſſe ers 
aum Miſch J Moöglicht. 
naunſtabt 
Lätherlithe Unterſtellungen, 
N Tus welſt Falſchmeldungen zurlich 
Mos tau, 21. April 
Die engliſche Zeitung „News Chronlele“ und 
„iednocsone de anz liche Hahrihtenagentur Haug haben 
je die Nachricht verbreitet, daß zwiſchen der Sow⸗ 
Labs In an eſunſon und Rumänien Beſprechungen unter 
5 Hinzuziehung des frangzſiſchen Botidalters in 
umänlen geffihrt worden ſelen, um eine Vers 
tentichlig. Feindarung bezüglich der ruſſiſchen und rumänts 
0 855 Joh en Truppen an der Grenze zu erzlelen, Die 
ſitlich unter Se ift autoriftert zu erklären, daß dleſe Ins 
N tnation vollkommen erfunden it. Die aus, 
härtige ich verbreitet das Gerücht, daß bems 
ermeſſter füchſt politiiche Besprechungen, zellöen ber Sows 
ja ftrenlerung und einer jugoflamildhen Delega⸗ 
in In Moslau ftattfinden würden. Diefe Bu 


rehunnen follen den Are haben bie ſugofla⸗ 
sche Stellung leinen Nachbarn gegenüber zu 
rftärten. TUSS iſt ermächtigt zu erklären, daß 
e Inſormatſon reine Erfindung lit, In 
Mrklichtelt wird eine Wirtihaftshelega 
Ion erwartet, um bie Hanbelsbeziehungen zl 
(en den beiden Ländern zu regeln. ferner wen. 
et fh TASS gegen Mrellegerlihte, wonach ſich 
* plan im Fernen Often Nilcenveckung au 
e bie Better derſchaſſen ſuche, um im Süldoſten Europas und 
Fleiſch und In Europa im allgemelnen freie Hand zu haben. 
ies ift beauftragt zu erffären. daß diele Ger 

( zlche in keiner, Meile der Wirklichteit entſpro⸗ 


erung mil 


da Bab. hen und lächerlich find. 
* 2 
gu, Indien vor einem Bürgerkrieg 


Der Bericht eines Amerkkaners 
N 2 New Vork, 21. Aprit 
tuba Pab. 


Ein römiſch⸗tatholiſcher Geiftliher namens 

Gamadje, der hach vierlährigem Auſenthalt in 

‚Str. 28 m Jenlralpropinzen Indiens am Ponnerstag 

58 Wieder nach den Bereluinien Staaten zurlids 

21 Nitdee 880 0 0 1 Amen 2 

7 ertretern, daß eo nach allgemeiner Hebergeunum; 

leben Pe, innerpatb von 8 Monaten in Inbien zum Br» 
herfrieg kommen werde. 

le Schweres Eifenbahnunglüc in Ust. 

chaftsamt — 


25 Berjonen tot, 100 verletzt 
+ New York, 21. April 


tellung von Ein Luxusſchnellzun der New Vork Zentral 

le enigleſſte auf ber Fahrt von New, Dort nach 

bears des | Chicago bei Kitilerzalls. Bel dem Unglüid da 

. n, ſowelt bisher feltgefteftt werden konnte, 25 

tionen ums Leben, während rund 100 Mens 

Rack ſhen verletzt wurden. Die Nettungsarbelten wur⸗ 

acht! — m hab) erschwert, dal bie Erümmer der Dos 

motive dle Schlene; ſowie die nebenherlau⸗ 
ermann ⸗ ende Landſtraße vollſtändig blodierten. 


ichen Gym. 
d nach ber 


m u. April 


Krakau, 21. April 


n der alten Jaglellonſſchen Biblioihet ers 
Ölfnete Sonnabend vormittag der Genekalgou⸗ 


derneur für die beſeßten, polniſchen Gebiete, 

r Reihsminifter Dr. Krank, In Gegenwart 
, ſahireicher hoher Derireter der Wehrmacht. iu 
wie 


jen anipftehlt 


bewſki 


us 245.95 


Und Poltzel des Generalgouvernements on 
dieler Leitender Perſönlichtelten der lonitigen 
Nutſchen Verwaltungsſtellen das Snftitus 
Ar deulſche Oltarbelt, das nach den 
orten des Generalgouverneuts dazu berufen 
II. das geiftige Vollwert des Deulſchtume Im 
lien zu werben. 
Um der Eröffnung eine beſondere Note zu 
ben, war fte auf ven 20. April 1 worden, 


n damit dem Führer auch non jeiten des 
meralgouvernemenis eine Gabe elonderer 

t darzubringen. 
OGeneralgeuverneur Relchomlulſlet Dr. ram 
dachte zunächſt des Geburtstages des Führers 
Aud zeichnete vor den zahlreichen Juhötern in 


nell m mit kostbaren wiſſenſchaftlichen Werten aus, 
* latteien Leſeſaal ber zie ltalkeſten deutfcher 
rei der Aniverfität ein padendes Bild von der Sn 
ind Bedeutung der Perlönlihtelt Adolf Hl 
ltr, um dann auf die Aufgahen des Initituts 


dung. Er 
orihungs und 
e Untetrichts⸗ 


ifung 


le eine grohe wilfenihaltlihe 


hunchen. Es habe eine große, 
Üeprftätie, uber auch eine pralli 


LSihmannftübser Jerting — 


dag, 21. U, 040 


euchtkugelregen liber dem Rheinkal 


Rüthlliche Fiaggenhizſung vor dem Feind zum Geburtstag des Führers 


2 24. April (PR) 
An verſchtevenen Stellen der Oberrheinfron! 
leiteten die Soldaten des Weſtwalles den Ge⸗ 
burtslag des Führers in befonders eindrudsr 
voller Form ein. 

&o würde in einem Arontabf@ntit, wo vor 
wenigen Tagen noch Rab d geſchoſſen worden 


war und wo unſere Flak ein engliſches Flug, 
zeug heruntergeholt hatte, der 20. April um 12 
Uhr nachts mit einem Regen von weißen, 


Leuchtkugeln begrüßt, der das ganze Rheintal 
5 beleuchtete. Gleſchzeltig wurden au den 
Rampſwerken Halentreurflangen gehißt und mit 
Scheinwerſern angeſtrahlt. Transparente mit der 
Auſſcheiſt „Mit unſerem Führer zum Sleg“ und 
Wir gratülſeren unferem Führer“ verkllndeten 
een die Anteilnahme unferer Soldaten an 
leſem Tag, an dem ein ganzes Volk und erſt 
recht unfere Soldaten dankbar zum Führer em⸗ 
porſchauen. 

Whrend draußen noch dle Leuchttugeln in die 
mondhelle klare Nacht emporftiegen, ſtanden die 
Bunkerkommandanken vor den Befahungen der 
Kampfwerke und verlaſen den Tagesbeſehl des, 
Sberbefehlshabers Genergloberſt von Brauchliſch 
zum 20, April. Mitten In der ſelerlichen Flag 

ſenhlſſung begann der Feind an einzelnen Stel, 
5 zu Ihichen, Die Franzoſen ſchlenen im erften 
ugenbitd an irgendeine Meberraſchung zu den⸗ 
ten, Sie bilrften aber nicht ſchlecht geſtaünt has 
ben, als fie in der Elle eines plößlichen Alarms 


die deutſchen Nattonalhymnen, das Deutſchland⸗ 
lieb und das Horſt.Weſſel⸗Lled Über den Strom 
herllberklingen hörten, dle die Soldaten nach dem 
Gruß an den Oberſten Befehlshaber angeſtlmmt 
hatten. 

Diefer ſchlichto, ruhige Geſang unſerer 
daten ſtand in einem sonderbaren Seaenfeh, zu 
dem neroöfen und pfahlofen Feuer von drüben, 
Langſam flaute die Schleßerel dann wieder ab. 
Immer noch aber ſtiegen einzelne Leuchlkugeln 
in den welten Himmel dleſer Frühſahrsnacht am 
Rhein, leuchteten die Hakenkreuzflaggen welt 
hinliber, wo der Franzmann (don an irgendeine 
Ueberraſchung gedacht hatte, 

Dleſe ſpontane Kundgebung unſerer Solda⸗ 
ten war zugleich eine lehr eindeutige Antwort 
auf elne klägliche Pautipreherattion der Fran ⸗ 
0 vor 48 Stunden, bet ber fie in lächerlicher 

Meile verfucht hatten, den Führer in den Augen 
unforer Soldaten e denn niemals 
hat es wohl eine Wehemacht gegeben, hat es 
Soldaten gegeben, die überall, mo Ne auch hinge⸗ 
telt werden, mit ſolcher Treue und Hingabe fr 
hren Führer und Oberſten Beſehlshaber zu 
kämpfen berelt find. Von allen Bunkern, des 
Weftwalles grüßen am 20. aan Hakenkreuz⸗ 
fahnen und verkündeten den Stenesmillen, den 
Führer, Front nnd Heimat mit einzigartiger Bes 
relſſchaft in fih Fragen. 

Hermann Oppen 


Sols 


Ein Kreuzer, zwei Transporter beſchüdigt 


Her Erſolg der deutſthen fliegen vom 19. April / Der Bericht bes DW, 


Berlin, 20. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Aus den von benijhen Truppen beſethten 
Räumen um Naroif, Drontheim, Bergen, Star 
vanger und Kriftianfand ſind keine beſonderen 
Greignilfe zu melben. Die deulſchen Truppen 
konnten die ihnen Feſtellten Aufgaben plans 
mäßig weiter durchführen. 

Der Antransport neuer deutſcher Berbünde 
und umfangreichen Materials wurde ungehins 
dert vom Gegner ſortgeſetzt. 

Ein ſeindliches Flugzeug war] am Abend bes 
19. Aprit fünf Bomben auf den Slüdſtrand von 
Narvit, ohne Schaden anzurichten. Die im 
Naum von Bergen elngeſetzten deutſchen 
Truppen beſetzten eine Reihe vorgelagerter Ins 
seln. Im Raum von Kriſtlanſaub wurden 
bel Haegeland weitere norwegiſche Truppeneln⸗ 
heiten entwaſſnet. Im geſamten Gebiet um 
Dolo find bie deutſchen Truppen trotz Gelände ⸗ 
ſchwlerlgtelten im stetigen Vorgehen. 

Die Gefangenen» und Beutezahlen find im 
Nändigen Steigen begriffen. 

Eine am 18. Aprii abends abgeſchloſſene 
Zählung meldet 180 Gesche und 200 MGs, 
als Beute. 


Die Luftwaffe ſetzte ihre Auſtläcunge⸗ 
tütigteit in ſtartem Umfange welter fort, 
Feindliche Krlegeſchlſſe und Transporter wur 
den an der norwegiſchen Weſtrüſte trotz ungün⸗ 
ftiger Witterungoverhültniſſe angegriffen, Ein 
Kreuzer und zwei Truppentranns 
porter erhielten Wolltreffer ſchweren Kall⸗ 
bers. Starke Rauchentwicklung auf den Schil⸗ 
fen und große Oelſlecke im Waller llehen die 
zerſtörende Wirkung der Vombentreſſet deutlich 
erkennen. Ein eigenes Flugzeng wird vermiht 

Im Welten rege Spähtrupptätigtelt. 

Durch eigene Spähr und Stohtenppunternehs 
mungen im Grenggeblet weſtlich Merzig, ſud⸗ 
westlich Saarbellgen und füdlich Zweibeilden 
gelang eo, dem Feinde erhebliche Verluſte bel⸗ 
zubringen und elne Unzahl Gefangene zu 
machen und Waſſen und Gerät zu erbeuten. 

Feindliche Spähtruppuntecnehmen füdweſt⸗ 
lich Saarbrliden und bl Zwelbrücken wur⸗ 
den unter Berluften für den Feind abgewleſen. 

Ein ſelndliches Flugzeug, das im weltlichen 
Grenzgebiet von eigenen Jägern geſtellt wurde, 
entzog ſich dem Kampl durch Einſlug in bel⸗ 
giſches Hoheltsgebiet, Ein eigenes Flugzeug 
wird vermißt. 


Engländer fordern ſchnelle Großaklion'“ 


Die vage dor Weſtmüchte wird in us A. für ſehr ornſt gehallen 


Waſhington, 21, April 

Wie aus London gemeldet wird, zeigen por 
Ütiſche Krelſe, Preſſe und Volt in Großbrltan⸗ 
nlen heute die ſieigende Tendenz, von ber englis 
Ihen Regierung eine „Ihnelle Großats 
tion" gegen Deutichland In Norwegen zu ſor⸗ 
dern. Berichte, daß deutſche Verſtürkungen in 
ſtändigem Fluß In Norwegen eintreffen, wirkten 
in London beunruhigend. Obwohl die Schwie⸗ 
rigtelt der Aufgabe, Deutſchland aus feinen 


Inſtitut für dentiehe Oſtarbeit in Krakau 


Felerliche Eröffnung durch Generalgouverneur Or. Frank 


ſlätte 5 die Männer und Frauen fein, die ber 
kuſen find, im Generalgounernement zu wirten. 
Darüber hinaus aber ſolle das Inſtttut vor ale 
Tem auch der Unterricht ber deulſchen Oeſſentlich. 
telt über die Oſtfragen des, Generalgouverner 
ments durch eine eıgene Zeltihrift und 
elne eigene Schriſtenreſhe dienen. Es folle fer 
ner der Sicherſtellung des geſamten allgemein 
wichtigen Materlals it die Erſorſchung der 
deuiſchen Geſchſchte in diefem Raum, vor allem 
dur usarasung alter germaniicher Fundllät. 
ten dienen und ſchließſich eine große Bibliothet 
und ein Archiv für deutfche Oftarbeit aufbauen. 
Gouverneur Dr. Wich er ſchloß die Er⸗ 
öffnungsfeter mit dem Gruß an den Führer. 


Volksdeutſcher Tag in Arakau 
Krakau, 21. April 

Um Abend des im Gebiet des Fieneralgen 
vornements zum Tag der Voltobeutichen erklär 
ten Vortage des Heburtslages des Führer: 
fand eine Kundgebung der Bolfsbeutihen im 
Hof der Burg fait, Im Mittelpunft der Feier 
ftunde, bie dle of Ho Anerkennung der volte 
deufihen Gemelnihaft Im Generalgounernemen' 
durch den Genergigouverneur brachte, ſtand eine 
Anſprache Dr. Franks Abordnungen aus 
allen Gebieten des Generalgouvernements mar 
ren nach Krakau gekommen. 


Shlüfiefftellungen in Norwegen zu vertreiben. 
durchaus nicht verkannt werde, hätten ſogar 
mehrere Parlamentarer erklärt, die engliſche 
Unficht, daß der Krieg lange dauern werde. habe 
augenſchelnlich einen ungünſtigen Elnſtuß auf 
die Entihlülle der engliſchen Reglerung, wäh⸗ 
rend Deulſchland mit einem kurzen Krſeg rechne 
und entsprechend handele. 


N . 
Der als real und gutunterrichtet bekannte 
amerſkanſſche Journaliſt Bomar berichtet in 
einem weitverbreiteten Arkitel, daß milttäriiche 
Krelſe der USA dle Lage, mie fie ſic ſeht für dle 
Westmächte in Standinavien darſtelle als [ehr 
ernjt anfähen. Von hHervortagender Gelte 
werde det Anficht Ausdruck gegeben, daß Eng 
land und Frankreſch im wahren Sinne des More 
ies in eine Falle e worden 
ſelen, aus der ſie ſich nur mil ſchwerem Nachteil 
ſeſrelen könnten, Deuſſche Bomber könnten 
Transporte in die Zange nehmen, während dle 
Amine nur wenige Flugzeuge filr Lange, 
ittodenflüge hätten, um Transporte begleiten zu 
können. In Norwegen ſelbſt begünſtige allen 
die Deulſchen, darunter die zenttale Lage, die 
Kontrolle aller von Dole ausgebenden Bahnen 
und die beſſere Verbendung zu den Heimathäfen, 


Juden-Schmuggel abgeſtoppt 
Uushebung einer Bande in Brafitten 
Nie de Janelro, 21. Aprit 


Die draftfianiihe Polizel hat in letzter Zeit 
negtſach Ornanlfationen ausgehoben, bie f. 
die Illegale Elnſchmuggelung von Juden na 


Bralilien zur Auf a gemacht hatten. So ge 
lang en! et Polizei in Rio die Verhaftung 
einer füdiſchen Bande mit internationalen Bere 


bindungen, die den Juden Schmuggel in großem 
Stile beirieb, Auch in Rio Grande do Sul ent» 
deckte die Polſzel eine Organllation, die den 
Juden pole gefälschte Papiere be 
ſchaffte, mit denen fie ſich als geborene Braflr 
llaner gusgaben. Hinter dem Treiben fehl 
die berühtinte Internationafe ſüdlſche Organ. 
fatton „Sewijh Colonifatton Affociation® in 


London. 


Wie lange noth? 


Mailand, 21. April 

Das Regime Nasgeſſta“ widmet ſich ſcharf 
egen die engliſchen Gewaltmethoden gegenüber 
en Neutralen. Während England auf der 
einen Seite behauptete, die neutralen Staaten 
we, A an me isch zu verteld gen ſeßte es 
X andererſelts über alle internationalen Vor⸗ 
ſchriſten hinweg, Grit vorgeſtern 405 in Gi⸗ 
braltar auf Italienifhen Schiffen wleder 
Duende von Poſtſäcen mit flaftenſſcher Priv 
valpoft nach Amerſka beſchlagnahmt, geöffnet, 
jenfuriert und viele Brleſe weggeworſen wor⸗ 
den. Man finge Lobeshymnen auf die Freiheit 
und trete jie mit den Füßen. Offenbar wolle 
England aufs neue bekräftigen, daß es bie 
Meere beherrſche (J) und daß es das Recht in 
Anspruch nehme, alle — ob seind oder Freund 
— jeiner Kontrolle zu unterſtellen. Wie lange 
noch? cs ſei zu hoffen, dah der Tag des 
Trlumphes der wahren Gerechtiglelt — nicht 
der engliſchen — nicht mehr fern ſel. Deshalb 
verfolge Italien die kühnen und heldenmltigen 
Taten des deutſchen Poltes, das den engliſchen 
Imperialismus zu Waſſer und zur Last ver. 
nichtende Schläge belbringt. Die Zelt, in der 
es in Europa nicht mehr Herren und Sklaven 
geben werde, fühle man bereits heransahen. 


Planmäßige Beſetzung Norwegens 
In Dronthelm neue Verſtärkungen elngetroſſen 
Berlin, 21. April 

Den im Raume von Drontheim ſtehen⸗ 
den tätigen deuſſchen Truppen konnten bie vor 
geſehenen Verstärkungen an Materialergäns 
zungen ee im Laufe des 19, 4. zugeführt 
werden. Die in ber weiteren Umgebung von 
Drontheim Jtehenden verſprengten norwegischen 
Truppenabteilungen hallen ſich weren url, 
fo 500 es hier auch am 10. 4. zu keinen mp 
bandlungen gekommen Hit, 

Die Entwaffnung der im Raum von Krit, 
Rlanſand dutch deutsche Wen geſtellte 
3. norwegiſche Divifion macht ſchnell weitere 
Borifipritie. Bereits in den Bortagen konnten 
weſenfliche Teſte der Infanterie dleſer Diolſton 
mit der dazugehörigen Bewaffnung ſichergeſtellt 
werden. Die in den letzten Tagen eintreffenden 
Meldungen beftätinen, daß auch die Entwaff⸗ 
nung der zu diefer Divifion gehörenden Spezlal⸗ 
truppen in zufrledenſtellender Meile fortichreis 
tet. So It in den Nachmettagsſtunden des 10. 
April eine norweglſche Nadfahr⸗Abtellung ent⸗ 
walfnet worden. Weder die deuſſchen Truppen 
noch der norwegiſche Verband hatten dabel Ber⸗ 
luſte. Die gesamte Ausrüftung einschließlich 
Rädern, Motorrädern, Kraftfahrzeugen und 
Matten wurden ſichergeßzellt. 

Die ſich nach allen Seiten ausdehnende Ve, 
ne oe Im Raume von Bergen macht 
ſchnelle Fortſchritte, Die hier ſchergeſtellten 
Mengen von kaufenden von Gewehren, Maldir 
nengewehren und Piſtolen mit der da zugeht 
gen Munition. loſſen jeden Berſuch einer nor⸗ 
weglſchen Mobilmachung im geſamten 
Weſtraum von Norwegen als aus[ihtslos 
etſcheinen. Unter den erbeuteten Geſchlſgen find 
fo alle Kaliber von 5,6 bis 24 cm au finden, 
Flatgeſchüße, Scheinwerfer, Walerllunpeuge, 
Kraftfahrzeuge, ſowie kleinere Ansrüftungener 
genſtände in noch nicht gezählten Mengen ver- 
vollſtändigen das Bild, 


ER für Weftwallarheiter 
M Berlin, 21, April 

Im Namen des Führers und Oberſten Ber 
lehlehabers der Wehrmacht verlieh der Ober 
befehlshaber des Heeres, Generaloberst von 
Brauch ech, 11 Weſtwallarbeſtern. die ſich 
bei dem Bau von Beſeſtigungsanlagen an vor⸗ 
derſter Linie unter feindlihem Feuer durch kalt⸗ 
biütiges und umſichtiges Verhalten beloubero 
ausgezeichnet haben, das Eilerne Kreuz U. Kloſſe. 


Mans Fritſche 40 Jahre alt 
Der Leitet der Preſſeabtellung 
Berlin. 21. Ayrit 

Minlſterlalrat Hans Fittiche, ber Leiter 
ber deutſchen Preſſe in der Preſſeabteſlung der 
Reſchoreglerung begeht heule ſeinen 40. Ges 
burtstag. Fritſche iſt weltelten Kreiſen bekannt 
ſeworden durch die Zeſtungs, und Rundfunks 
hau, die er ſelt Jahren im deutſchen Rundfunk 
vorträgt und die felt Krlegsbeglun im Ins und 
Ausland beſonderes Intereſſe gefunden hat. 


Der Reichelugendlührer libermlttelke 

die Glüdwünide der deutſchen Jugend 
Der Jugendführer des Deutſchen Reiches Über 
mittelte, wie wir geſtern bere 1s berichteten, 
auch in dieſem Jahre am. Vorabend des Ge: 
Jurtstages des Filhrers die Plügwünſche der 
deulſchen Jugend. Reſchaſugendſiſhrer Baldur 
von Schirach ſprach von der Meſtfront, wo er 
als Gefreiter in einem Infanserlereniment flehi, 
(Breje-Hatfmann, Zander-ultiplegK.) 


Offene Stellen 


! ˙ See 


Lagerverwalter 


Oculſther) geſutht, 


. 
Bevorzugt aus det Lebensmitte 
Angebote unter 1666 an die L 


Ibranche, 


Zeitung tompie 


Sehr gute Verdienstmöglichkeit 


Rar unfereu nolfsmirijhaflihen Lerlan 
fünen mir Jofort eien geeigneten 


Verireier 


für den Dezirb Eitzmannſtadt. 


Leicht abfekbare Speslalwerte, hohe Mroniilon und Spelen, 
wszahlung, 
Interlagen unter Ne. 1009 an die Unmannhähter Jellung 


Dewerbungen mit den üDliden 


Metalltapielfabtit 


ſucht für die neu angegliederten Oftgebiefe gut 


eingeführte 


Vertreter 


aus dor Kollereſartibel 
Aular. erd. u. G. 880 an dtn non enbüre 
Breßtau 1 


oder Welubranche. 


Kleine 
Anzeigen 


boſton nicht vie 


Leſern 
große 
Wirbung 


Rarimann, 


und erzielen be 
taufonden von 


Deulſches Fränſeln zu Kindern 
(6 und 9 Jahre) mit deutſchen 
Anſangsunterrſcht auf Gut ger 
ſucht. Angebote unter 1675 an 
die L. Ztg. 4116 
Bürobeamter mit Buchſührungs⸗ 
kenniniſſen und Schreibmaſchine 
fofort geſucht. Bewerbungen mit 
Jeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 


| 


bir 
Junger Ingenieur oder 
Techniker 


(auch Anfänger) als Gehilſe 
der Betriebsingenieuren von 
größerem Induſtriewerk for 
fort geſucht. Bewerbungen 
mit Lebenslauf und Zeug ⸗ 
nisabſchriften unter 1662 an 
die L. Ztg. 4029 


Bilanzficherer 


alter, 


Buch 
e deütſche u. Borat 


um ſoforligen Antelti 
ngebote mit Zeugnis: 


und, 


Verkäufer 


don einer Textil- Großhandlung 
Selucht. 
Vor zufprechon Adolf⸗ Hitler Str. 43) 
Front 1 Stage. 


Buchhalter, 
von Schokoladenſabrit ab Tofort 


Deuiſcher, 


der 
de Sprache 
beherrſcht, von Spebitionsunters 
nehmen 
geſucht. 
abſchriſten und Angabe 
Referenzen 


von 
Gehaltsan« 
ſprlichen unter 1668 an bie L. Z. 


küch tig, 


anſprüchen unter 1074 an dle 
2 4118 
gere Verkäuferin für 
bitorei kann ſich ſofort melden 
Adolſ⸗Hitler⸗Str. 168. Bewerbe 
tinnen mit Praxis werden be. 
vorzugt. 4000 
eg d teä' Ti, für bei 
test gelut, jappenfabrit A 
nolb Baier, Ruda⸗Pab., Swie⸗ 
tolanſtaſtr. 6. 41¹⁴ 


2 Bllroangeſtellte und 1 flotte 
Ma ihinelhreiberin für eine 
Tertilgeohhanblung geſucht. An⸗ 
gebote unter 1676 an die L. Zig. 


t 


Gärtner aus Riga, ſpez. 
ltenzucht, Frühgemliſe, 
verh, ſucht 
Litzmannſtabt, 

nauer Gi „ W. 18. 


MANUFAKTURIST 
ſucht Stellung in Handels» 
ober EDEN 40 FJ. 
Sera hrift Deutſch und 
Fang perſett. Augebate 


Unter 1 an die L. Zig. 


ha 
nt 


tsangabe erbeten. 
1 


Kaufmann 
firm in allen Angh, sucht 
Stellung in Handels oder 
Indusirie-Botrieb (auch im 
Gouvernement) Deutsch, Pol- 
nisch in Spreche und Schrift 


perfekt 41 J. Ang. unter 
| K 502. I., Ztg Kalisch, 


gung, Auskunft 
on 16—18 Uhr. 


Ennorfverirefer 


sucht Verbindung mit, Fabrikan- 
tischen 
vorkreien sein 
Il 


Dah⸗ 
Erbbees 
ſtändige 
chriebe⸗ 
E. Reck. 


Perfekte, deutſche Stenotypiſtin 
ſucht Stellung in Induſtrie. Ges 
Angebote 

3979 


Süuglingspflegerin, Polin, 70 
if Tprehend,. leech : Weffifti 
Fernruf 14334 

9989 


fortabel möbl, Zimmer, mög, 
lichſt nahe der Sladtmitte gele⸗ 


1 
L. Itg. 
Siegante 

Ammer Wohnung 
mit Küche und allen Be⸗ 
guemlichkeiten, im Zentrum, 
Din. Widzew oder Gegend 
ler » Spital, von jungem 
Ehepaar geſucht. Ey, ſollder 
Berinittler erwünſcht. Ange ⸗ 
bote unter 1621 an die L. 3. 


Möbliertes, 
(Nähe Tannenbergitr.) 
ten geſucht, Angebote un 
an ble L. 34 


Unterricht 


Sprachlehrer ertellt billig Um: 
terriht in 5 fremden Sprachen 
Maſchineſchrelben 50 Bf, 
Stunde. Auskunft: 


5 mie 


Alleinſtehender Herr ſucht kom⸗ 


gen nicht höher als 2 Treppen, 
ngebote unter 1688 an vol 


ſauberes Zimmer 


er 1685 
41% 


pro 
Karl, Ben⸗ 
nich⸗Str. (Karoletoſta) 87, W. 2. S. 


Brleſtaſche mit Geld, Beſchein 
gung des Arbeitsamtes, Af 
wels zum Ankauf von Ware 
Geburtsihein auf den Name 
Staniſlaw Drzewinfki, 

linie 96, verloren, I | 
ehrlichen Finder um Ablieferung | 
biefer Dofumente in meine 
jeigen Wohnung, Horſt⸗Weſſel 
Straße 74 som 
Anmeldung ur polfzeilſchen 
ae auf den Ng 
men Franziſta Partykowꝛfli 
Hohenfteiner Str. 169, verloren 


| 


Entlaufen 


Brauner Setterhund, auf bei 
Namen „Karo“ hörend, entlau 
fen. Gegen Belohnung a. 
ben Lihmannftabt, Wleſenſtk. 18 


Vexpachtungen 


Garten mit 500 4 ern 
zu verpachten, evtl. mit Woh 
nung. Ju beſichtigen Hamburgs 

tr. 119. 4040 


Deulſcher 
Sprathunterricht 


Buchführung für Anfänger 
und Fortgeſchrittene 


Klaplerunterricht erteile. Uhun⸗ 
gen auch am Orte. Spinnlinſe 
112, W. 9, 4082 


Derkäufe 


Schmekterlingsiammler! 


Ein großer Schmetterlingsſpind 
mit Auel nebſt ber Heften 
Schmetterlingsliteratur d. Melt; 
10 verkaufen. Angebote unte 
an die L. Big. 


Flügel und Konzert⸗Iither bil 


Kaſſiererin für Expedition ge⸗ 
gal Ju erfahren unter 504 ſucht. Angebote et 1070 am 
an bie L. Zig. 8024 bie L. Ztg. 4120 
Bhotofahmann und Lelcgopera⸗ Dentihe Lehrerin wird geſuchk. 
teur ab fofort geſucht. Wabias/Shillerftr. 47, rechtes inter 
nice, Schloßſtraße 97. Haus, Erdgeſchoß. 120.6, und, 2, immerwohnungen mit 


- W. C. zu vermieten. Sharnhorft 

Tata ten | mat De a DE dee IT Horgens 
55 0 nen» oder Parſümerlegeſchüſt ge⸗ Eine Fleſſcherei mit Wohnung 
Augeſtellten (te) fe en ene . ee mit Koh 
utfäjer), der flott Naſchine ſchreldt. ade uhr . 12, fonntags 427 nung fofort zu vermieten. Zu er» 
Angebote unter 1694 an bie E. gig. ie = 


Ordentliches deutſches Dienit 
mädchen und Nüherinnen mit 
Praxlo können ſich in der Da; 
menfäneiberet Dietrich⸗Ecart 
Str. 11, W. 17, melden. 4051 


Verkäuferin geſucht. Bebingung 
Kenntnis von Handarbeſten, ins 
bejondere Stricken. Zu erfragen 
in der L. Zig. unter 4198, 


Müdchen, Deutſche, ſauber, 
ſo, welches zu kochen verſteht, mit 
Jeugniſſen geſucht, O. Lehmann, 


Rudolf, Heß. Str. 49. 3028 
Stellen 


aeſuche 
16jährige Deutliche, Volksſchul⸗ 


Bilanzbuchhalter, firm in 
bildung, behereſch! Deutih und Steuerfaden, ſucht ſtundenweſſe 
Polniſch in Wort und Schrift, 


Heſchäftigung. Angebote unter 
ſucht AUnfteffung als Praktitans| 1080 an die L. Itg. 4121 
005 000 5 unter 1660 an 195 
40 


een Weſiſtraße (Zachobnia) 57 I r Spinnlinie 400 


jüngerer Büronngeitellter 


Dermietungen 8 vertan 


Einheltefur be Ft, Been 45 


und gründlich E. Kühn, Karl. 
Schelbler⸗Str. (gwirki) 10. 3978 


fragen Ludendorſſſtr. 75, in der 
Bäckerei. 4004 


3 immer und Küche mit jümk 
lichen Bequemlichkeſten arls 
Shelbferftrafe 30 zu vermieten. 


Eine Heine, ſonnige 8, immer- 
wohnung mit Bequemlichtetten 
ab fofort zu vermieten. Boelcke⸗ 
ite. (Roblesna) 26, 4076 Verloren 
Ammer und Küche und a leere) 5 
e Spinnlinte 210, W. 1, 1 Fleiſchlarte auf . 
zu vermieten, Fiowan, Raciborffi, 
2 möblierte Zimmer mit e en - pollſellichen 
guemlichtelten zu vermieten, Des]? Anmeldungen zur * ze SR 
wünscht Ehepaar, Spinnlinie 41,| Cinwohnererſaſfun er A 
W. 28, von 12— 400 ee und Tekla Saß un 
e eee Ftelſchtarte, und Lebensmittel 
Mubiſertes Zimmer, Jonni arte der Telſa Saß, Sulzſelver 
fort zu vermieten. Erh. abet Chauſſee, Autoſtrade 10, verlor 
Str. 40, W. 4. 3988| ren. 4102 
3 Zimmer und Küche und 4 ein«| Sozalver ſcherungobüchlein, Ge, 
— — = — eine Mohnun: 5 51 e buris) 00 in, eee 
Web: und Borbereitungsmeilter, Hauſe zu vermieten. Radogosgeh amen Stanſſtawe, 2 
3 19 Sal hre alt, evang., 1 { b. Rroldukt Str. 84. 3004 Eichhörnchengaſſe 1 0% 
Bu modern, mit 
bllgnzſicher, ſucht 


mit Web 1555 
fhutbilbung für engllſche Stühle, 5⸗Finmerwohnung, 5 
allen Bequenilätelten und 
in _Stabtmitte 
welſe Beſchäftigun, 
bote unter 1641 an 


Deulſche Kurzſchrift 


durch Hernunterricg für Anfänger end 
Borigelärlitene, Wrofpeti D tolientos. 
* 


Privatlehrer c. Nacht 
Dresden N 1. Drageriizahe 28. 


Bllauzlähiger Buchhalter, ſowie 
mei Kontoriſtinnen, der deut, 
(cen Sprache mächtig, mögl. mit 
Maſchineſchreiben, für Textilſa⸗ 
brit in Bablanice geſucht. An, 
bote unter 120 an die Agen 
jabianice ber L. Zip 

ſtraſſe 10. 

Dlenſtmüdchen, Deutſche, 

ji Scharnhorſtſtr. 


1 900 
is, a 


berkreter 


Ur den, 97 von Kunſt⸗ 
ſteinbuchſtaben für Firmen ⸗ 
ſchlider wird für den Kreis 
ihmannſtadt, 

geſucht. 


E. Wurm 


Nieder Oliſch Nr, 97 
bei tet, 


en Namen 


14 braune Sg (0, 
fihligen von 10 Dis 12 Ahr. Het 
ei 

B. M. W.⸗Wagen, 750 com, 4 Per 

mit Giro der Großinduſtrie in. 

die un | 

Autoftrada 1 Epsimmer, Stiimöber 1 in 
4106 


910) 
eignet als 6: e 
zu verfa 
mannGöring«Sie. 71. 1. 
jonen, zu verkaufen. Gerdaſtr. 1 
Ferna 10240. 10 0 
h 
ige Geldmangel mit gewiffen] 
| 
BB m nn 
e zu verkaufen. Zu 170 


Neue Wäſcherolle 

Gartenſtr. 36, im 

braune Stühl. n. Be | 
Worfriegwenlet MX er 
0 

Haha von Deutfhen zu bel 
kaufen. Angebote unter 1001 00 
Kinderwagen, neu, zu verkaufe 
Suliusftr, 19, Pforiner S 15 
ſichtigen täglich von 1 um 
von d—7. Hegerftrahe 21, W. 6 


Fabritſchornſtein (Ziegel), zu 
verkaufen, Abtragen muß der 
90575 Näheres Buſchlinle 70, 

Libor“, 


915 5 panze und halbe, 
aus Abbrlihen in allen Stab 
telfen, und 1 Dampfkeſſel, Tal 
neu, ca, 40 Atm., aus dem Ab“ 
btuch Schillerstr. 74 hat abzuge“ 
ben die Städt. Bauverwarlung, 
Weldenweg 40, W. 44. 


Unmelbun ir pofizeilihen|® Schreſpyntte, 1 Wirofeffel 
Einwohnererfallung der Roſaliaſh n 1 cee 
Matufzewita, Bleigaſſe 9, verlo. 1 Schreibmaſchinetiſ Schreib 
En 108 ee a e 
abzugeben. Zu bei en Mon“ 
Ginwehnererffling Aut feng (gu Bill) vn KR, 
f Kl N alihen Konjulah] | 
an, eee A e e ee 
ben Pianino, Marke J. Velling, fllt 
Anmeldung zur polizeilichen Y 2 ing, 
e af en Nas 15 300,— zu verkaufen. e 
enn Lowandou dete unter 3670 an die 2, 105 ® 
tr. 69, verloren. 4066 Mehaniihe 10 tl, 
1 ch erde e | Ben 10 
an hweihapparat, Schleie ZT 
maſchine, Eiſchbo cs a BODEN 


Größeres Unternehmen fucht 
für den ze Lißmannſtadt 
einen 


füchtigen Spebileur 


lar jelbftändige, aue vaulabige 
Dorteauenoftellung. Angebote 
möglicht mit Bild und Ge- 
baltsaniprüchen umgehend zu 
richten unter 1688 an die L. S. 


Junger Mann 
für Bito, mit etwas Kennt⸗ 
nis der Buchführung, in 
ſucht. Angebote unter 104% 
an bie L. Zt 3997 


Selbſtändige Verkäuferin für 
Texiltwarengeſchäft geſucht. 
Kurze Angebote unter 1667 an 
die 1 4089 


den 
bowife, 
verloren. 


Litzma 


I 


und 8 


mit 10jähriger Praxis, EHI 
auf 1 Referenzen und HJergnis Zentralgeigun 
fofort zu vermieten. Zu erfragen 
16, beim Wirt, 


fe, ſucht entiprechende Anſtel. 
lung., Gefl. Angebote unter 1119 Bongemarditt. 
2 Zimmer und Kühe mit Ber 


an bie L. glg. 
di um Rofte: 
Stlangbudihetter hut Mioflen auemlichteiten zu vermieten. 
Spinnlinſe 259, beim Dam 


auch fagemweife und, ftunbenweile. 
Angebole unter 1671 an bie 
4104 | meifter, — 
3 ſchöne Zimmer und Kühe mit 


tg. 

W. ehen bab in Bir Jun der men 
Krauſeſchen Fabr n Andres 
pol, on zu vermieten. Zu er. Trommel 
fangen Spinnlinie 94, W. 7. 41938 
Sonnige, 5 11 9080 e 0 al 0 \ \ 
Anderihafb- Zimmer oder Zintelmen Georg Pich, Krumme Galle preiswert zu verkaufen. L. Hite 
mer und Küche, Gas, Bad, an', detlorel. 1 4000 fins, Ofiſtr ! 15 | 
reichsd. Beamten, 2 Herren oder SS 
Ehepagt, bei guter Familie zu Anmeldung zur poltzellichen] Einige 1000 Stulg gebrauchte 


vermieten. Angebote unter 4 040 bre fun; ir» 3iegelffeine 


„ e 
an die L. Zig. buch, Fabrlkkarte. Des Bronijlam 
halbe und ganze, Sofort 1 


Vorowezynſti, Brunalbite Ai, 
Mietgefuche J verkaufen. Ju erfahren In 


verloren, 

a ber Kreditgeſellſchaft Liß⸗ 
IH ee mannftebt, Milde 2 
von deulſchen Beamten ſoſort Galanteriewaren » Ceſchäſt mit 
geſucht. Angebote unter 1051 an F ih 13 
102 ganzer Einrichtung ſofork zu oe 
die L. Ztg. 4025 kaufen. Singer 50. 5 409% 


Derfchiedenes 


Säwtlige Tiilerarbeiten ur“ 
Auffriſchungen übernimmt , 
Mart, Ludenporſſſtr. 25. Do, 
jelbit ein Schlafzimmer und paaf 
Betten zu verlaufen, 4087 


Möbeltransportwagen „ 

tung Tſchenſtochau zwecks Be 
ladung b. Möbeln 00 Ang 
bote unter 1091 an bie L. Zi. 
ut Errichtung elner Kaſſes 
te, und Frühitliditube in elne, 
Stadt 21 kim von Liſmann tab 
‚entfernt, wird ein Teilhaber! 1 
* 


tunden 
% Anger 
te L. . 


Erportfaufmann 


aus dem Altreich, firm in 
allen kat Angelegenheit. 
ſucht Anſtellung in Handel 
ober Industrie. Angebote 
unter 1024 an bie L. Big. 
Malermeifter aus Rips ſucht 
Beſchäftigung. Fernruf 11892, 
Erfahrener Buch haller über 
nimmt ſtunvenweſſe die Führung 
von Handelsbilchern und Aus“ 
fertigung von Bilanzen. Ange⸗ 
bote unter 1045 an die L. Jig. 


W. N Bürokraft mit guter 
Schulbildung, der beutihen und 
polniihen Sprache in Work und 
Schrift mächtig, mit Kenntnis 
tun Shrelbmeſchlneſchrelben ſucht 
Stellun, Angebote unter 1077 
an die L. Ztg. 4117 


Schulauswels und Auewels ber 
Heutſchen Voltslifte auf den Na⸗ 


zum ſoſoxtigen Antritt von 
einer Behörde geſucht. An⸗ 
gebote mit Jeugnisabſchriſ⸗ 
den, Lebenslauf u. Gehalts 
anſprüchen unter 1664 an die 
L. Zig. erbeten. 


Selbſtündiger Buchhalter, 
‚Korelponbent, gelegten Alte te, b. Tul. 
klagen Brauche, welcher in gröheren 
Gesel Wil e ab 15, Dag, 
ernden Polen. Angebote unter 1044 
on »le 2. Seltung, 


Deulſcher Kaufmann 
aus der Teztilinduſtrie um 
veranttbortüngs volle tels 
lung. Angebote unter 1053 
an die L. Itg. 4035 

— 1 IE, N Jahre, 8 
er verh., e eu; * anbwiris 
Puhmanerin und Schülerin kön, ſchaftsſchuſe beendet, in imtenfir 
nen fih melden, boljeHitlereyeren landw. Großbetrieben ger 
Str. 110. Pußgeſchäft. 4056 7 8 55 55 dend 8 un 00 
„ Deutihe oder Polin, Sprachen fließend, behereipend, ie L. Zig. 4007 
0 peel und zu Joche ſucht ab ert Berttauensſtel⸗ unter — 5 BED . 3 
verſtehl, geſucht. erfragen HOUR 0 Nie e sg Hane i 
ü 9 ole unter an bielfin nftellung, Anz je uns 
g N fler 1007 an dig 2. Jig. 1017 


Dleuſtwädchen. Deutsche oder - — 
Deulſther Kraftfahrer 


Polin, das deutſch, Ipricht, für 
Kleine Koſten 
mit eigenem P. K. W. neuer Wagen 


allgemeine Hausarbeit, mit gu. 
große Wirbung 
lucht Befchäftigung bei Behörde oder 


ten Kochkenntniſſen, das längere 
Erfahrung bein und, über gute 
die Merkmale 
Parteigliederung. Angebote erbitte der L. S. Koln. 
unter 1509 an die L. Z. 


Suche Beschäftigung ale Büro 
kraft, Etzieherſn, Hausdame, 
Stubenmäbden, 8 800 
Kellnerin und ähnl. Bin jung, 
polnſſche, ruſſiſche, franzöſiſche 
Sprachkennnſſſe, höhere Schul 
Bildung. Langemarchſtr. 9, M. 5. 
Myſokinſta. 4 


Anmeldung zur polizeilichen 
Einwoßnererjaffung auf den Nas 
men Michaking Szymanſta, Heers 
ſtr. 129, verloren. 078 


Saubere u zuverlässige deutsche 


Hausgehillin 
zum sofortigen Antritt gesucht. 
Vorstellung erbeten Richthofen- 


atrasse 21 bei Rlekert. Negifteierfarte vom Arbeitsamt 


Lihmannitadt auf den Namen 
Lucie Engler, Berliner Str. 
verloren. 


12 Simmer in guler ver- 
hohrsreſcher Straße von größe- 
rom Unternehmen als 


Büro geſucht 


Amgehende Angebote unter 
1687 an die L. 


72, 
4077 
Hilfs⸗ 


Grempelmeiſter, Deutſcher, erſt⸗ 
klaſſige Kraft, ſucht Beſchäfti⸗ 


gung in feinem Beruf, Angebote Ufcalnerauswels_ dom 


tomitee Lißmannſtadt, rote Le⸗ 
beusmitteltarle von Zielke bes 
Joſeyh Jwaſchto, Mittetitr, 14, 
verloren. 4052 


Anmeldung zur polizellichen 
Einwohnererſaſſung auf bie Na⸗ 
men Antela Ztelinſta und He 
lena Andryffak, Schriebenaller 
Str. (Srebrzynſta) 69, verloren, 


S 
Ausweise der Deutſchen Rolls: 
liſte, Anmeldung a polizeis 
lichen Cinwohnerer| one auf 
den Namen Martha Pydde, Ans 
tone Stitawa verloren. L. Ztg. 


2 Zimmer, möbl., frbf,, hell, 
uten 7 00755 Haufe, 
01 ſenhelt ab ſoſort ger 

ſuchl. Angebote mit Pr. unter 

1098 an die L. Itg. 9984 

Vornehm, ertes mer 

mit allen Bequemlichkeſten, 

nahe der Stadimitle, geſucht. 

Angebote unter 169% an die 

— 35. 4125 


1 n 
mit 


Anrüſen Fernr Hu} 


Sauberes Mädchen, das kochen 
ann, wird geſucht. Erhard 
Paßer⸗Stt. da, W. von IB. 


jeugnilfe verfügt, wird geſücht, 
Zeug 1 g 
Anzeige 


9, 


Tierhalter des Reichsgaues Wartheland! 


1 DIE SCHLESISCHE PROVINZIAL - FEUERSOZIETÄT 


Körgerschult des öffentlichen Rechis 
in BRESLAU, Gartenstrasse 76-84 


ist gemäss eines Erlasses des Reichswirtschaftsministeriums jetzt zum Betriebe der Tierversicherung im Reichsgau. Wartheland zugelassen. Sie ist 
das einzige Versicherungsunternehmen für diesen Versicherungszweig im Wartheland, 


0 auf dei Es werden folgende Versicherungsarten geführt: 
nd, entfal) 


ma  abaugel Tier-Lohens-Dauerversicherung 
Zuchtiier-Douerversicherung 
Träichtigkeitsvorsicnerung 
enfträude Kastrations- und Onerutionsversicherung 
„mit Wah Implungs- und Sterilitisvernicherung 
Weideversicherung 
Weidediebsiahlversicherung 
Transporl- und Aussiellungsversicherung. 
Die Sorietäf, die bereits seit über 17 Jahren zum Wohle ihrer Mitglieder die Tierversicherung in der Provinz Schlesien betreibt, wird sich freuen, 
wenn ihr die Tierhalter im Wartheland ebenfalls Vertrauen entgegenbringen und von dieser segonsreichen Einrichtung Gebrauch machen würden. 
Die Beiträge werden 50 niedrig als möglich berechnet 
Kein Eintritisgeld 
Ratenzuhlung gegen geringen Zuschlag 
5 Entschädigung in allen Versicherungsarten 80%, 
ı verkaufe Auskünfte erteilen und Antragsvordrucke geben ab: 
ole. 3720 | Die Auskunftstelle in Posen, Königsplatz 8, und die Bezirksdirektionen der Posensahen Feuersorietät in 
| LITZMANNSTADT, Hermann-Göring-Sir. 57 HOBENSALZA 
POSEN, Königsvlatz 8 LESLAU, Adolf-Hitler-Siresse 16 
LISSA, Adoli-Hiller-Sirasse 10 KALISCH, Strasse der SA 12 


=) Schlesische Provinzial-Feuersozietät, tierversicherungsabteitung 


nit gewiffen! 
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